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v  -  ■-<   N e u e ru n g e n  im  G ru b e n a u sb a u .

Von Bergassessor Dr. H e c k e r . Duisburg.

L Eiserne  G r u b e n s t e m p e l  m i t  K e i l s c h l o ß .  
r _ Auf der Schachtanlage II der Gewerkschaft Deutscher 

Kaiser in Hamborn finden z. Z. ausgedehnte Versuche 
mit einem neuen mehrteiligen eisernen Grubenstempel 
statt. Er ist eine Erfindung des Grubeninspektors 
Mommertz in Marxloh und unterscheidet sich besonders 
in der Art der Feststellung der beiden Stem pelteile von  
dem bekannten eisernen Stempel nach dem System  
Sommer. \ \  ährend man letztem  m ittels eines um das 
engere Rohr gelegten Schellenbandes feststellt, wird 
der Stempel von Mommertz durch ein Keilschloß gehalten. 
Die Absicht des Erfinders bestand darin, das Schellen­
band. das bei zunehmendem Gebirgsdmck naturgemäß 
nachgeben muß, durch eine Feststellvorrichtung zu 
ersetzen, die mit wachsendem Druck immer fester 
schließt, und die ein Lüften der Stempel ohne Verlust 
an Tragfähigkeit erlaubt. Aus der Anwendung des 
Keilschlosses ergab sich auch die Möglichkeit, die 
Stempel nicht allein aus runden Rohren, sondern 
aus allen möglichen Profileisen herstellen zu können.

roßere \  ersuche sind bisher jedoch nur mit Stempeln  
aus ' inkeleisen, dem einfachsten Profileisen, und mit 
solchen aus runden Rohren ausgeführt worden.
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Erstere, kurz W inkelstempel genannt, sind in Fig. 1 
dargestellt. Der Vorzug, den das Winkelprofil beim  
Geraderichten verbogener Stempel vor allen ändern und 
besonders vor runden Rohren besitzt, liegt auf der Hand.

Die Feststellvorrichtung des W inkelstempels besteht 
aus einem langen Keil mit dreieckigem Querschnitt 
und aus dem am obern Ende des untern Stempelteiles 
angenieteten dreieckigen Klemmband. Der Keil wird 
nach dem Ausziehen des Stempels auf die beabsichtigte 
Länge zwischen das Klemmband und den obern Teil 
des Stempels von oben eingeführt, sodaß er allseitig  
anliegt und den obern Stempelteil gegen den untern 
preßt. Die lange Form des Keils verhindert ein Knicken 
des Stempels an der Verbindungstelle. An der nach 
außen gekehrten Seite besitzt der Keil eine Anzahl 
von Vertiefungen und das Klemmband an der gleichen, 
also nicht dem. W inkeleisen anliegenden Seite einen 
nasenförmigen Vorsprung.

Der Stempel wird durch Festschlagen des Keiles 
m ittels leiehter Hammerschläge festgestellt und ebenso  
wieder durch Hammerschläge gegen das untere Ende 
des Keils oder durch Hochwuchten m ittels einer Brech­
stange, die in eine der Vertiefungen des Keils ein-
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gesetzt wird und auf der Nase des Klemmbandes Auf­
lage erhält, gelöst. Dadurch wird das Lösen des 
Keils und Rauben des Stempels aus einer gewissen  
Entfernung ermöglicht.

Der Fuß des WinkelstempeLs besteht aus einer 
m assiven, stumpfen, angenieteten Spitze und sein Kopf 
aus einem ebenfalls angenieteten Teil, der nach oben 
konkav ausgehöhlt ist. Diese Höhlung bildet jedoch 
keine glatte Zylinderfläche, sondern besitzt über der 
Mitte des Stempels einen zu der Rundung konzentrischen 
erhöhten W ulst. Er hat den Zweck, den Druck der 
Kappe auch dann auf die Mittellinie des Stempels zu 
übertragen, w enn der Stempel nicht genau senkrecht 
unter der Kappe steht, w eil der Druck auf eine 
Kante des Kopfstückes eine erhöhte Beanspruchung des 
Stempels auf Knickung zur Folge haben würde. Ferner 
gestattet der konvexe W ulst des Kopfes, die Stempel 
leichter unter hölzerne Kappen zu treiben. Kopf­
stücke, denen dieser W ulst fehlt, schneiden sich mit 
den Kanten in die hölzernen Kappen ein und lassen  
sich dann nicht w eit genug untertreiben.

Das Material der W inkelstempel ist Schmiedeeisen. 
Fabrikation und Vertrieb hat die Eisenhütte W estfalia, 
A. G. in Bochum, übernommen. Sie fertigt die Stempel 
in nachstehenden Größen und Gewichten und zu folgen­
den Preisen an.

T a b e l l e  1.

Lfd.

Nr.

S tü tz län g e W inkelprofil
S tückge­

w ich t

kg

P re is  m it 
halbrund. 

Fuß

J l

ausge­
zogen

mm

zus.-
ge-

schob.
mm

äußeres

mm

inneres

mm
1 800 550 50 ■ 50 ■ 7 40 . 40 ■ 8 ca. 10 6.75
2 1000 750 6 0 - 6 0 - 8 50 - 5 0 - 9 .  14 8,65
3 1200 850 6 0 - 6 0 - 8 50 - 50 -9 „ 15 9.00
4 1400 1000 60 - 60 -8 5 0 - 5 0 - 9 „ 17 9,50
5 1600 1125 7 0 - 7 0 - 9 60 • 60 • 10 ,  23 11,25
6 1800 1300 7 0 - 7 0 - 9 60 ■ 60 • 10 „ 24,5 12.40
7 2000 1600 7 0 - 7 0 - 9 60 - 60 -10 ,  26 13.10
8 2250 1650 7 0 - 7 0 - 9 60 ■ 60 • 10 „ 31,o 14.50
9 2500 1800 80 • 80 • 10 7 0 -7 0 -  11 ,, 43 18,75

10 2750 1850 80 ■ 80 ■ 10 7 0 -7 0 -1 1 49 21.00
11 3000 1950 90 - 90- 11 80 • 80 • 12 „ 63 25.80

Für Reparaturarbeiten wird ein Stempel angefertigt, 
der am Kopfende eine starke Spindel trägt (Fig. 2).

Der' Mommertzsche Stempel aus runden Rohren 
ist in Fig. 3 dargestellt. Das verwendete Material ist 
überlappt geschweißtes Flußeisen. Diese Stempel werden 
in der Maschinenfabrik Thyssen & Co. in Mülheim (Ruhr) 
in den nachbezeichneten Größen und Preisen hergestellt:

T a b e l l e  2.

Nr.

D urchm esser der R ohre  mm S tü tz län g e  mm

P reis

J (

inneres

a

R ohr

b

äuß.

c

R ohr

d

in- 
einander- 
gescho- 

ben r.
a u sg e ­

zogen r.

1 48 36 60 50 825 .1200 16,35
2 59,5 47,5 70 62 1000 1400 18,85
3 70 58 81 73 1125 1600 23,35
4 82 70 93 85 1325 1900 27,80
5 88 76 100 92 1525 2200 33.20
6 102 90 114 106 1700 2500 45.40
7 113 101 125 117 1875 2800 49,75
7 113 101 125 117 1725 2500 48.55

Die Bedeutung der Buchstaben a—d s. aus Fig. 3.

Über die Ergebnisse, die auf der Schacht­
anlage 11 der Gewerkschaft Deutscher Kaiser mit

a  Schnitta-b

8
|j| ä jj-K/emmband 

Schnitt c-d  

Fig. 1. W inkelstem pel.

2960 W inkelstem peln und 100 Rohrstempeln bis 
Ende des Jahres 1907 erzielt worden sind, hat

Ö O
Fig. 2. Fig. 3.

Stem pel fü r R e p ara tu ra rb e iten . R ohrstem pel.

die V erwaltung der Grube nachstehende T abelle  
zusam m engestellt:
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T a b e l l e  3.

Steiger-
Revier

In
1907

ange­
liefert

am

2 "3— Q. 
2: £
8 3 «

R ohr-
oder

W inkel­
stem pel

11

Steil

IV

pelse

V

rten

VII VIII

Jed e r 1 
wurc 

Durchs 
unige 
bis 

1. Dez. 
1907

Stempel 
e im 
c h n itt 
s e tz t:

im
Dez.

Za
der um g 

Stei

bis 
1. Dez. 

1907

hl
ese tz ten
npel

bis 
31. Dez. 

1907

K osten 
baues m 

Ste

S tü ck ­
preis

J l

des Aus- 
t eisernen 

npeln

G esam t­
preis

.M

K osten des 
m it ein 

sprechend 
hölzerner 

S tü ck ­
preis 
J l

Ausbaues 
er e ilt­
en A nzahl 
S te m p e l1 
G esam t­

preis 
J l

I 13. 9. 50 W inkelst. 50 — — — 19 mal 7 mal 950 1 300 10,20 510,00 0,57 741,00
II 28. 8 . 50 1J — 50 — — — 23 7 1 150 1 500 10,20 510.00 0,57 855,00

III 4. 3. 100 1J 50 — — — — 60 8 3 000 3 400 7,30 365,00 0,29 986,00
28. 11. 200 „ — 200 — — — 1 — 200 200 10,20 2 040.00 0,57 114,00
25. 1. 12 R ohrst. — — — 12 — 1 — 12 12 49.95 597.00 2.37 28 ,442

IV 22. 5. 50 W inkelst. 50 — — — '— 47 7 2 350 2 700 '7 ,3 0 365,00 0,29 783.00
13. 9. 100 y> 100 — — — — 22 6 2 200 2 800 7,30 730,00 0,29 812.00

V 28. 8 . 100 M 100 — — — — 29 7 2 900 3 600 7,30 730.00 0,29 1 044,00
VI 17. 4. 100 v 100 — — — — 58 7 5 800 6 500 7,30 730,00 0,29 1 885,00

27. 8 . 100 w 100 — — — 25 7 2 500 3 200 7.30 730,00 0,29 928,00
13. 9. 50 „ 50 — — — — 21 7 1 050 1400 7.30 365,00 0,29 406,00

VII 28. 8. 100 100 — — — — 18 7 1800 2 500 7,30 730,00 0.29 725,00
13. 9. 50 „ 50 — — — — 23 6 1 150 1 450 7,30 365,00 0,29 420.00

VIII 11. 10. 20 » —. — — — 20 2 — 40 40 28,50 570.00 4,09 163.602
IX 5. 8 . 50 n — 50 — — - - 29 8 1450 2 200 10,20 510,00 0,57 1 254,00

13. 9. 50 w — 50 — — — 20 8 1000 1400 10,20 510,00 0,57 798,00
4. 10. 50 „ — — 50 — — 17 7 850 I 100 13,70 685,00 0,72 792,00

lXa 27. 8 . 60 „ — GO — — — 22 7 1 320 1 740 10,20 612,00 0,57 991,80
13. 9. 50 „ — 50 — — — 25 7 1 250 1 600 10,20 510,00 0.57 912,00
4. 10 50 M — — 50 — — 23 8 1 150 1 550 13,70 685,00 0,72 I 116,00

X 20. 2. 70 „ — — 70 — — 68 6 4 760 5 180 13,70 959,00 0,72 3 729,60
5. 9. 50 „ — — 50 — — 11 6 550 850 13,70 685,00 0.72 612,00

28. 11. 100 „ — — — 100 — — 7 —- 700 24.25 2 425.00 2.37 1 659,0 0 2
XI 17. 5. 100 „ 100 — — — — 54 — 5 400 5 400 7.30 730,00 0.29 1 566,00

27. 8 . 100 „ 100 — — — — 25 8 2 500 3 300 7,30 730,00 0,29 957,00
11. 10. 100 — 100 — — — 11 8 1 100 1 900 10,20 1 020,00 0,57 1 083,00
18. 10. 50 » —r 50 — — — 30 8 600 1 000 10,20 510,00 0,57 570,00
24. 4. 9 R ohrst. — — 9 — — 4 — 36 36 27,80 250,20 0,72 25,922

XII 28. 1 200 W inkelst. 200 — • — — — 8 7 1 600 3 000 7,30 1 460,00 0.29 870,00
19. 10. 50 „ — 50 — — — 9 8 450 850 13,70 685,00 0,57 484,(X)

XIII 23. 5. 100 n 100 - - — — — 49 7 4 900 5 600 7,30 730,00 0,29 1 624.00
6. 4. 19 R ohrst. — — 19 — — 3 — 52 52 33,30 632,70 0.72 37 ,442

XIV 17. 4. 150 W inkelst. — 150 — — — 73 — 10 950 10 950 10,20 1 530,00 0,57 6 241,50
. 7. 10. 100 n — 100 — — — 11 7 1 100 1 800 10,20 1 020,00 0.57 1 026,00
22. 11. 100 „ — 100 — — — — 7 — 700 10,20 1 020,00 0,57 399.00

XV 23. 9. 100 — 100 — — — 16 7 1 600 2 300 10,20 1 020,00 0,57 1 311,00
4. 10. 130 W — — 130 — — 15 7 1 950 2 860 13,70 1 781,00 0,72 2 059,20

21. 10. 130 tJ — — — 130 — 9 7 1 170 2 080 24,25 3 152,50 2,37 4 929.60
4. 10. 44 R ohrst. — — — 44 —- 1 I 44 88 49,75 2 189,00 2,37 208,56

21. 10. 16 * — — — 16 — 1 1 IC 32 49,75 796,00 2,37 97,84
Summe W inkelst. 1200 1160! 850 230 ~ W 36 174,40 45 245,50

R ohrst. - -  | 28 72 —

1 W enn nichts anderes verm erk t ist, sind die Stem pel

Es ergibt sich also eine Ersparnis von 
45 245,50— 36174,40 =  9 071,10 J l.

Die Angaben, w ie oft jeder Stempel im Durchschnitt 
umgesetzt worden ist, stammen von den einzelnen  
Reviersteigern, die von der Ausgabe der Stempel an 
über ihre Verwendung genau Buch zu führen und 
iler Grubenverwaltung öfter zu berichten hatten. Wie 
die Tabelle zeigt,, ist eine Anzahl Stempel 74 mal, 
eine andere 73 mal und eine dritte 68 mal um gesetzt 
worden, ohne daß ein Stempel verloren gegangen oder 
beschädigt worden wäre. Der Kostenvergleich zwischen  
eisernem und hölzernem Ausbau, w ie er in der Tabelle 
angestellt worden ist, hat zur Voraussetzung, daß eine 
Wiedergewinnung von hölzernen Stempeln nicht erfolgt 
ist. Die Unterschiede in den Preisangaben für eiserne 
Stempel in den Tabellen 3 und 1 erklären sich aus 
der Änderung in den Materialpreisen seit Beschaffung  
der Stempel sowie daraus, daß z. T. ältere Modelle 
verwendet worden sind.

in A bbaubetrieben  verw endet worden. 2 S treckenausbau.

Nach Tabelle 3 betrug die Ersparnis durch 
die Verwendung der eisernen Stempel bis Ende 1907 
r. 9000 J l.  Schaltet man die teuern und nur wenige 
Male umgesetzten schweren Profile für Strecken­
ausbau aus, so steigt die Ersparnis auf über 14 000 .M. 
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß sämtliche eisernen 
Stempel noch mehr oder weniger oft gesetzt werden 
können. Zu diesem wirtschaftlichen Vorteil tritt noch 
der weitere, daß die Versorgung der Betriebe mit 
eisernen Stempeln erheblich einfacher wird.

W ie die Erfahrung auf Deutscher Kaiser Schacht 
II gezeigt hat, arbeiten die Bergleute mit den W inkel­
stempeln gern. Das Aufstellen geht schneller als das 
von hölzernen Stempeln, ferner fällt jedes Passend­
machen fort, und die Bühnlöcher brauchen nicht so 
groß und tief hergestellt zu werden als bei hölzernen 
Stempeln.

Die eisernen WTnkelstempel werden auf der ge­
nannten Zeche in Abbaubetrieben so gesetzt, daß

1*
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abwechselnd ein Schalholz des systematischen Aus­
baues mit eisernen und eins mit hölzernen Stem­
peln u. zw. im Einfallen des Flözes steht, ln der 
folgenden Schalholzreihe stellt man einem Schal­
holz mit eisernen Stempeln ein solches mit hölzernen 
gegenüber und umgekehrt. Die eisernen Stempel 
werden erst geraubt, wenn der Bergeversatz soweit 
vorgebracht ist, daß die zu raubenden Stempel bereits 
zur Hälfte ihrer Höhe im Versatz stehen. Die hölzernen 
Stempel bleiben stehen. Geraubt wird auch nicht eher, 
als bis zwischen der zu raubenden Stempelreihe und 
dem Kohlenstoß noch 2 StempeL und Schalholzreihen 
fertig aufgestellt sind.

Die Abbaumethode auf der genannten Schachtanlage 
ist durchweg Stoßbau, u. zw. entweder der normale 
mit besonderm Kohlen- und Bergebremsberg, oder in 
noch ausgedehnterm Maße ein Stoßbau mit niedrigen 
Stößen, bei dem Kohlen und Berge in der obern 
Strecke bewegt werden und nur ein Bremsberg vor­
handen ist. Das Einfallen der Flöze ist durchweg flach, 
etw a 10°. Neuerdings werden auch vielfach Abbau­
strecken, Wetterstrecken und Bremsberge mit W inkel­
stempeln ausgebaut und auch dort abwechselnd Kappen 
mit eisernen und hölzernen Stempel aufgestellt. Ob 
sich in diesen Betrieben der Ausbau mit eisernen 
Stempeln bezahlt machen wird, bleibt noch abzuwarten.

Ein Nachgeben der Stempel im Keilschloß ist bis jetzt 
noch nicht beobachtet worden, wohl aber in einigen Fäl­
len ein Durchbiegen des obern Stempelstücks oder ein 
Springen des Klemmbandes. Beginnt ein Stempel sich 
leicht zu biegen, oder erscheint das Kopf'holz oder 
Schalholz über dem Kopfstück des Stempels stark 
eingedrückt, so kann man durch geringes Lüften des 
Keils den Druck von dem Stempel nehmen. Der Keil 
setzt sich hierauf durch den Gebirgsdruck von selbst 
wieder fest. Während des Lüftens ist das Hangende 
genau zu beobachten. W enn Nachfall oder Kessel 
im Hangenden vorhanden sind, ist das Lüften der 
Keile am besten vollständig zu unterlassen. In solchen 
Fällen nehme man lieber einen gebogenen Stempel 
mit in Kauf. In Flöz 1 der Schachtanlage Deutscher 
Kaiser II, das stellenw eise starken Nachfall besitzt, 
ist ein Hauer durch zu reichliches und unaufmerk­
sames Lüften des Keils, wobei der Nachfall herein- 
brach, fast verunglückt. In einer Steigerabteilung läßt 
man versuchweise das Lüften der Keile durch einen 
eigens hierzu an gestellten Mann ausführen.

Die Verwendung der W inkelstempel in Abbau­
betrieben muß naturgemäß auf gutes Gebirge beschränkt 
bleiben, da ein Rauben der Stempel bei schlechtem  
Gehirge für die hiesige ungeübte Arbeiterschaft zu 
gefährlich ist, Vor allen Dingen muß der Ausbau mit 
eisernen Stempeln vermieden werden, wenn das Gebirge 
dazu neigt, plötzlich in großen schweren Stücken 
hereinzubrechen, w eil dann zu befürchten ist, daß beim  
Rauben die Zimmerung umgescholten wird und die 
ganze Strebe zu Bruche geht.

Auch auf der Zeche W estende hat man Versuche 
mit W inkelstempeln angestellt, die günstig ausgefallen 
sind. Auf der Zeche Neumühl sind keine guten Ergeb­
nisse erzielt worden. Allem Anschein nach war das

dort verwendete Profil 1 zu schwach, weil sehr viele 
Stem pel durchgebogen wurden.

Rohrstempel mit Keilschloß sind auf der Schachtan­
lage Deutscher Kaiser II bisher nur zum Ausbau größerer 
Strecken verwendet worden, u. z\w in Verbindung 
m it einer gewölbten Kappe aus _l_-Eisen. Fig. 4 
stellt einen derartigen Ausbau dar. Zwischen Stempel 
und Kappe werden einige Brettchen gelegt, die den

Fig. 4. E iserner S tieckenausbau .

ersten Druck aufnehmen sollen. Die Kosten eines 
derartigen Ausbaues sind außerordentlich hoch. Zu 
dem in Fig. 4 dargestellten Ausbau sind Rohrstempel 
Profil 6 (Tab. 2) zum Preise von 45,40 . / /  verwendet 
worden. Die Kappen kosten je 22,50 Jl, sodaß ein 
Türstock sich auf 113,30 . / /  stellt. Auf der genannten 
Zeche sind auf jeden Meter Strecke 2 solcher Tür- 
stöcke gestellt, sodaß die Kosten für 1 m Aus­
bau ohne Arbeitslohn 226.GO . i i  betragen. Letzterer 
ist recht hoch, w eil die Tiirstöeke sehr genau auf- 
gestellt und untereinander vielfach verbolzt werden 
müssen. Hierzu kommt, w ie schon vorweg bemerkt 
sein mag, daß die Tragfähigkeit der Rohrstempel 
keineswegs größer ist als die entsprechend schwerer 
Holzstempel. Der Versuch ist nur angestellt worden, 
w eil bei dem außerordentlich hohen Druck in einigen 
Hauptquerschlägen selbst das stärkste Holz nicht lange 
hält, und w eil man hofft, durch häufiges Lüften der 
Keile, w enn auch unter Verlust an Streckenhöhe, den 
Ausbau zu halten.

Die ausgedehnte Anwendung eiserner G ruben­
stempel auf der Schachtanlage II der G e w e rk sc h a ft 
Deutscher Kaiser, die in Zukunft noch erheblich ge­
steigert werden soll für die genannte Anlage sind 
für das Jahr 1908 weitere 4000 W inkelstempel in Auf­
trag gegeben worden veranlaßte den V erfasser, 
der Verwaltung der Grube die Ausführung von Ver­
suchen über die Tragfähigkeit der eisernen Stem pel 
m ittels hydraulischer Presse zu empfehlen. D ie V e r ­
w altung ging hierauf bereitw illigst ein. Die \  ersuche 
wurden zunächst mit W inkelstempeln und R o h rs te m p e ln  
mit Keilschloß ausgeführt und sodann auf einige 
Stempel, Patent Sommer, ausgedehnt. Zum \  ergleich 
der Tragfähigkeiten wurden auch hölzerne Stempel ver­
schiedener Größe gepreßt.



Die zu den Versuchen verwendete hydraulische 
Fresse (s. Fig. 5) hat zum Niederdrücken von Senk- 
sehächten gedient, Die Kolbenfläche ist r. 200 qcm 
groß, sodaß jeder Atmosphäre ein Druck von 200 kg 
entspricht. Die Verbindungstangen der Widerlager

sind Bohrgestänge. Das dem Preßzylinder gegenüber­
liegende V iderlager ist verschiebbar eingerichtet, 
um Stempel beliebiger Längen pressen zu können. 
Es wird durch Rohrstücke festgestellt. die auf' die 
Bohrgestänge aufgeschoben werden. Die vorliegende

Form der Presse, die Drücken bis 180 at =  36 000 kg 
genügte, wurde erst nach mehrfachem Umbau gefun­
den. Bei höhern Drücken hob sich trotz genauster 
zentrischer Einspannung der Stempel das der Presse 
gegenüberliegende Widerlager hoch, oder die Verbin­
dungstangen der beiden W iderlager bogen sich seitlich  
durch. Das Zurückziehen des Kolbens nach beendig­
tem Pressen geschah m ittels Flaschenzuges. Zur Be­
dienung der Presse sind 4 Mann erforderlich, zw ei zur 
Bedienung der Pumpe und zw ei zum Einspannen der 
Stempel.

Die Preßversuehe der W inkelstem pel ergaben fol­
gendes: Ein nur w enig festgeschlagener Keil rutscht 
bei steigendem Druck einige Millimeter und bleibt dann 
sitzen, oder genau genommen, der obere Teil des 
Stempels mit dem anliegenden Keil bleibt stehen, und 
der untere Teil des Stempels rutscht mit dem Klemm- 
band über den Keil hinauf. Der Keil setzt sich unter 
stark krachendem Geräusch fest u. zw. umso weniger, 
je fester er von Anfang an eingetrieben war.

Um festzustellen, ob ein unter Druck befindlicher 
Stempel nach dem Lüften des Keils sich von selbst 
wieder festsetzt, w ie in der Patentschrift behauptet 
wird, wurde der Keil eines W inkelstem pels Profil 4 
(Tab. 1), nachdem der Stempel unter 32 at Druck ge­
bracht, also mit 6400 kg belastet war. losgeschlagen. 
Sofort sank der Druck auf 26— 20— 16 at. Durch 
Weiterpressen stieg er alsbald wieder, wobei die 
Stempelteile nur wenige mm nachgaben, sow eit es 
zum abermaligen Festsetzen des Keiles erforderlich war.

Vorbedingung für dieses gute Arbeiten des Keil- 
sehlosses ist, daß die Keile gut passen. Bei mehreren 
Stempeln, bei denen sie zu dünn waren, sodaß sie 
sich ganz in das Klemmband hineinpreßten, oder wo  
sie zu dick waren, sodaß sie schlecht faßten, rutschten 
die Stempelteile.

Die Klemmbänder der zuerst gepreßten W inkel­
stempel verschiedener Profile (Nr. 2— 7, Tab. 1) be­
standen aus Temperguß. Durch die Versuche wurde 
ermittelt, daß sich dieses Material für die Klemm- 
biinder nicht eignet, Alle Bänder wurden in der 
Presse bei 39— 74 at Druck oder 7800— 148 0 0  kg 
Belastung zersprengt. Das Zerspringen trat fast regel­
mäßig in zw ei Perioden ein. Bei einem gew issen  
Druck ertönte ein lauter Krach, wobei die Stem pel­
teile naehgaben und der Druck plötzlich bedeutend  
sank. Bei fortgesetztem Pressen stieg der Druck wieder

bis in die Nähe des höchsten Druckes, meist noch 
etw as höher, worauf das Klemmband mit einem  
zweiten Krach auseinanderflog. Dieses Verhalten er­
klärt sich jedenfalls aus der Natur des Temperguß­
bandes. Bei dem ersten Krach dürfte der innere harte 
Kern des Bandes, bei dem zweiten die weiche Rinde 
gerissen sein.

Infolge dieser schlechten Erfahrungen wurden auf 
der Grube drei Stempel mit Klemmbändern aus 
Schmiedeeisen versehen. Von diesen sprangen 2 bei 
88 und 90 at, bzw. 17 600 und 18 000 kg Belastung 
in den Schweißstellen. Der dritte Stempel —  Profil 
7 —  mit schmiedeeisernem Klemmband bog sich bei 
78 at =  15 600 kg im untern Teil langsam durch, 
wobei der Druck trotz Weiterpressens sank. Dieser 
Stempel ist als Nr. 9 in Fig. 6 neben Nr. 8, einem

Fig. 6 . D urch B e lastu n g  deform ierte  W inkel- und R ohrstcm pel.

ungeprüften Stempel, dargestellt. Bei einem frühem  
Versuch, der aber nicht in Gegenwart des Verfassers 
stattfand, hatte sich derselbe Stempel erst bei 100 at



= 20 000 kg Belastung an der gleichen Stelle wie 
hei dem zweiten Versuch durchgebogen und war dann 
in warmem Zustande geradegerichtet worden. Die 
Tragfähigkeit hatte also hierdurch abgenommen, das 
Klemmband jedoch beide Male gehalten.

Bei den Versuchen mit schmiedeeisernen Klemm- 
bändern hatte sich zwar eine erhöhte Haltbarkeit ge­
genüber denen aus Temperguß herausgestellt, gleich­
zeitig aber auch eine zu große Dehnbarkeit. Die 
Stempel gaben bis zum Festsetzen der Keile bedeutend 
mehr nach als hei den Bändern aus Temperguß. In­
folgedessen versah die Hütte W estfalia in Bochum 
mehrere W inkelstempel —  Profil 5 —  mit Klemm- 
bändern aus bestem Tiegelgußstahl, von denen 3 ge­
preßt wurden. Das Ergebnis war bei allen 3 Stempeln 
annähernd dasselbe. Bei dem ersten Stempel bog sich 
der obere Teil bei 78 at =  15 600 kg Belastung, bei 
dem zweiten bei 14 at =  14800  kg Belastung und 
bei dem dritten bei 84 at =  16 800 kg Belastung, 
ohne daß die Keile gerutscht oder die Klemmbänder 
gerissen wären. Die Keile waren gut passend ge­
macht und wurden für die Versuche fest eingeschlagen. 
Die Versuchlänge der Stempel betrug 1600 mm.

Die Klemmbänder aus Tiegelgußstahl dürften daher 
allen Anforderungen genügen.

Die Tragfähigkeit der W inkelstepipel (Profile 2— 8) 
liegt nach den wenigen Versuchen, bei denen ein 
Durchbiegen der Stempel erfolgte, zwischen r. 14 000 
und 20 000 kg.

Ein Rohrstempel mit Keilschloß aus überlappt ge­
schweißten Flußeisenrohren mit 100 mm Durchmesser 
des äußern Rohres und 88 mm des innern (Profil 5 
der Tab. 2) sowie 2030 mm Länge besaß eine Trag­
fähigkeit von 30 000 kg (150 at). Das Schloß des 
Stempels bestand aus Stahlguß. Bei dem genannten 
Druck bog sich das obere Rohr über dem Schloß durch 
(s. Nr. 10 und 11 in Fig. 6). W eitere Versuche 
mit Rohrstempeln wurden wegen ihrer Kostspieligkeit 
nicht ausgeführt.

Zum Vergleich mit den W inkelstempeln wurden 
3 auf der Schachtanlage vorrätige Stempel aus Man­
nesmannrohren, Patent Sommer, gepreßt. Die Stempel 
hatten gleiche Größe; der Durchmesser der äußern 
Rohre betrug 70 mm, der der innern 60 mm, die 
Versuchlängen waren 1200 mm. Die Schellenbänder 
wurden so fest angezogen, w ie es die Kraft zweier 
Leute zuließ. Bei einem Stempel wurde sogar der an 
der Schraube befestigte Handgriff krumm gebogen. 
Der erste Stempel gab bei 50 at =  10 000 kg Be­
lastung nach, worauf der Druck sofort auf 20 at sank 
und trotz Weiterpressens nicht mehr über 24 at stieg. 
Der zweite Stempel gab bei 30 at, der dritte bei 58 at 
nach, wobei gleichfalls der Druck auf 22 bzw. 24 at 
sank und nicht mehr zu steigern war. Bei fortge­
setztem Pressen schoben sich die Rohre gleichmäßig 
ineinander.

Das Keilschloß aus Tiegelgußstahl scheint demnach 
der Feststellung durch Schellenbänder überlegen zu sein.

Die Tragfähigkeit hölzerner Stempel, die zur Beur­
teilung der Brauchbarkeit der W inkelstempel an einer 
Reihe von Stempeln festgestellt wurde, hängt abge­
sehen von der Holzart und Beschaffenheit des Holzes,

ob ästig oder astfrei, ob frisch oder trocken, von dem 
Durchmesser und der Länge der Stempel ab. Die Er­
gebnisse mit Stempeln von gleichem Durchmesser und 
gleicher Länge waren sehr verschieden. Im großen 
und ganzen kann man für astfreie Tannenstempel 
mittlerer Länge eine durchschnittliche Druckfestigkeit 
von 200 kg/qcm Fläche und ferner ein spez. Gewicht 
von etw a 0,8 annehmen. Hiernach betragen Trag­
fähigkeit und Gewicht 1,5 m langer tannener Stem­
pel von:

90 mm mittlerm Durchmesser 12800 kg bzw. 7.7 kg 
100 „ „ „ 15800 , „ 9,5 „
110 „ „ „ 19000 „ „ 11,4 „
120 ,. „ „ 22600 „ „ 13,6 „
130 „ „ „ 26600 „ „ 16,0 „
140 „ „ „ 30800 „ „ 18,5 „
150 „ „ „ 35400 „ „ 21,2 „

Die Tragfähigkeit der W inkelstempel Nr. 2 —8 ent­
spricht also etw a der tannener Stempel von 100 bis 
110 mm mittlerm Durchmesser.

II. E la s t i s c h e  e is e r n e  S tr e c k e n s te m p e l.
Bekanntlich tritt der Gebirgsdruek anfangs an vielen 

Stellen derart auf, daß ihm kein starrer Ausbau 
dauernd zu widerstehen vermag, während er nach 
längerer Zeit mehr oder weniger zur Ruhe kommt, 
Hiervon ausgehend sind schon wiederholt Ausbauarten 
vorgeschlagen worden, die dem stärksten Anfangdruck 
nachgeben sollen, ohne ihre Tragfähigkeit zu verlieren. 
In neuster Zeit sind wiederum zwei derartige Kon­
struktionen bekannt geworden, deren Tragfähigkeit 
und Nachgiebigkeit in der hydraulischen Presse unter­
sucht wurden.

Ansicht J c h n i t t a - b

Fig. 7. E lastischer S treckenstem pel von Schm alenbach.

Der eine der elastischen Streckenstempel, von In­
genieur Schmalenbach in Duisburg konstruiert, wird
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von der deutschen W etterlutten-Pabrik in Düsseldorf 
hergestellt. Er ist in Fig. 7 abgebildet. Der untere 
Teil des Stempels besteht aus einem Rohr, das aus 
zwei U-Eisen gebildet ist, der obere aus einer Eisen­
bahnschiene. Die beiden U-Eisen werden durch zwei 
eiserne abnehmbare Bänder zusammengehalten. Die 
Elastizität wird durch hölzerne Brettchen erzielt, mit 
denen das Rohr etw a bis zur Hälfte angefüllt ist. Die 
Eisenbahnschiene wird auf die Brettchen gestellt. 
Hei dem Preßvefsuch sind 10 Tannenbrettchen von 
zusammen 2-15 mm Höhe als Unterlage der Eisenbahn­
schiene benutzt worden. Die ganze Länge des 
Stempels betrug 2 m, die des Rohres aus den U-Eisen 
1350 mm.

Die Nachgiebigkeit des Stem pels betrug:
mm bei kg Belastung

10 5 200
20 7 200
30 8 000
40 8 800
50 9 200
60 9 600
70 10 000
80 10 800
90 12 000

100 13 000
110 14400
120 15 600
130 • 18 800
140 21 600
150 30 000
160 36 000

Hiermit war das Ende der Leistungsfähigkeit der 
Presse erreicht. Bei 20 000 kg Belastung waren .die 
5 untersten, bei 36 000 kg noch die beiden untersten  
Brettchen unversehrt, die übrigen zerquetscht. Die 
Elastizität läßt sich durch Vergrößerung der Zahl der 
Brettchen zweifellos noch steigern, durch Verkleinerung 
vermindern.

Einige Versuchstempel haben sich auf der Schacht­
anlage Deutscher Kaiser II sehr gut bewährt. W äh­
rend die danebenstehenden schweren eichenen Stempel 
mit einem mittlern Durchmesser von 200 mm und 
darüber schon teilw eise geknickt waren, zeigten die 
Schinalenbaehschen Stempel außer einem Verlust an 
Höhe von etw a 100 mm keinerlei Veränderung. Be­
sonders auffallend war, daß sie sich auch starkem  
Seitendruck gewachsen zeigten.

Der zweite elastische Streckenstempel ist u. a. 
von dem Kaufmann F. Nellen in Essen vorgeschlagen 
worden; er besteht aus einem unten geschlossenen  
und oben offenen beliebigen eisernen Rohr (s. Fig. 8), 
das etwa zu drei Viertel seiner Länge m it Bergen fest 
vollgestampft wird. Auf die Berge wird ein nicht zu 
langer, gut schließender hölzerner Stempel aufgesetzt.

Ein in der Presse untersuchter Versuchstempel 
hatte 130 mm Durchmesser und 1275 mm Rohrlänge. 
Die Länge der festgestam pften Bergesäule betrug 
935 nun. Der Holzkolben aus Buchenholz ragte 525 mm 
aus dem Rohr hervor, das am Fuß mit einem 100 mm 
vorstehendem Holzpfropfen geschlossen war. Die ganze 
Länge des Stempels betrug mithin 1900 mm.

Bei 32 000 kg Belastung brach der Holzkolben 
über dem Rohr ab, nachdem der Stempel 200 mm 
nachgegeben hatte. Der Holzkolben war zu lang und

Fig. 8 . E lastischer S treckenstem pel von Nellen.

hätte, wenn er kürzer gewesen wäre, wohl noch eine 
höhere Belastung ausgehalten. Das Maß der Elastizität 
hat man durch mehr oder weniger festes Stampfen 
der Berge in der Hand.

Der Nellensche Stempel dürfte sich bei Verwendung 
von Abfallrohren recht billig stellen.

III. G r u b e n a u sb a u  m it  F o r m s te in e n .
Zur Verminderung der Holzkosten hat der bereits 

erwähnte Kaufmann F. Nellen in Essen weiter vor­
geschlagen, zum Ausbau von Strecken und Abbaube­
trieben Formsteine zu verwenden. Er benutzt hierzu 
zylindrische Steine von 20— 35 cm Länge und ver­
schiedenem Durchmesser, die aus 70 pCt Halden­
bergen, r. 27 pCt granulierter Plochofenschlacke und

Fig. 9. G rubenstem pel aus Form steinen, 
etw a 3 pCt Kalkibestehen und bei 8 at Druck 10 Stunden 
lang mit Dampf gebrüht werden. Die Festigkeit dieser



Steine soll erheblich größer sein als die von Ziegel­
klinkern.

Um den Ausbau mit Pormsteinen elastisch zu 
machen, werden zwischen die einzelnen Steine Polster 
aus Torf von etw a 5 cm Höhe gelegt. Zur Versteifung 
gegen seitlichen Druck werden die aufeinandergesetzten  
Steine mit 2 Halbrohren aus Stahlblech, die mit 
Klammern zusammengehalten werden, versehen (Fig. 9). 
Die Steine werden als einfache Zylinder und als 
solche mit Zapfen und entsprechenden Vertiefungen 
hergestellt. Die Stahlblechrohre sollen wiederge­
wonnen werden u. zw. beim Abwerfen der Strecken 
und Bremsberge bzw. beim Herannahen des Berge­
versatzes im Abbau. In dem Stehenbleiben der Stein­
säulen nach W egnahme der Blechrohre erblickt Nellen 
einen weitern Vorteil seines Verfahrens. Die Stempel 
sollen durch aufgesetzte kurze Holzstempel passend 
gemacht werden.

Die Kosten eines Stempels aus Formsteinen mit 
Torfpolstern von 1,5 Länge sollen sich auf 30— 35 Pf. 
stellen. Der Preis für 1 m Stahlblechhalbrohr wird 
r. 2 J i  betragen.

Für einen Preßversuch wurde ein Stempel aus 
Formsteinen in folgender W eise hergestellt. In ein 
Stahlblechhalbrohr von 1600 mm Länge wurden 
4 Formsteine von je 300 mm Länge und 118 mm 
Durchmesser und zwischen die Steine je ein Torf­
polster von 50 mm Höhe eingelegt. Auf das oberste 
Torfpolster wurde ein kurzer Holzkolben von 420 mm 
Länge aufgesetzt. Sodann wurde das zweite Stahl­
blechhalbrohr aufgelegt und die beiden Halbrohre durch 
4 schmiedeeiserne Schellen zusammengehalten. Die 
ganze Länge des Versuchstempels betrug 1820 mm, 
sein Gewicht 56,5 kg. •

In der Presse gab der Stempel bereits bei 4 at 
= 800 kg Belastung stark nach. Unter weiterm  

starken Nachgeben stieg der Druck langsam auf 10 at, 
sodann immer schneller bis auf 60 at. Bei 67 at 

13 400 kg Belastung war der anfangs 220 mm 
über das Stahlrohr hervorragende Holzkolben voll­
ständig in das Rohr hineingepreßt, sodaß dieses zu 
tragen begann. Hierdurch schnellte der Druck plötz­
lich auf 120 at, wobei das Rohr deformiert wurde. 
Bei dem Auseinandernehmen der beiden Rohrhälften 
zeigte sich, daß 2 Steine vollständig zermalmt waren.

Aus diesem Preßversuch geht bereits mit Sicherheit 
hervor, daß die Torfpolster zu nachgiebig sind. Eine 
anfängliche Tragfähigkeit von nur 800 kg dürfte jeden­
falls zu gering sein.

Der Zusammenbau des Versuchstempels machte 
einen umständlichen Eindruck, sodaß der Stempel für 
Abbauzwecke vorläufig nicht geeignet erscheint.

Der Versuch, 2 Formsteine mit einer Torfzwischen- 
lage ohne Stahlrohr zu pressen, mißriet. Die Steine 
wichen an dem Torfpolster seitwärts aus.

Ein Formstein von 300 mm Länge ohne Torf­
polster gepreßt, hielt 9 600 kg, ein zweiter 14 000 kg, 
ein dritter, nur 25 cm langer Stein 6000 kg Belastung  
aus. Die Durchmesser der Steine betragen 118 mm. 
7 Ziegelsteine, flach und trocken aufeinandergelegt, 
wurden schon bei 8000 kg Belastung zerquetscht. Ein 
guter Ziegelklinker aus Grubenschiefer, hochkant ge­

preßt, hielt eine Belastung von 26 000  kg aus, bis 
er zerbrach. Die geringere Haltbarkeit der Formsteine 
gegenüber dem Ziegelklinker trotz dessen erheblich 
geringem Querschnittes erklärte Nellen damit, 
daß die zu den Versuchen verwendeten Formsteine 
mit der Hand geformt seien, wohingegen die mit den 
in Bau befindlichen Pressen hergestellten Steine erhöhte 
Tragfähigkeit aufw eisen würden.

Ein abschließendes Urteil über den Grubenausbau 
mit Formsteinen soll erst nach Vornahme weiterer 
Versuche über und unter Tage gefällt werden. 
Erwähnt sei noch, daß Nellen Formsteine von 
rechteckigem Querschnitt aus dem gleichen Material 
mit Torfzwischenlagen an Stelle von Holzpfeilern ver­
wenden will.

IV. A n g e s p it z t e  un d  a n g e s c h ä r f t e  Ho lz s te mpel .
H o l z k a p p e n  mit  S e i l u n t e r l a g e n .

Das Anspitzen der hölzernen Stempel hat bekannt­
lich den Zweck, daß sie dem ersten und größten 
Gebirgsdruck nachgeben können, ohne zu zerknicken 
und infolgedessen ihre Tragfähigkeit zu verlieren. 
Der Zustand vieler Strecken, besonders von Streb - 
und Stoßstrecken, in denen eine große Anzahl von 
Stempeln geknickt war, ohne daß das Hangende 
hereingebrochen war, gab Veranlassung, die Gruben­
beamten von neuem auf den Nutzen der angespitzten 
Stempel aufmerksam zu machen. Um die Einwände 
mancher Grubenbeamten und Bergarbeiter zu zerstreuen, 
daß die Stempelspitzen keine hinreichende Tragfähig­
keit besäßen, wurde eine Anzahl angespitzter Stempel 
in der Presse untersucht.

Ein 2 100 mm langer Stempel aus Tannenholz mit 
150 mm mittlerm Durchmesser, 250 mm Länge und 
50 mm kleinstem Durchmesser der Spitze ergab fol­
gende Zahlen:

Bei 38 at Druck =  7 600 kg Belastung begann 
die Spitze aufzublättern, eine „Quaste“ zu bilden. 
Der Druck hielt sich sodann längere Zeit zwischen 
30 und 35 at, wobei eine Verkürzung des Stempels 
um 7 cm ein trat. Bei 9 000 kg Belastung betrug die 
Verkürzung 8 cm, bei 10 000 kg 9 cm, bei 10 600 kg 
10 cm und stieg bei demselben Druck auf 11 und
12 cm. Infolge der einseitig gebildeten Quaste 
(s. Fig. 10. Nr. 1 und 4) drohte der Stempel aus der 
Presse zu rutschen, weshalb er neu eingespannt 
wurde. Die weitere Verkürzung betrug bei 12400 kg
13 cm, 15 200 kg 14 cm, 15 200 kg 15 cm. 
14400 kg 16 cm, 14 800 kg 17 cm. 14000 kg 
18 cm und bei 18000  kg 19 cm. Nachdem 
die noch vorhandene Spitze abgesägt worden war, 
wurde der sodann 1,85 m lange Stempel weiter gepreßt. 
Als bei einer Belastung von 32 000 kg noch kein Bruch 
erfolgt war, wurde der Versuch abgebrochen.

Die Ergebnisse mit ändern angespitzten Stempeln 
waren ganz ähnlich und schwankten nur je nach der 
Länge und dem großem oder kleinern Durchmesser 
der Spitze, de länger und dünner die Spitze war, 
umso größer war naturgemäß die Nachgiebigkeit. 
Letztere wurde durch einen parallel zur Stempelachse 
mittels einer Säge hergestellten Kreuzschnitt von etwa 
10 cm Länge noch erhöht.
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Die Tragfähigkeit von 7600 kg einer Stempelspitze 
mit 5 cm Durchmesser ist jedenfalls recht bedeutend. 
Die Spitze würde also etw a 3 cbm lockeres Gestein 
getragen haben, ohne- nachzugeben.

Bei der Verwendung angespitzter Holzstempel in 
der Grube ist darauf zu achten, daß die Stempel mög­
lichst frei stehen, weil sie nur geringen Seitendruck 
auszuhalten vermögen, daß das Bühnloeh reichlich
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Fig. 10. D ruckw irkung  au f Holzstem pel, 

w eil sich sonst keinegroß und an der Sohle flach ist 
Quaste bilden kann, und daß die gebildete Quaste von  
Zeit zu Zeit abgehauen, bzw. der Stem pel an seinem  
Standpunkte nachgespitzt wird, w eil er sonst zu 
wandern besinnt.

Ein einfaches und wohl das einzige Mittel, die 
Bergleute in kurzer Zeit an die Verwendung angespitzter 
Stempel zu gewöhnen, besteht darin, daß man die 
Stempel angespitzt in die Grube schickt. Das Anspitzen 
über Tage wird mit einer Kreissäge vorgenommen.

Fig. 11. D ruckw irkung  au f h ö lzerne  Stem pel und T ürstöcke.

indem von jedem Stempel mindestens 4 Spähne air- 
geschnitten werden. Mit dem Beil hergestellte Spitzen 
besitzen jedoch größere Tragfähigkeit.

Ein anderes auf der Zeche Deutscher Kaiser Schacht II 
angewendetes Mittel, Holzstempel nachgiebig zu machen, 
besteht darin, den Fuß der Stempel anzuschärfen. d. h. 
eine Schneide von 10— 20 mm kleinster Breite und 
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250— 350 mm Höhe herzustellen, 
wird in der Grube senkrecht zum 
eine kurze Schwelle aus Rundholz 
stellt, die an der Aufsatzstelle

Diese Schneide 
Streckenstoß auf 

oder Halbholz ge­
iler Schneide etw as  

eingekerbt ist. Vor dem Anspitzen der Stempel hat 
diese Art den Vorteil, mehr Seitendruck auszuhalten. 

Bei Versuchen in der Presse zeigte sich, daß die
2
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Schneiden die Grundschwellen glatt durchschnitten, 
ohne wesentlich deformiert zu werden, (s. Fig. 10 
Nr. 3 und 2). Die Figur stellt einen angeschärften 
Stempel vor und nach dem Pressen dar. Um die 
W irkung der Schneide deutlicher sichtbar zu machen, 
sind die Stempel auf dem Kopf stehend photo­
graphiert worden.

Zur Vergrößerung der Nachgiebigkeit wurden die 
Köpfe der Stempel mit Anpfählen versehen und ganz 
schwach angeschärft, um die aufgelegten Anpfähle 
zerquetschen zu können (vgl. Köpfe der Stempel 
Nr. 1, 2, 3 und 7 in Fig. 10).

Derart hergerichte Stempel gaben unter einer Be­
lastung von 10 000— 17 600 kg 18— 29 cm nach. Das 
Nachgeben begann hei einet Belastung von 1800  
3 200 kg. Es kann beliebig verzögert werden, wenn  
man stumpfere Schneiden und härteres Holz für die 
Anpfähle und Grundschwellen verwendet.

Das schwache Anschärfen der Stempelköpfe erwies 
sich als zweckmäßiger als das gebräuchliche Scharen 
(Ausrunden). W ie Stempel Nr. 4 in Fig. 10 und 
die einzelnen Stempel rechts in Fig. 11 zeigen, 
letztere sind aus der Grube ausgebaut worden -  
spalten die ausgerundeten Stempelköpfe häufiger auf. 
Ein Abrollen der Kappen von den schwach an- 
geschärf'ten Stempelköpfen kommt nicht vor, da sich 
letztere bald in die Kappen einbeißen, ohne sie 
jedoch infolge ihrer Breite durchschneiden zu können.

Kohle und Eisen
R eiseberich t von Proj 

(Poi

Im p e n n s y l v a n i s c h e n  A n t h r a z i t b e r g b a u  
wird der Kammer- und Pfeilerbau bei schwachem  
Flözfallen (3— 10°) so geführt, daß die Abbaustrecken 
diagonal von der Grundstrecke (hier gangway genannt) 
abgezweigt werden (Fig. 148 Q, und der Abzweigwin­
kel so gewählt, daß die Steigung den Maultieren er­
möglicht, die schweren W agen bis an den Stoß 
zu bringen, während anderseits der volle W agen über 
ein mäßiges Fallen der Strecke abgebremst werden 
kann.

Statt einen Streckenpfeiler stehen zu lassen, geht 
man oft breit vor und sichert dann die Strecke durch 
eine Versatzmauer.

Bei stärkerm Einfallen, das hier im Gegensatz 
zum W eichkohlenbergbau häufig ist, sind die Maul­
tiere für die Förderung im Abbau nicht mehr zu ver­
wenden. Bei einer Steigung von 10 18° setzt
man die Pfeilerstrecken rechtwinklig an und bedient 
sich zur Abbauförderung kleiner Füllwagen, die am 
gangway auf einer Bohlenlage entleert werden (Fig. 
1491). Dort werden die Kohlen in die normalen großen 
Förderwagen umgeladen.

Bei mittlerm Einfallen (r. 18— 30°) beginnt der Ge­
brauch von Förderrutschen aus Eisenblech, die in 
Amerika auch sehr stark verbreitet sind (Fig. 1501). 
Bei größerer Stoßlänge wird an das erste Rutschen-

1 Geological Survey XXII.

Ein solches Einheißen eines angeschärften Stempel­
kopfes ist bei dem letzten Stempel rechts in Fig. 11 
deutlich zu sehen. Dieser Stempel war auch ange­
spitzt. Die in der Grube gebildete starke Quaste ist 
gleichfalls zu erkennen.

Zum Schluß soll noch auf die ausgezeichnete 
Haltbarkeit hölzerner Kappen hingewiesen werden, die 
mit Stücken von abgelegten Bremsbergseilen unterlegt 
sind. Die Kappen der 4  Türstöcke in Fig. 11, die aus der 
Grube ausgebaüt worden sind, besitzen derartige Seil­
unterlagen. Trotzdem die Kappen, wie aus der Figur 
zu erkennen ist, vollständig zerquetscht und ein- bis 
zweimal gebrochen sind, hielten sie das kurzklüftige 
Hangende noch vollkommen sicher zurück und hätten 
in längerer Zeit noch nicht ausgewechselt zu werden 
brauchen. Bei Verwendung derartiger Seilunterlagen 
ist darauf zu achten, daß die Kappen an den Stellen 
der Auflage auf die Stempel etw as abgeflacht und ev. 
untereinander verbolzt werden, w eil sie leicht rollen. 
Die um die Kappe umgeschlagenen und auf ihrer Ober­
seite durch Haken befestigten Seile werden durch den 
Gebirgsdruck so fest eingeklemmt, daß sie nicht rutschen 
und infolgedessen auf Zug beansprucht werden. Auf 
dem gleichen Prinzip beruht die Verwendung von 
Flacheisen als Kappen auf einer englischen Grube, 
wom it auf der Schachtanlage II der Gewerkschaft 
Deutscher Kaiser demnächst Versuche angestellt werden 
sollen.

in Nordamerika.
sssor B a u m ,  Berlin.
s.)
System ein zw eites mit stärkerer Neigung gelegt, oder 
die Kohle wird mit Kratzen durch die Rutschen
gezogen.

Ist das Einfallen des Flözes so steil, daß die 
Kohle auch auf der Sohle herabgleitet, so schlägt man 
im Abbau einen Rollkasten, der unten trichterförmig 
zuläuft (Fig. 1510. Der starke Druck des Hangenden 
wird von einer Reihe kräftiger Stempel, die zugleich 
die Rollkastenwände tragen, aufgenommen. Als 
Fahr- und W etterwege (Fig. 139, S. 528) dienen die 
Parallelstrecken und die schwebenden Örter zu beiden 
Seiten der Rolle.

Eine andere Anordnung der Rollkasten weist das 
„double chute battery w ork“ auf, wobei zwei Abzüge 
für die Kohlen und daneben zw ei für die Berge vor­
gesehen sind (Fig. 1521).

Die Kohle gelangt durch zw ei Rollen, die um einen 
an der Strecke stehengelassenen Sicherheitspfeiler ge­
führt sind, in die Ladekästen, die Berge gleiten in Rut­
schen au den Seitenstößen hinab und rutschen in be- 
sondern Durchhieben nach der Strecke. Die Berge­
rollen zweier nebeneinanderliegender Abbaue werden 
an der Strecke zu einer vereinigt.

Oft wird der Rollkasten nicht durch seigere, son­
dern durch schräg gegen die Seitenstöße gestellte 
Stempel gehalten, eine Ausführung, die mächtige
Flöze voraussetzt.



Diese Rollkasten fassen große Kohlenmengen und 
leisten als Ausgleichbehälter sowohl bei der För­
derung als auch^bei längerniLnterbrechungen des Ab-

das ..battery work" dahin abgeändert, daß man statt 
der Kohlenrollkästen in derselben ¡Weise Bergepfeiler

Fig. 150. Kam m er- und P feilerbau m it R utschenförderung.

herstellt und die Kohle an deren Seiten herabgleiten 
läßt (Fig. 1531).

Fig. 151. Kam m er- und P feilerbau  m it R ollkastenförderung.

Die vorbeschriebenen Abbaumethoden setzen im 
allgemeinen recht günstige Lagerungsverhältnisse vor­
aus und rufen, w as die Sicherheit angeht und beson­
ders auch in wettertechnlscher Beziehung mancherlei 
Bedenken hervor.

Der Anthrazitbergbau bedient sich neuerdings in 
immer wachsender Ausdehnung des S p ü lv e r s a t z e s 1, 
als dessen Erfinder der Direktor I. B. Davis anzu­
sehen ist, der im Jahre 1891 auf einem Schacht der 
Haddock-Dodson Colliery in Ermanglung genügenden 
Raumes über Tage einen unterirdischen Klärteich für 
das W asser der W äsche anlegte und dann auf die 
Idee kam. dem A\ asser noch die Schlammberge und 
Kesselasche zuzusetzen. Diese Materialien gelangen ne-

1 s. a. Broia. Ile r S te inkohlenbergbau  der V erein ig ten  S taa ten . 
1894. sow ie G lückauf 1905 S. 1 ff.

Fig. 148. K am m er- und P fe ile rbau  (wagon breast) im penn- 
svlvanischen A n th raz itb e rg b au  bei geringem  Flözfallen.

baubetriebes (durch Brüche usw.) sehr gute Dienste. 
Voraussetzung für ihre Verwendung sind, w ie bereits

Fig. 149. K am m er- und P fe ile rb au  m it A bbaufö rderung  d urch 
Füllw agen.

erwähnt, mächtige Flöze mit steilerm Einfallen (über 
35°) und sehr gutem  Hangenden.

Liefern die Zwischenmittel des Flözeä mehr Berge, 
für die im Abbau kein Raum vorhanden ist. so wird
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beu alten Halden auch drüben zur Verschlämmung. 
Die Verwendung der Holzröhren, aus denen Leitungen 
von großer Länge, auf einer Grube der Kingston
Goal Go. beispielweise von 750 m Länge bei 125 mm

Fig. 152. K am m er- und P feilerbau m it doppelten Kohlen- und 
Bergerollen.

Durchmesser, zusammengesetzt werden, hat schon früher 
in dieser Zeitschrift1 Erwähnung gefunden; auf

fOt S m

Fig 153. Kam m er- und Pfeilerbau  m it V ersatzpfeiler.

die Vorteile, welche die Kratzerförderer beim Trans­
port des von der Spritzgewinnung nassen Spülgutes 
bieten, ist weiter oben bereits hingewiesen worden.

1 G lückauf 1905, S. 470 ff.

Zu einer so großen Bedeutung wie im deutschen 
Kohlenbergbau, hat es der Spülversatz in Amerika 
noch nicht gebracht.

;ungD ie  V e r l a d u n g ,  A u f b e r e i t u n g  nn d  Verkokt  
der  K o h l e .

Die Verladung der Kohle wird durch die klapp- 
naren Vorderwände der W agen (s. S. 300) außerordentlich 
erleichtert. Viel verwandt werden die von Philipps. 
W ilson u. a. herrührenden Vorderwipperkonstruktionen, 
die Fig. 154 schematisch zeigt und die Fig. 155 und 
156 in Ansichten wiedergeben.

Fig. 154. S chem atische D arste llung  eines se lb sttä tig en  Vorder- 
wippers.

Bei dieser ebenso praktischen w ie einfachen Vor­
richtung ist ein kurzes Gleisstück über dem Verlade­
trichter kippbar auf einer W elle verlagert. Der auf­
geschobene W agen, dessen Vorderräder durch Anschläge 
festgehalten werden, kommt über dem schwingenden 
Gleisstück aus dem Gleichgewicht und gerät in eine 
stark geneigte Lage, wobei er sich nach Öffnung der 
Vorderklappe entleert, Beim Niedergang hat die Last 
des W agens ein am ändern Hebelarm des Gleises 
angebrachtes Gegengewicht gehoben, das den Wagen 
nach der Entleerung wieder in die alte Lage zurück­
bringt. Durch besondere Vorrichtungen (Federn usw.) 
wird verhindert, daß die Rückwärtsbewegung zu früh 
eintritt, Die Anschlagklinken werden selbsttätig um­
gelegt, sobald das Gleisstück wieder in die wagerechte 
Lage zurückgekehrt ist.

Sind W agen mit festen W änden vorhan­
den, so gelangen namentlich auf Stollengruben oft 
Kreiselwipper von außerordentlicher Länge zur Ver­
wendung, mit denen ganze W agenzüge gleichzeitig 
gestürzt werden können.

Fig. 155. S e lb s ttä tig e r V orderw ipper, System  W ilson.
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Die Lagepläne (1er W eichkohlengruben (s. Fig. 1571) 
unterscheiden sich oft so w enig voneinander, daß man

glaubt, es habe sich auch für die Anordnung der Be­
triebgebäude ein „Standard“ herausgebildet. Derprimi-

Fig. 150. Modell einer V erladean lage m it se lb sttä tig en  Vorderwippern. System  W ilson.

MR I
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N u ß k o h l e n

S tü c k k o h le n

e n ti/d to r

Fig. 157. L ageplan  der T agesan lagen  au f F irs t Pool - Grube Nr. 2 der P ittsb u rg  Coal Co.

tive Schuppen der Sieberei ist bei Tiefbauanlagen mit 
dem Gerüst der tonnlägigen oder seigern Schächte 
zusammengebaut (Fig. 1582 und 1592). Der ganze 
Apparat der Sieberei setzt sich gewöhnlich aus einigen 
Rrechvverken, Wippern, Rättern und, w enn es hoch 
kommt, Schwingsieben zusammen.

Typische W eichkohlenseparationen führen die Fig. 
158 und 159 vor.

* Engineering and M ining Jo u rn a l Bd. 78 S. 20. 
Engineering and Mining Jo u rn a l Bd. 78 S. 65.

D ie  A u f b e r e i t u n g  der K o h le n .
Der geringe Preis der W eichkohle gestattete es 

früher nicht, sie einer weitgehenden Aufbereitung 
zu unterwerfen. Erst neuerdings, als die Abnehmer, 
insbesondere die Hütten, immer dringender reinere 
Kohle und geringem Aschengehalt beim Koks ver­
langten, mußte man sich dazu bequemen, Kohlen­
wäschen anzulegen. Die nachstehenden Angaben über 
den Anteil der gewaschenen und ungewaschenen W eich­
kohlen an der Gesamtkokskohlenmenge zeigen die 
rasche Entwicklung des W äschebetriebes.



Strebe

w;

Fig. 159. Typische A usführung des Seilscheibengerüstes und der V erladung fü r seigere S chachtförderung  in den südlich
Z en tra ls taa ten . 1

Stückfahl

Fig. 158. Typische A usführung des S ch ach tg erü s tes  und der V erladung fü r tonn läg ige Schachtförderung.

S c h n i t t  C -D
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.<pil der g e w a s c h e n e n  K o h l e  a n  der G e s a m t -  
,tel k o k s k o h l e n  m en g e .

pCt
 11
...................................14.5

Jahr
1894
1899
19142
1904

20.0
21.5

Übrigen setzte sich im Jahre 1904 die Gesamt-
¡¡¿ohlenmenge in Höhe von 33 Mill. t (1905 waren
44.93 und 1906 50.57 Mill. t) aus etw a 2 s Förder­
te. die zum großen Teil erst gebrochen werden 
ißte. und 13 Feinkohle zusammen. Im Gegensatz 

—̂  diesem Gesamtdurchschnitt fällt der Feinkohle in 
jeinen Staaten ein höherer Prozentsatz zu. so bei- 

P eiweise in Alabama 60 pCt.
-  Die E inführung  von K o h l e n w ä s c h e n  hat auch im

i th r a z i t r e v ie r  in  den letzten zwanzig Jahren w esent- 
■vFortschritte gemacht. Früher, in den Jahren unein- 
rhränkten Raubbaus, wurde das Anthrazitklein auf

die Halde geworfen, da sich bei den billigen Preisen der 
bessern Sorten Abnehmer für das minderweitige Material 
nicht fanden. Als die gute Aufnahme, welche die W asch­
produkte bei den Käufern erfuhren. Aussichten auf 
eine gewinnreiche Verwertung der Kleinkohle eröffneten. 
nahm die Zahl der Kohlenwäschen rasch zu, sodaß 
man in der Herstellung kleiner Korngrößen immer 
weiter ging. Gegen Ende der 60er Jahre begann die 
5 erwendung der Pea-(Erbsen-1 Kohle für Kesselfeuerung. 
Etwa 10 Jahre später bürgerte sich das nächst kleinere 
Korn die Buekwheat- (Buchweizen-) Kohle ein. Mitte 
der 90er Jahre folgte ihr die Rice- (Reis-) Kohle und 
neuerdings noch ein feineres Aufbereitungsprodukt, die 
Barley- (Gerstenkorn-) Kohle: ja man erzählt mit Stolz, 
daß jetzt auf einigen Gruben sogar der Kohlenstaub 
verkauft wird.

Eine Übersicht über die Entwicklung der Anthrazit­
aufbereitung gibt die nachstehende Tabelle:

Förde run g  v o n  g e s i e b t e n  A n t h r a z i t k o h l e n  in der U n i o n  1 8 7 5 — 1904 .

U

— ------------------------------------- K orngröße und K ohlensorte

90—180 mm d aru n te r d arun ter
lurnn and steam er K ohle  von 20—34 m m K astan ienkoh le E rbsenkohle

über (Würfel-. Dan ;tfer- K astan iengroße 34—50 ,  Ofenkohle und kleinere
181 mm und gebrocl. ne und d a rü b er 50—70 „ -b ro k en “-K oble S o rten1 i Erbsenkohle) G— 12 _ 1 kohle I

Kohle) zusam m en 70—90 - E ierkohle und kleineres Korn
K illt 1000 t . 1000 t 1000 t 1000 t 1000 t 1000 t

i  18144 6804 16783 9 979 1814 907 136
1 21183 8165 19 051 10433 2 722 1814 454
ij 2908 i 6S04 24 041 16783 5 443 3175 1 814
1 33566 8165 25 855 17 237 7711 4082 3 1 7 5
V 42185 7258 29 484 22 226 12 701 5443 7 258
i  46721 6804 29 938 23 587 16 330 6351 9 979
1 53945 6467 34327- 17 399 19 618 7104 12 424
I 52157 4923 32 330 l t  171 19 828 7310 12 518

' Unter den Feinkohlen werden a ls besondere S o rten  noch bird 's eye. rice und culm  (Staub) unterschieden. 
; Einschl. der .O fen"-K ohlen (stove-size).

: Die Nachfrage nach den gröbern Kohlensorten ist 
h der Einführung von W äschen so zurückgegangen. 

J  ' eine Reihe von Gruben das ganze W aschgut auf 
Grasen- oder Buchweizenkorn brechen läßt. Der Anteil 

einzelnen Korngrößen an dem Versand von 7 be­
tendem Gruben des Anthrazitbezirkes war folgender: 

-  Eierkohle (eggs) . . . .
Hausbrandkohle (stove). .
Nußkohle.................................

5.15 
. 21.11

Erbsenkohle. . . 
Buehweizenkohle . 
Reiskornkohle . . 
Gerstenkornkohle .

Auf zwei ändern 
egsehaft im -Jahre r 
i die Korngrößen wie folgt: 

Stückkohle (lump) . .
Brocken...........................
Eierkohle (egg) 
Hausbrandkohle (stove) 
Kastanienkohle . . 
Erbsenkohle (pea) ungefähr

. . 0.33 pC’t
2,71—  4.83 _
4 ,69—  9.81 „
18,02— 32.32 .  
32,00— 39.60 .

. . . 22 ,34— 35.00 _

. . . 38.42— 46.00 ,
Gruben, die mit 2 0 0 0  Mann 
4 7 5000  t förderten, verteilten

12.58 
19,71
18.59 
18.99 
12.15
18.00

pCt

bas Anteil Verhältnis der einzelnen Sorten ändert sich 
« m i t  den Lagerungsverhältnissen, dem Druck, 
■ Habitus der Kohle, den Abbaumethoden, den

Sprengmitteln usw.. bewegt sich aber bei der Gleich­
mäßigkeit der Verhältnisse in viel engern Grenzen als 
bei uns.

Der Stückkohlenfall geht im Anthrazitbergbau immer 
mehr zurück, einmal deshalb, w eil man bei der Be­
liebtheit der kleinen Sorten nichts tut. um den Stück­
kohlenfall* zu erhöhen, und nicht einmal die bei der 
W eichkohlengewinnung so verbreiteten Schräm­
maschinen einführt, sondern meistens aus dem Vollen 
schießt, und dann auch, weil die schönen Flöze, wie 
das Mammothflöz, das vor zwanzig Jahren noch einen 
großen Anteil an der Förderung nahm und sehr viel 
Stückkohlen lieferte, jetzt größtenteils verhauen sind.

Die Zahl der Kohlensorten ist. w ie bereits er­
w ähnt. dauernd gestiegen, ist aber entsprechend der 
Einrichtung und der Konstruktion der Scheidungs­
apparate auf den verschiedenen Gruben sehr ver­
schieden.

Im allgemeinen steht die amerikanische Kohlen­
aufbereitung w eit hinter der deutschen zurück. 
Das schließt nicht aus, daß einzelne der dort ver­
wandten Einrichtungen unser Interesse verdienen. Das 
sind insbesondere die sogenannten Spiralrätter des 
Pardee-Svstem s und anderer Bauarten. Dieser Auf­



bereitungsapparat, der meines W issens bisher in der 
europäischen Kohlenaufbereitung unbekannt ist, beruht 
auf dem Prinzip, daß beim Hinabgleiten eines Gemisches 
von Kohlen und Schieferstücken auf einer geneigten 
spiraligen Bahn die letztem  infolge ihres großem  
Gewichtes und Beharrungsvermögens sich nur wenig  
von der Achse des Apparates entfernen, während die 
leichtere Kohle sich bald dem Rande der Spirale nähert 
und über ihn auf ein steiler geneigtes, äußeres Band 
fällt, Eine Ansicht des Apparates in einer viel ver­
wendeten Ausführung gibt Fig. 160. Kohle und Berge

Fig. 160. Sp ira lrä tte r, 

fallen in getrennte Behälter. Die geringen Betrieb­
kosten haben diesen Apparaten eine außerordentliche 
Verbreitung in den amerikanischen Kohlenwäschen  
verschafft.

In der Aufbereitung der Lackawanna Co. inTrues- 
dale, Pa., stehen Spiralrätter von folgender Anordnung 
in Betrieb:

Um einen Eisenblechzylinder senkrechter Aufstellung 
schlingen sich zw ei schraubenförmig gewundene Blech­
bänder, deren Breite und Neigung verschieden ist. Das 
innere Band ist auf einen Kreisdurchmesser von etw a  
800 mm geschnitten und wenig geneigt, das äußere 
entspricht einem Durchmesser von 1,5 m und ist steiler 
gestellt, Der ganze Apparat ist 3,6 m hoch, wovon  
auf die Spiralgänge 2,7 m entfallen.

Neuerdings hat man diese Rätter auch für um­
laufenden Betrieb gebaut, um die Schleuderwirkung 
zu benutzen. *

Neben der Verwendung dieser Apparate, deren 
Erfolge sich bei der Verschiedenartigkeit der Kohle 
schlecht beurteilen lassen, die aber anscheinend recht 
gut arbeiten, fällt die ausgedehnte Verwendung von  
S c h ü t t e l s i e b e n  in den amerikanischen Aufberei­
tungen auf. Man zieht sie deshalb den Trommelsieben, 
die auch in Amerika in den Erzaufbereitungen 
sehr verbreitet sind, vor, weil die feuchte Kohle trotz 
aller Gegenmaßregeln, die man getroffen hat, d ie  
feinem  Löcher zu leicht verstopft, ein Mißstand, der 
bei der starken Rüttelbewegung der Schüttelsiebe nicht 
auftritt. W eitere Vorteile dieses System s sind die ein­
fache Konstruktion, die hohe Leistung und die ge­
ringen Aufwendungen für Reparaturen.

Die n a s s e  A u f b e r e i t u n g  des  A n t h r a z i t s  ist am 
verbreitetsten im Lackawaüna - Bezirk, der sich von 
Wilkesbarre bis nach Forest City hinzieht, Beim Ab­

bau der dort auftretenden Flöze sind die leicht mit der 
Kohle fallenden Berge nur sehr schwer auszuhalten: 
daher ist für diesen Bezirk die Aufbereitung besonders 
wichtig. Von den 3,3 Mill. t Anthrazitwaschgut im 
Jahre 1903 lieferte er nicht weniger als 2,6 Mill. t 
oder 79 pCt. Hier werden annährend 6 pCt der Ge- 
samtförderung gewaschen, für europäische, insbesondere 
deutsche Verhältnisse immer noch ein bescheidener 
Anteil. Die W äschen sind meistens an die alten 
Siebereien angebaut und in einfachster Weise aus­
geführt,

Eine der neuesten Aufbereitungen, die Caphouse 
W ashery der Scranton Coal Co. nördlich von Scranton, 
bedeckt bei einer stündlichen Leistung von r. 410 t 
e in e . Grundfläche von 16 ,16X 19,8  m und ist 24,5 m 
hoch. Der Vorliebe der amerikanischen Ingenieure für 
Holzbauten entsprechend ist auch diese Aufbereitung 
aus Balken und Brettern aufgebaut. Die vom Schachte 
kommende Kohle geht zunächst durch ein Brechwerk, 
das die großen Stücke zerkleinert, und fällt dann durch 
ein Sieb, das Holz usw. zurückhält, in die Aufgabe 
eines Becherwerks von annähernd 20 m Länge. Die 
71 Becher sind 850 mm lang und 366 mm breit.’“

Der Elevator wirft in die Zuführungrinne des ersten 
Schwingsiebsystem s aus, dessen drei untereinander 
aufgehängte Siebe durch Exzenter so angetrieben 
werden, daß das untere Sieb seine Bewegung beginnt, 
w enn das obere abgeworfen hat. Das" oberste Sieb 
ist 8,235 m lang, die untern sind etwa um 2 m kür­
zer. Die Breite beträgt bei allen 1.83 m. Die Siebe 
zeigen abw echselnd. runde und rechteckige Lochung. 
Das kleinste Siebkorn dieses System s (Stovekohle) geht 
zu den Setzkästen, die Mittelsorte wird in Walz­
werken auf Erbsengroße gebrochen und das ganz grobe 
einer mit 6 Mann besetzten Handseheidung zugeführt. 
Der Durchfall des feinsten Siebes fällt auf ein zweites 
Schwingsiebsystem , dessen Endsieb 20 mm Lochung 
hat und damit die Kastanienkohle zurückhält, das 
Material in und unter Erbsengroße aber durchfallen 
läßt. Das Kastanienkorn geht zu den Setzkästen, 
während das feinste, das noch durch ein Sieb von 
2,'5 mm Lochung fällt und meistens aus Kohlen- und 
Schieferstaub besteht, zur Halde wandert.

Das übrige feine Gut wird einer weitern Auf­
bereitung auf einem besondern Schwingsiebsystem 
unterworfen, dessen einzelne Siebe folgende Ab­
messungen zeigen:

Länge Breite Lochung 
Oberstes Sieb . . . . 9.15 m 1,83 m 12,0 mm
Zweites „ . . . . 7 ,93 „ 1,83 „ 1,0 „
Drittes „ . . . . 6 , 1 0  „ 1,83 „ 0,6 „

Das erste Sieb läßt die Kohle unter Erbsengröße, 
das zweite unter Buchweizengröße durchfallen, während 
das dritte Reiskohle liefert. Die Erbsenkohle passiert 
einen Schieferausscheider und geht dann wie die feinen 
Sorten zu den Verladetaschen.

Für die nasse Aufbereitung sind 6 Setzkästen vor­
handen, von denen aber drei bei normaler Zusammen­
setzung des Gutes ausreichen. Ihre Abmessungen sind 
folgende:

Länge Breite Höhe
3,355 m 1,647 m 2,104 m
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Die gröbern Setzsiebe sind aus Stahl, die kleinem  
aus Bronze gefertigt. Die Schüttelsiebe erfahren ie 
nach dem Korn 165— 170— 180 Stöße in der Minute; 
die Walzen derBrechwerke haben 530— 600 mm Durch­
messer. Bei voller Beschäftigung verlangt die W äsche 
folgendes Personal:

1 Maschinist
1 Schmierer
3 Mann für Ausführung von Reparaturen (an För­

derwagen usw.)
8 H an d sch e id e r
1 Mann für die Bedienung des Hauptbecherwerks
4 Lader
6 Bergefahrer.
Das Personal des zugehörigen Kesselhauses setzt 

-ich zusammen aus:
3 Heizern
1 Kohlen- und
1 Aschenfahrer.

- ï i  
i  lie

Auf den meisten ändern W äschen gestaltet sich der 
Betrieb viel einfacher. Beispiel weise bedient sieh die 
Xottingham-Wäsche der Xorth American Coal Co. bei 

- Plymouth (Fig. 161D im w eitesten Umfang der Spiral- 
- sheider Pardeescher Bauart, wodurch die nasse Auf- 

- '¿es Bereitung stark eingeschränkt wird. Dort stehen  
■rj. -. II Spiralscheider in Betrieb. Drei Sätze von Schüttel- 

-ieben und 3 Walzwerke vervollständigen die Einrich- 
tung. Der grobe Abhub wird einer Handscheidung 
untenvorfen und geht dann unmittelbar in die Yerlade- 

•-W_ taschen. Aus dem Durchfall des ersten Siebes scheidet

ein zweites System  die mittlern Sorten. Ofen-. Xuß- und 
Erbsenkohle, ein drittes drei Sorten Buchweizenkohle 
ab. Die Leistung der Sieberei beträgt r. 90 t in der 
Stunde. An Bedienungspersonal sind 58 erwachsene 
und 18 jugendliche Arbeiter vorhanden.

Fig. 161. N ottingham -K ohlenw äsche. P lym outh . Pa.

Die Kohlenwäschen ‘leisteten besonders in dem 
großen Anthrazitarbeiterstreik im -Jahre 1902 gute 
Dienste, wo man mit einer geringen Anzahl von un­
gelernten Arbeitern che in den Zeiten des Raubbaus 
auf den Halden aufgestapelten Kleinkohlen verwusc-h. 
Diese Aufbereitungsprodukte waren dann 4 Monate 
lang die einzigen Hartkohlen, die auf dem Markte 
erschienen. (Forts, f.); I  1 Engineering and Mining Jo urna l Bd. <s S. 24.
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Ilm Auszüge.)

Das Ja h r  1 9 0 7  h a tte  im  Z eichen  e in e r  in te r n a t io n a le n  
Hochkonjunktur e in g e se tz t, w e lc h e  in  e in e r  ü b e ra l l  e r­
höhten B eschäftigung  d e r  In d u s tr ie  zu m  A u s d ru c k  k am .
Die ersten M onate w ie sen  n o c h  e in e  S te ig e ru n g  a u f . so -  
daß die P ro d u k tio n s tä tig k e it  a u fs  ä u ß e rs te  a n g e s p a n n t  
war: es zeigte sich  jed o ch , d aß  d iese  sc h o n  m eh re re  

g  '¿S - Jahre anhaltende  E n tw ic k lu n g  b e g re n z t w u rd e  d u rc h  
¿ t ó "  natürliche F ak to ren , d a  d ie  H e rv o rb r in g u n g  d e r n o t -

• a m

wendigsten R ohstoffe. K ohle  u n d  E isen , t r o tz  d e r  s tä n d ig e n  
Fortschritte der T echn ik , b e so n d e rs  in fo lg e  A rb e ite rm a n g e ls ,

St! den Ansprüchen n ic h t G en ü g e  le is te te . Im  L a u fe  d e s  J a h r e s  
;jl  -- -etzte. da der K a p i ta lv o rra t  h in te r  dem  G e ld b ed a rf  
3 _ zurückblieb, von  A m erik a  a u sg e h e n d  e in e  G e ld n o t e in , 
;]. als deren Folge ein N a c h la sse n  d e r U n te rn e h m u n g s lu s t  

“ D|ri ein Rückgang e in tra te n , d e r  z u n ä c h s t  a u f  d e n W a r e n -  
markt und in sb eso n d ere  a u f  den  A b s a tz  v o n  K o h len  u n d  

_ . Koks keinen Einfluß h a tte .  So b o t d en n  d a s  J a h r  1 9 0 7  
r allen Zechen, denen  v om  S y n d ik a t  e in e  F ö rd e ru n g  ü b e r  

ihre Beteiligung hinaus fre ig eg eb en  w a r .  b is  zu m  S c h lu ß  
, Brennstoffe vollen  A b s a tz :  e r s t  m it  dem  J a n u a r  1 9 0 8

hat für die S y n d ik a tz e ch e n  e in e  V e rr in g e ru n g  d e r  B e­
teiligungsanteile ein.

Die Bruttoförderung v o n  H ib e rn ia  b e tru g  1 9 0 7  
5900 040 t, gegen 5 66 9 ~ 8 8 8  t  in  1 9 0 6 , d. s . 2 3 0  1 5 2  t

&

w
ml»

o d e r 4 ,0 6  p C t m eh r. D ie N e tto fö rd e ru n g  b lieb  gegen  die 
B e te ilig u n g sz iffe r  in  1 9 0 7  um  0 .9  p C t z u rü ck , gegen  
3 ,2 6  p C t in  1 9 0 6 .

D er f ü r  d a s  S y n d ik a t  in  A n re c h n u n g  k o m m en d e  
K o k s a b s a t z  b e tru g  in  1 9 0 7  13  3 8 6  5 3 5  t  =  9 8 .0 2  pC t 
d e r  B e te ilig u n g sz iffe r , gegen  12 3 0 8  1 8 9  t  =  9 6 .4 6  pC t 
d e r B e te ilig u n g sz iffe r  in  1 9 0 6 , d e m n a c h  1 0 7 8  3 4 6  t  od er 
od e r 8 ,7 6  p C t m ehr. Die K o k s p ro d u k tio n  d e r H ib e rn ia  v e r­
m in d e r te  s ic h  in fo lg e  des W a g e n -  u n d  A rb e ite r­
m a n g e ls  v o n  8 0 6  0 3 3  t  in  1 9 0 6  a u f  7 9 8  0 7 5  t  in  1 9 0 7 . 
d. i. um  7 9 5 8  t  =  1 pC t.

D ie G e se lls c h a f t  h a t  d en  ih r  am  G e s a m ta b s a tz  des 
S y n d ik a ts  in  K o h le n  fü r  1 9 0 7  z u fa lle n d e n  A n te il  um  
2 9 9  2 9 2  t  ü b e rs c h r i t te n .  E s b e tru g  d e r  A b sa tz :

1 9 0 6  1 9 0 7  
pC t p C t

bei d e r H ib e rn ia  in  K o h len  9 2 .7 2  9 5 ,0 2  
,  ,  „ in  K o k s  9 9 ,3 4  9 8 ,6 8

im  S y n d ik a t  in  K o h le n  8 5 ,1 8  8 9 .4 9  
„ „ in  K o k s  9 6 .4 6  9 8 .0 2

E s g e h t h ie ra u s  h e rv o r, d a ß  d ie  L e is tu n g  d e r  H ib e rn ia -  
zec h en  im  V e rh ä ltn is  z u r  B e te ilig u n g sz iffe r  a u c h  in  dem

3

d er B e te ilig u n g sz iffe r .



a b g e lau fe n e n  J a h r e  s tä rk e r  a ls  de r D u rc h sc h n it t  der 
ü b rig en  S y n d ik a tz e c h e n  w a r .  Die M e h rb esch ä ftig u n g  be ­
t ru g  in  K o h len  5 ,5 3  pC t, in  K o k s 0 ,6 6  pCt.

A uf w e lch e r H öhe  sich  b is gegen  J a h re s s c h lu ß  die 
w ir ts c h a f t l ic h e  T ä tig k e it  e rh ie lt, m ag  u. a. a u s  d er be ­
m e rk e n sw e rte n  T a ts a c h e  e n tn o m m en  w erd en , d aß  im  N o ­
v em b er die b is  d a h in  n iem a ls  e rre ich te  H ö c h s tle is tu n g  m it 
e inem  a rb e its tä g lic h e n  F ö rd e rd u rc h s c h n it t  v o n  2 7 9  169  t  
K oh len  u n d  e inem  T a g e sa b sa tz  von  37  4 0 3  t  K o k s zu  
v e rze ic h n e n  is t.

T ro tz  d ie se r  Z u n ah m e  d er F ö rd e ru n g  ü b e rra g te , w ie  
sc h o n  z. T. in  1 9 0 6 , w ä h re n d  des g a n ze n  B e ric h tja h re s  
d er B e d a rf  D e u tsc h la n d s  an  K o h len  bei w e item  die E r­
z eu g u n g . E s w a r  d en  d e u ts c h e n  B e rg w erk e n  n ic h t  m öglich , 
dye A n fo rd e ru n g en  d er V e rb rau c h e r  v o l l  zu  b e fried ig en , d a  
d e r a n h a lte n d e  A r b e i t e r m a n g e l  z u s a m m e n ' m it e in e r 
z u n eh m en d e n  M in d e rle is tu n g  d er B e rg leu te  d ie  Z echen 
v e rh in d e rte , ih re  F ö rd e rfä h ig k e it  a u sz u n u tz e n . G le ich ze itig  
m ac h te  s ich  d e r v ie lb e k la g te  W a g e n  m  a  n  g  e 1 w ie d eru m  
in h ö c h s t  u n a n g en e h m e r W eise  b em erk b ar, so d a ß  d ie 
V e r sa n d tä t ig k e it  g eh em m t w u rd e  u n d  a u f  m an c h en  G ruben , 
so w e it  s ich  d ie K o h len  n ic h t a u f  L ag e r  n eh m en  ließen , 
F e ie rsc h ic h te n  e in g e leg t w e rd en  m u ß ten . E s fe h lten  z. B. 
v o n  O k to b er b is  M itte  D ezem ber im  R u h rb e z irk  1 3 0  0 4 9  
W ag e n  v o n  1 2 9 6  8 9 2  an g e fo rd e rte n , a lso  m eh r a ls  lO p C t. 
S ch ließ lich  w irk te  a u c h  d er n ied rig e  W a s s e r s ta n d  des 
R h e in s in  d en  H e rb s tm o n a te n  u n g ü n s tig  d u rch  d ie  B e­
sc h rä n k u n g  der S c h iffsv e rla d u n g en  ein. Z ur D eck u n g  des 
d ie  E rze u g u n g  ü b e rs te ig en d e n  B e d a rfs  a n  B re n n s to ffen  
m u ß te  d a s  A u s la n d  in  hohem  M aße z u r  L ie fe ru n g  h e ra n -  
g ezogen  w erd en , u . zw . g e sc h a h  d ies u n te r  d ire k te r  
B eihü lfe  des K o h le n -S y n d ik a ts . E s ze ig te  d e sh a lb  die 
e n g lisch e  E in fu h r v o n  K oh len  u n d  K o k s n a c h  H am b u rg , 
n ach d em  b e re its  die V o rja h re  se h r  h o h e  Z ah len  a u fw ie se n , 
e ine  g e rad e zu  u n g e w ö h n lic h e  S te ig e ru n g . S ie  e rh ö h te  s ich  
um  3 3 ,1 6  pC t.

B ei d ieser G e leg en h eit m ag  a u sd rü c k lic h  e rw ä h n t  
w e rd en , d aß  d a s  K o h le n -S y n d ik a t w e d e r  K o s ten  n o ch  
M ühe g e sc h e u t h a t , d er K o h l e n  k  n a  p  p h  e i t  zu 
s te u e rn  u n d  e ine K o h le n n o t zu  v e rh in d e rn , in d em  es z. B. 
u n te r  g roßen  O pfern  b e re its  b e s teh e n d e  A u s la n d lie fe ru n g e n  
a b g e lö s t  u n d  h ie rd u rc h  e rh eb lich e  M engen dem  In la n d e  
e rh a lte n  h a t.  A u s d iesen  T a ts a c h e n  g e h t h e rv o r, d aß  
eb en so  w ie  die e in ze ln en  B e rg w erk e  a u c h  d a s  v ie lg e sc h m ä h te  
K o h le n -S y n d ik a t a lle s  au fg eb o ten  h a t, w a s  in se in en  
K rä fte n  s ta n d ,  d ie  N ach frag e  zu  be fried ig en , so d a ß , 
w e n n  a u c h  in  m an c h en  F ä lle n  d ie  V e rso rg u n g  S c h w ie r ig ­
k e ite n  m ach te , u n se re  In d u s tr ie  e in en  w irk lic h e n  M angel a n  
K o h len  d o ch  n ic h t  g e h a b t  h a t.  A b er n och  in  a n d e re r  
B e z ieh u n g  h a t  s ich  in  d e r Z eit d e r a n g e s p a n n te n  w i r t ­
sc h a ftl ic h e n  T ä tig k e it  d a s  S y n d ik a t  b e w ä h r t .  E s is t  
n a tü r l ic h  u n d  u n v e rm e id lich , d aß  m it so lc h en  g lä n z e n d e n  
A b s a tz v e rh ä ltn is s e n  w ie  in 1 9 0 7  e ine  E rh ö h u n g  der 
K o h l e n p r e i s e  v e rb u n d e n  se in  m uß, es v e rd ie n t  a b e r  
h e rv o rg e h o b e n  zu  w e rd en , d a ß  im  w o h ltu e n d e n  G e g en sa tz  
zu  frü h e re n  g e sc h ä ftlic h en  H o ch flu ten , w o  w ild e  B re is­
tre ib e re ien  d ie  O b e rh an d  g e w a n n e n , in fo lg e  des m aß v o llen  
E in f lu sse s  d es S y n d ik a ts  d ie  E rh ö h u n g en  de r e in h e im isc h en  
K o h le n p re ise  s ic h  w e i t  u n te r  dem  N iv e au  d e r  a llg em e in en  
K o n ju n k tu r  h ie lten  u n d  g a n z  e rh eb lich  zu rü ck b lie b e n  gegen  
d ie  S te ig e ru n g en  a u f  den  A u s la n d m ä rk te n .

D er E rlö s  d e r H ib e rn ia  fü r  K o h len  e rh ö h te  sich  von  
1 9 0 6  a u f  1 9 0 7  um  9 ,7 4  pC t, d e r fü r  K o k s um  1 5 ,0 5  pCt. 
Von d ie se r S te ig e ru n g  d e r P re is e  h a b e n  d ie  Zechen des 
rh e in isc h  - w e s tfä l is c h e n  B e z irk s  fü r  den  ge ld lichen 
E rfo lg  k e in e n  G en u ß  g e h a b t ,  d a  s ie  a u fg ez eh rt w urde  
d u rc h  die in  d en  le tz te n  J a h r e n  fü r  L ö h n e ,  M ateria lien , 
so z ia le  L a s te n  und  d u rc h  v e rm e h r te  b e rg p o lize ilich e  A n­
fo rd e ru n g e n  g e w a c h se n e n  A u sg a b e n . D a  beim  B erg b au ­
b e tr ieb e  d ie L ö h n e  d en  g rö ß te n  T eil d e r  S e lb s tk o s te n  in 
A n s p ru c h  n e h m e n , so  s in d  sie  in  e r s te r  L in ie  fü r deren  
H ö h e  m aß g eb en d . E s e rfu h re n  d ie  L ö h n e  sä m tlich e r 
A rb e ite r  d e r H ib e rn ia  gegen  1 9 0 6  e in e  E rh ö h u n g  von 
d u rc h sc h n it t l ic h  4 , 6 7 . #  je  M a n n  u n d  S c h ic h t a u f  5 ,1 5  J l, 
(1. i. um 1 0 ,2 8  p C t; d ie  L o lm k o s te n  je  T o n n e  gefö rd erte r 
K oh len  (au f d ie  N e tto fö rd e ru n g  b e rech n e t) stieg en  um 
1 3 ,4 1  p C t: es s in d  a ls o  d iese  L o h n k o s te n  um  3 ,1 3  pCt 
s tä rk e r  g e s tie g e n  a ls  d ie  L ö h n e , e in  B ew e is  fü r den 
R ü c k g a n g  d e r L e is tu n g  d e r A rb e ite r  um  d ie sen  P ro z e n tsa tz .

D ie G e s a m ts e lb s tk o s te n  fü r  K o h len  s tieg e n  um 
1 2 ,8 3  p C t; d ie  fü r  K o k s  um  1 4 ,9 2  pC t. H ie ra u s  geh t 
k la r  h e rv o r, d a ß  d e r E rlö s  fü r  K o h le n  im  le tz ten  J a h re  
p ro z e n tu a l  in g e r in g e rem  M aße (9 ,7 4  pC t) g e s tie g en  is t  a ls 
d ie  S e lb stk o sten - (1 2 ,8 3  pC t), e in  s ic h e re r  B e w e is  dafür, 
d a ß  d ie  E rh ö h u n g  d e r K o h le n p re ise  a u ß e ro rd e n tlic h  m äßig  
u n d  n u r  d u rc h  e rh ö h te  A u sg ab e n  b e d in g t  w a r .

D ie Z ah l d e r v e r fa h re n e n  S c h ic h te n  und  d e r d u rch ­
s c h n itt l ic h e  J a h v e s -N e tto v e rd ie n s t  e in e s  A rb e ite rs  s te llten  
s ic h  fü r  d ie  e in z e ln e n  Z ech en  d e r H ib e rn ia  w ie  fo lg t:

Z e c h e

V erfahrene 
Sch ich ten  

eines J

Jahres-N etto-
verdienst

irbeiters
j r

W ilh e lm in e -V ic to r ia ............................ 332 1667
H i b e r n i a ................................................... 337 1655
Sham rock l / I l .......................................... 326 1679
Sham rock-B ehreusschäch te  . . . . 325 1751
Schlägel und E i s e n ................................ 321 1687
General B lum en thal . ........................ 827 1649
A l s t a d e n ................................................... 325 1618

D urch sch n itt 326 1679

A n g e s ic h ts  d e r fo r td a u e rn d  s te ig e n d e n  L ö h n e  v e rh ie lten  
s ic h  d ie  B e r g l e u t e ,  a b g e se h e n  v o n  e in e r  b ed eu tu n g slo sen  
E rre g u n g  u n te r  den  jü n g e re n  B e rg le u te n  d es G e lsen k irch en er 
R ev ie rs  im  M ai, ru h ig , b is  in  d e r  z w e ite n  H ä lfte  des 
J a h r e s  e in e  s ic h  fo r ts c h re i te n d  v e r tie fe n d e  B ew eg u n g  a n ­
lä ß lic h  d e r  a u f  G ru n d  d e r B e rg g e se tz n o v e lle  vom  19. Ju n i 
1 9 0 6  n o tw e n d ig e n  Ä n d e ru n g  d e r  S a tz u n g e n  d es A llgem einen 
K n a p p s c h a f ts -V e re in s  zu  B o ch u m  in  d ie  B e rg leu te  h in e in ­
g e tra g e n  w u rd e . E s  fa n d e n  w e g e n  n e u e r  S a tz u n g e n  lan g ­
w ie rig e  V e rh a n d lu n g e n  s t a t t ,  v o n  d e n en  h ie r  n u r  e rw ä h n t 
w e rd e n  m ag , d a ß  in  g e m e in sc h a f tlic h e n  S itzu n g e n  von 
V e r tre te rn  d e r A rb e itg e b e r  u n d  A rb e itn e h m e r u n te r  Be­
te i l ig u n g  d e r B e rg b eh ö rd e  n a c h  u n e n d lic h e n  S ch w ie rig k e iten  
S a tz u n g e n  fe s tg e s te l l t  w a re n , w e lch e  d en  B e rg leu ten  in 
e n tg e g e n k o m m e n d e r  W e ise  —  a lle rd in g s  u n te r  en t­
sp re c h e n d e r  E rh ö h u n g  d e r  B e iträ g e  —  e rh eb lich e  V er­
g ü n s tig u n g e n  geg en  den  b ish e r ig e n  Z u s ta n d  b o ten . Bei 
d e r e n ts c h e id e n d e n  H a u p tv e r s a m m lu n g  d es A llgem einen
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Knappschafts-Vereins w u rd e n  jed o c h  v o n  den  o rg a n is ie r te n  
Arbeitern in letz ter S tu n d e  n o c h  u n e r w a r te te  F o rd e ru n g e n  
Bestellt, die in (len K o m m is s io n sv e rh a n d lu n g e n  ü b e rh a u p t  
nicht einmal e rw ä h n t w a re n . H ie rd u rc h  w u rd e  e in  Z u ­
standekommen der S a tz u n g e n  d u rc h  V e re in b a ru n g  z w isc h e n  
Werksvertretern u n d  A rb e ite rn  b is la n g  u n m ö g lic h  g e m a ch t, 
vielmehr mußten vom  1. J a n u a r  1 9 0 8  Z w a n g s s a tz u n g e n  
des Königlichen O b erb erg am ts zu  D o rtm u n d , d ie  im  A n ­
schluß an die b ish e rig en  S a tz u n g e n , a b e r  u n te r  B e rü c k ­
sichtigung der neuen g e se tz lic h en  B e s tim m u n g e n  a u fg e s te ll t  
sind, in Kraft tre ten . B ei d en  V e rh a n d lu n g e n  im  A b ­
geordneten hause w a re n  R e g ie ru n g  u n d  a lle  P a r te ie n  e in ig  
n dem Wunsche, d aß  es d o ch  n o c h  z u  e in e r  E in ig u n g  
livischen Arbeitgebern u n d  A rb e itn e h m e rn  k o m m e n  m öge.

Im letzten B erich te  w u rd e  a u s g e f ü h r t , d a ß  e ine  
iuiitingentierung des S e lb s tv e rb ra u c h s  d e r H ü t t e n  - 
lechen bevorstände. W ä h re n d  d e s  g a n z e n  J a h r e s  is t  
nit nur teilweisem E rfo lge d a s  s ta t i s t i s c h e  M a te r ia l  z u -  
mmnengetragen w o rd e n ; es sc h e in e n  e n d lic h  m it  B e g in n  des 
ahres 1908 die g e w ü n sc h te n  Z a h le n  v o rz u lie g e n , so d a ß  
lieVerhandlungen n u n m eh r ih re n  F o r tg a n g  n e h m e n  k ö n n e n .

Sowohl m it R ü ck sich t a u f  ih re n  S e lb s tv e rb ra u c h  a ls  
,tich zur V ersorgung des E le k tr iz i tä ts w e rk s  W e s tfa le n  h a t  
lie Gesellschaft im L aufe  d es J a h r e s  1 9 0 7  d en  A u s b a u  
lirer Kraftwerke in au sg ieb ig e r W e ise  fo r tg e fü h r t ;  e r w ird  
egen Mitte 1908 zu einem  g e w is s e n  A b sch lu ß , d e r  a lle r ­

d in g s  n ic h t  e n d g ü ltig  is t ,  ko m m en . M it den  in d e r A u f­
s te llu n g  b e g riffen en  V erg rö ß eru n g en  a u f  den S h a m ro c k -  
B e lire n ssc h ä c h te n  u n d  S ch läg e l u n d  E isen  I I I /IV  v e rfü g t die 
G e se lls c h a ft  a ls d a n n  ü b e r  e in e  L e is tu n g s fä h ig k e it  v o n  
2 0  0 0 0  P S , w ä h re n d  s ie  im J a h r e  1 9 0 2  ü b e rh a u p t
k e in e  e le k tr is c h e n  K ra f ta n la g e n  besaß . S ä m tlich e  Z echen 
u n d  W e tte r s c h a c h ta n la g e n  d er H ib e rn ia , m it A u sn a h m e
v o n  Z eche  A ls ta d e n , d ie  zu  w e i t  v o n  d en  H a u p te rz e u g u n g s ­
s tä t t e n  a b lie g t, s in d  d u rc h  D o p p e lk ab e l m ite in a n d e r  v e r ­
b u n d e n . H ie rd u rc h  w ird  a u ß e ro rd e n tl ic h  a n  R ese rv en  ge ­
s p a r t ,  e in  in n ig e r  A u s ta u s c h  v o n  S tro m , d e r je d e sm a l d o r t  
e rz e u g t w ird , w o  er a m  w ir ts c h a f t l ic h s te n  h e rg e s te ll t
w e rd e n  k a n n , h e rb e ig e fü h rt  u n d  es e rm ö g lich t, d ie 
Z echen  o h n e  K o k e re ien  a n  den  V o rte ilen  d er Ü b er­
sc h u ß g a se  te iln eh m en  zu  la s se n . Im  g a n ze n  h a t  die 
G e se lls c h a ft  b is  je tz t  e tw a  1 4 0  k m  K ab el u n d  F re i­
le itu n g e n  v e r le g t,  w ä h re n d  d a s  an  g e sc h lo sse n e  K a b e l­
n e tz  v o n  W e s tfa le n  e ine  L än g e  v o n  1 3 0  km  b e s itz t. 
D ie G e sa m te rz e u g u n g  a n  e le k tr is c h e r  E n erg ie  b e tru g  im  
J a h r e  1 9 0 7  2 3 ,5  Mill. K W -S tu n d e n  g eg en ü b er 13 ,9  Mill. 
K W -S tu n d e n  im  J a h r e  1 9 0 0 .

In te re s se  v e rd ie n t  a u c h  d ie  fo lg en d e  M itte ilu n g  des 
B e ric h ts . D u rc h  d ie  V e rw e n d u n g  d e r A b h itze  d e r  C oppee- 
ö fe n -B a tte r ie n  u n te r  den D am p fk esse ln  w u rd e n  a n  K oh len  
g e s p a r t :

a u f  H i b e r n i a ...................................
„ S h a m ro c k  i / l l ............................
„ S h a m ro c k -B e h re n s sc h ä c h te  
„ S ch läg e l u n d  E isen  . .
„ G en era l B lu m e n t l ia l .

1 5 7 6 0  t ,  o d e r a u f  den  A rb e its ta g  5 2 ,5 5  t,
3 0 3 1 0  „ „ ,  „ 1 0 1 ,0 3  „
1 3 6 0 5  „ „ „ „ „  4 5 ,3 5  »
1 7 9 9 3  „ „ „ „ 5 9 ,9 8  „
1 8 2 5 2  „ „ 6 0 ,8 4  „

es wurden in d er A b h itze  d e r  z u r  V e rk o k u n g  a u fg eg e b en e n  K o h len  w ie d e rg e w o n n e n :

a u f  H i b e r n i a ...................................
„ S h a m ro ck  i / l l  . . . .
„ S h a m ro c k -B e h re n s sc h ä c h te  
r S ch läg e l u n d  E isen  
„ G en era l B lu m e n th a l  .

(A ufgabe  8 3  5 4 1  t) 
( „ 2 0 0  7 7 1  „)
( ,  7 2 0 9 1  „)
( „ 1 3 3  4 0 0  „)
( „ 2 0 9  7 8 6 , , )

13 ,71  p ü t.

Was den A n f e c h t u n g s p r o z e ß  des  F i s k u s  gegen  die 
leschlüsse der G e n era lv e rsam m lu n g  v o m  4. D ezem b er 1 9 0 6  

«rtaf nlangt, so h a t d a s K ö n ig lich e  L a n d g e r ic h t  (K am m er fü r 
fiiiit ' landelssachen) in B ochum  d ie  K lag e  d es F is k u s  k o s te n -  

fliehtig abgewiesen. W ie  zu  e rw a r te n ,  h a t  d e r  F is k u s  
gilt legen dieses Urteil B eru fu n g  e in g e leg t, a b e r  a u c h  d a s  

.(njs;;i •berlanddpgericht h a t  die A n fe c h tu n g sg rü n d e  d es F is k u s  
« l^[ 'c''l für stichhaltig  e ra c h te t  u n d  d em g em äß  d ie  B e ru fu n g  

urückge wiesen. Gegen d ieses  U rte il h a t  d er F is k u s  R e v is io n  
vD|f b»3 ,ngelegt. Termin zu r H a u p tv e rh a n d lu n g  v o r  dem  R e ic h s -  
mjjeoItf-̂ ncht stand am 25 . M ärz 1 9 0 8  a n . (Die R e v is io n  i s t  
lir(riril Unfalls abgelehnt w o rd en . D. R ed.)
10p *  m A bgeordnetenhause is t  im  J a n u a r  ds. J s .  e in  G e- 

^rpelzcntwurf zugegangen b e tr. d ie  w e ite re  A u fsc h lie ß u n g  
0 !i/ es s ta a t l i  c h e  11 B e s i t z e s  a n  S te in k o h le n fe ld e rn  im  O ber- 
^ » ' ^ “ kbezirk D ortm und , w e lc h e r  d ie  s e i t  dem  J a h r e  1 9 0 2  

■■■ablässig verfolgte w e ite re  A u s d e h n u n g  d e s  s ta a t l ic h e n  
Jnflusses im hiesigen  B e rg b au b e tr ie b e  d u rc h  E r r ic h tu n g

n e u e r  S c h a c h ta n la g e n  zum  Z iele h a t.  In  d e r B e g rü n d u n g  
w ird  d ie  V e r s tä rk u n g  d e r  F ö rd e ru n g  a u s  den  b o rg fisk a ­
lisch e n  F e ld e rn  a u sd rü c k lic h  a ls  P f l ic h t  d e r K ö n ig lich en  
S ta a ts r e g ie ru n g  b e ze ic h n e t, n a ch d e m  dem  V ersu ch e  im 
J a h r e  1 9 0 4 , die W erk e  d e r B e rg w e rk s g e s e llsc h a f t  H ib e rn ia  
zu  e rw erb e n , d e r E rfo lg  v e r s a g t  g eb lieb en  sei.

N a c h s te h e n d  se i u n te r  B e n u tz u n g  d e s  in  dem  B e ric h te  
e n th a l te n e n  M a te r ia ls  e in e  Ü b e rs ic h t ü b e r  d ie  G l i e d e r u n g  
de r  B e l e g s c h a f t  d e r H ib e rn ia  geg eb en . B ei d e rG rö ß e  d er 
G e se lls c h a ft  k a n n  d a s  E rg e b n is  cum  g ra n o  s a l is  a u f  die 
B e le g sc h a ft  d e s g a n z e n  R u h rre v ie rs  ü b e r tra g e n  w e rd en . 
D ab ei is t  jed o ch  n ic h t  zu  ü b e rse h e n , d a ß  d ie  G e se llsc h a f t, 
d e ren  K o h le n p ro d u k tio n  in  1 9 0 7  7 ,3 6  p C t d e r  G e sa m tfö rd e ru n g  
d e s  O b e rb e rg a m tsb e z irk s  D o rtm u n d  a u sm a c h te , a n  d e sse n  
K o k s g e w in n u n g  u n d  B r ik e ttp ro d u k tio n  n u r  m it 5 ,0 3  u n d  
1 ,8 6  p C t b e te ilig t w a r . D as h a t  n a tu rg e m ä ß  z u r  Fo lge, 
d a ß  d ie  b e tre ffen d e n  A rb e ite rk a te g o r ie n  bei ih r  s c h w ä c h e r  
v e r tre te n  s in d  a ls  im  D u rc h s c h n it t  d e s  B e z irk s .
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Wilhelmine- 
Victoria 1 und 

IV u. II III 
Mann | pCt

Hibernia 

Mann j pCt

Shamrock
l/ll

Mann 1 pCt

Shamrock- 
Behrens- 
schächte 

Mann pCt

Schlägel und 
Eisen I II 

lll/IV u. V/Vl 
Mann pCt

General 
Blumenthal 

1,11 lll/IV u. V 
Mann pCt

Alstaden 

Mann pCt

Insgesamt 

Mann pCt

A ngestellte  m it festem  Einkom m en 
K o h le n h a u e r .........................................

93 5,14 58 4,90 137 4,47 117 3.78 193 4,35 180 3,95 53 4,95 831 4,33
934 51 63 476 40.24 1181 38.56 1285 41,56 1858 41.91 1615 35,41 417 38,94 7766 40.42

G esteinshauer .................................... 78 4.31 81 6,85 338 11.03 210 6,79 265 5.98 269 5,90 36 3.36 1277 6,65
R e p a ra tu rh a u e r ....................................
verschiedene G rubenarbeiter . . .

108 5.97 82 6,93 173 5,65 292 9.44 456 10,29 545 l l ,9 o 64 5.98 2459 12.80
273 15,09 227 19.19 550 17,96 467 15.10 713 16,08 917 20,11 236 22,04 3383 17,61

M a s c h in is te n ......................................... 17 0,94 16 1,35 25 0,82 11 0.36 30 0.68 28 0,61 13 1,21 140 0.73
W ä s c h e a rb e ite r ..................................... __ — 14 1,18 28 0,91 115 3.72 8 0.18 52 1.14 56 5.23 273 1,42
T a g e sa rb e ite r ......................................... 241 13.32 151 12,77 413 13,48 336 10.87 654 14.75 720 15,78 139 12.98 2654 13.81
W e rk s tä tte n a rb e ite r ........................... 41 2,27 35 2.96 74' 2,42 64 2 ,Oy 164 3,70 99 2.17 34 3,17 511 2,66
K o k e re ia rb e i te r .................................... — — 27 2.28 132 4,31 195 6,31 73 1.65 115 2,52 — — 542 2.82
B r ik e t t a r b e i t e r .................................... — — — — — — — — —

21
— 23 2,14 23 0,12

Z ie g e le ia rb e ite r .................................... 19 1.05 — — — — — — 19 0.43 0,46 — — 59 0,31
M aurer .................................................. — — 16 1.35 — — — — — — — — — — 16 0.08
G a sa rb e ite r ............................................. 5 0.28 — — 12 0,39 — 17 0,09

D urchschnittliche B elegschaft . . 1809 100 1183 100 3063 100 3092 100 4433 100 4561 100 1071 100 19212 100

$  $ 
■ JE#

I  ' #JÜ

Die in  d er a m tlic h e n  S ta t i s t ik  a u fg e fü h rte n  A rb e ite r­
k la s se n  d ecken  sich  n ic h t m it der v o n  d er G e se llsch a ft 
g e w ä h lte n  E in te ilu n g ; im m erh in  w ird  e ine  Z u sa m m e n fa ss u n g  
der K a teg o rien  „ K o h le n h a u e r“ u n d  „ G e s te in s h a u e r“ e tw a  
d e r K la sse  a  de r a m tlic h e n  S ta t i s t ik  e n tsp re c h e n , w e lch e  d ie  
u n te r ird is c h  b e sc h ä f tig te n  e ig e n tlich e n  B e rg a rb e ite r  u m faß t. 
D er A n te il be id e r a n  der G e sa m tb e le g sc h a ft  m it 4 7 ,0 7  p C t 
bei d e rH ib e rn ia  u n d  4 8 ,5 3  p C t im  D u rc h sc h n it t  d es O ber­
b e rg a m ts b e z irk s 1 k o m m t s ic h  in  d er T a t  z iem lich  n ah e . 
D ag eg en  d ü rften  d ie  K la sse  d er „ te c h n isc h e n  G ru b e n b ea m te n  “ 
de r a m tlic h en  S ta t is t ik  u n d  d ie  K a teg o rie  d er „ A n g es te llte n  
m it festem  E in k o m m e n “ bei d er G e se llsc h a ft a n g e s ic h ts  
des e rh eb lic h  ab w e ic h en d e n  A n te ilv e rh ä l tn is s e s  b e id e r an  
de r G e sa m tb e le g sc h a f t  n ic h t e in a n d e r  g le ic h z u se tz e n  se in . 
Bei de r H ib e rn ia , bei w e lch e r d er A n te il d iese r G ru p p e  
m it 4 ,3 3  p C t w e se n tlic h  g rö ß e r is t  a ls  die P ro z e n tz iffe r  
der te c h n isc h e n  G ru b e n b ea m te n  im  D u rc h sc h n it t  des B e z irk s  
(2 ,9 7  pC t) s in d  ih r  v e rm u tlic h  n eb en  den  te c h n isc h e n  a u c h  
n o c h  d ie k a u fm ä n n is c h e n  B e am ten  so w ie  e in e  R eihe 
w e ite re r  A n g e s te ll te r  zu g ere ch n e t, die  o h n e  B e a m te n ­
e ig e n sc h a ft  zu  b e s itz en , d och  ein  fe s te s  E in k o m m en  b e ­
z ieh en . D er G ru p p e  b d er a m tlic h e n  S ta t is t ik ,  w e lch e  
die beim  G ru b e n a u sb a u  u n d  bei N e b en a rb e ite n  u n te r  T ag e  
b e sc h ä f tig te n  A rb e ite r  b eg re ift u n d  a n  d er G e sa m tb e le g sc h a ft  
im  le tz te n  J a h re  m it 2 6 ,6 6  pC t b e te ilig t  w a r , e n tsp re c h e n  
bei d e r G e se llsch a ft d ie  be id en  G ru p p e n  „ R e p a r a tu r h a u e r “ 
(1 2 ,8 0  pCt) u n d  „ v e rsc h ied e n e  G ru b e n a rb e ite r“ (1 7 ,6 1  pCt) 
m it e in e r A n te ilz iffe r  v o n  z u sa m m en  3 0 ,4 1  pC t. D ie 
B e le g sc h a f t  ü b e r  T ag e  i s t  in  d e r a m tlic h e n  S ta t i s t ik  n u r  
n o c h  in  e rw a c h se n e  u n d  ju g e n d lic h e  A rb e ite r  g e g lie d ert, 
w ä h re n d  s ie  bei de r H ib e rn ia  in  e ine  g a n z e  R e ih e  v o n  
U n te ra b te ilu n g e n  z e r leg t is t ,  d ie z u sa m m e n  e in e  A n te il­
z iffer v o n  2 2 ,0 4  p C t a u fw e ise n  gegen  2 1 ,8 5  p C t im D u rc h ­
s c h n i t t  des B ez irk s .

W a s  d ie  B e se tz u n g  d e r v e rsc h ie d e n e n  A rb e ite rk a te g o rie n  
a u f  d en  e in z e ln e n  A n la g en  d e r G e se lls c h a f t  b e tr if f t, so  
ze ig en  s ic h  d a r in  e rh eb lich e  A b w e ich u n g e n . D er A n te il 
d e r K o h le n h a u e r  s c h w a n k t  b e is p ie lsw e ise  z w isc h e n  3 5 ,4 1  
u n d  5 1 ,6 3  pC t, d e r d e r G e s te in s h a u e r  z w isc h e n  3 ,3 6  und

1 Es is t h ier die B elegschaft des Bezirks e i n s c h l .  der 
technischen  G rubenbeam ten zu Grunde gelegt.

1 1 ,0 3  p C t. D ie S tä rk e  d e r B e se tz u n g  d e r K oh len h au erg ru p p e  
d ü rf te  im  w e se n tlic h e n  v o n  d er v o n  A n lag e  zu  Anlage 
w e c h s e ln d e n  S c h w ie r ig k e it  d e r K o h le n g e w in n u n g  bestim m t 
w e rd en . So h a t  d ie  Z eche  W ilh e lm in e -V ic to r ia ,  w elche 
m it 1 ,9 9  t  bei w e ite m  d e n  g e r in g s te n  E ffek t au f die 
H a u e rs c h ic h t  v e rz e ic h n e t, v e rh ä l tn is m ä ß ig  d ie  m eistenK oh len - 
h a u e r  u n te r  ih re r  B e le g sc h a ft , o h n e  d a ß  jed o c h  die S ch ich t­
le is tu n g  a u f  d en  K o p f d e r G e sa m tb e le g sc h a f t  m it 1,12 t 
den  D u rc h s c h n it t  d e r H ib e rn ia z e c h e n  (1 ,0 8  t) w e se n tlic h  über 
r a g t e ; u m g e k e h r t  w e i s t  S h a m ro c k  I / I I  m it  dem  größten 
H a u e rs c h ic h te f fe k t (2 ,5 1  t) n e b en  G e n e ra l B lu m e n th a l die 
g e r in g s te  A n te ilz if fe r  d e r K o h le n h a u e rg ru p p e  a u f  und ver­
ze ic h n e t g le ic h w o h l e in e  S c h ic h tle is tu n g  a u f  den Kopf 
se in e r  g a n z e n  B e le g sc h a f t ,  d ie  m it 1 ,1 6  t  d en  D urch sch n itt 
bei de r G e se lls c h a f t  n ic h t  u n e rh e b lic h  ü b e rsch re ite t.

Technik.
Förderung mit doppelt gelegtem Seil in einem Aufbruch 

von 80 m Höhe. E in  g ro ß e r  U b e ls ta n d  bei d er F örderung  
in  A u fb rü c h en  i s t  b e k a n n t l ic h  d a s  R u tsc h e n  des Seiles in 
d e r S c h e ib e n n u t. Um  es zu  v e rh in d e rn , i s t  in einem
A u fb ru c h sc h a c h te  d e r Z eche  F re ie  V ogel u n d  U nverhofft
e in e  E in r ic h tu n g  m it  d o p p e lt  g e le g tem  Seil zu r A nw en­
d u n g  g ek o m m en , d ie  s ic h  im  a llg e m e in e n  g u t b ew äh rt
h a t.  D a s  Seil h a t  e in e n  D u rc h m e sse r  v o n  21 mm.

D ie S ch e ib e  d e s  in  d e r  B re m sk a m m e r d es A ufbruches 
ü b e r  d en  F ö rd e r tru m m e n  s te h e n d e n  L u f th a sp e ls  is t  m it 
zw e i N u te n  u n d  je d e r  d e r  b e id e n  F ö rd e rk ö rb e  a n  dem  obern 
E n d e  d e r K ö n ig s ta n g e  m it  e in e r  um  e in en  sta rken  
B o lzen  d re h b a re n  R o lle  v o n  3 5  m m  D u rch m esse r ver­
se h e n . D as S e il w ird  so  a u fg e le g t, d aß  es ü ber die 
R o lle  e in e s  jed e n  K o rb e s  g e h t  u n d  in  b e id en  N u ten  der 
M a sc h in e n sc h e ib e  in  d e r B re m s k a m m e r  a u flieg t. Die 
E n d en  d es S e ile s  s in d  d u rc h  10 S c h ra u b e n b ä n d e r  m it­
e in a n d e r  v e r b u n d e n , so d a ß  es s ic h  e ig e n tlic h  um  ein 
e n d lo se s  Seil h a n d e l t  (s. F ig .).
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aufgeworfen und  d ie  K ö rb e  d a m it  zu m  S t i l ls ta n d  g e b ra c h t, 
ohne daß das Seil d ab e i ru ts c h te .

Die Seilfahrt in  d iesem  A u fb ru c h sc h a c h te  i s t  g en eh m ig t. 
Das doppelte Seil e rg ib t sc h o n  bei m äß ig e m  D u rc h m e ss e r  
einen hohen S ic h e rh e itsk o e ff iz ien te n .

Gyroskop bei Lotapparaten für Bohrlöcher. Bei e inem  
von Professor H a u ß m an n  in  A ach en  k o n s tru ie r te n  A p p a r a t  
zur R ich tungsbestim m ung  in  B o h rlö ch e rn  (D. K. P . 1 9 6  2 3 7 )  
"ird ein k a rd an isc h  a u fg e h ä n g te r  K re ise l o d e r  e in  S y s te m  
' on Kreiseln m it e inem  G este ll in  d en  L o tz y l in d e r  e in -  
geschoben. In  d er F ig u r  s in d  zw e i g le ich e , p a ra l le l  ge - 
agerte Kreisel a n g e o rd n e t,  d ie  s ic h  g le ic h sc h n e ll  in  e n t-

Das Seil i s t  in fo lg e  d e r  B e w e g lic h k e it  d e r R o llen  
an den Körben s t e ts  g le ic h m ä ß ig  b e a n s p ru c h t .  E in  
Rutschen is t  a u sg e sc h lo s se n . B ei v e rsc h ie d e n e n , de r 
Bergbehörde v o rg e fü h rte n  V e rsu c h e n  w u rd e  d e r  o b ere  
Förderkorb m it e inem  sc h w e re n  B e rg e w a g e n  b e la s te t ,  d er 
untere Korb blieb  leer. N a ch d e m  d e r  o b e re  b e la s te te  K o rb  
mit größter G e sc h w in d ig k e it  e tw a  b is  z u r  M itte  d es 
Aufbruches a b g eb re m s t w a r ,  w u rd e  d ie  L u ftd ru c k b re m se

g e g e n g e se tz te r  R ic h tu n g  d reh en  so llen . S ie  w e rd e n  in  
e inem  R ah m en  a u fg e h ä n g t, de r m it e in e r v e r tik a le n  A chse  
in  dem  G este ll d re h b a r  is t. D ie A ch se  g e h t a u f  K ö rn e r-  
s p itz e n  o d e r i s t  o ben  d u rc h  ein L ag e r d u rc h g e fü h r t;  die  
u n te re  A u f la g e rp la t te  i s t  fü r  s ic h  s e lb s t  d re h b a r  e in g e r ic h te t . 
In  dem  R a h m e n  s te h e n  z w e i H a lte r in g e  fü r d ie  K re ise l 
m i t , h o r iz o n ta le n  D re h ac h se n . D ie D re h ac h se n  d e r K re ise l 
s e lb s t  s in d  s e n k re c h t  gegen  d ie  A ch sen  d e r H a lte r in g e  
g e s te ll t .  D u rch  d iese  A u fh ä n g u n g  h a b en  d ie  K re ise la c h se n  
fü r  ih re  E ig e n b e w e g u n g  d re i F re ih e i tsg ra d e  u n d  ih re  S te l­
lu n g  i s t  d a h e r  u n a b h ä n g ig  v o n  d e r D re h u n g  u n d  N e ig u n g  
d es L o tz y lin d e rs .

Die K re ise l b e s teh e n  a u s  m e h rs tra h lig e n  M ag n e ten  m it 
B le ia u s fü llu n g  in  e inem  R in g , s. F ig . ob en , re c h ts . Zu 
b e id en  S e ite n  d e r K re ise l s in d  a n  d en  H a lte r in g e n  d er 
K re ise la c h s e n  W e ic h e ise n r in g e  m it D ra h tw ic k lu n g  a n ­
g e b ra c h t, d u rc h  w e lch e  d ie  K re ise lm a g n e te  b e e in flu ß t und  
in  U m d re h u n g  v e rs e tz t  w e rd e n ;  in  d e r F ig u r  i s t  d iese  
V o rr ic h tu n g  e in g e ze ich n e t. F ü r  d ie  Z u le i tu n g  des 
W e c h s e ls tro m s  v o n  d e r T a g e so b e rf lä c h e  a u s  d ien en  
D rä h te , d ie  in  Q u e ck s ilb e rn äp fe  fü h re n , v o n  d e n en  de r 
e in e  um  d en  ä n d e rn  r in g fö rm ig  h e ru m g e fü h r t  is t. D ie 
W e ite r le i tu n g  g e s c h ie h t  d u rc h  d ie  im  Q u e c k s ilb e rn a p f  s te h e n d e  
D re h a c h se  u n d  v o n  d ie se r  d u rc h  Z u le i tu n g s d rä h te  zu den 
W ic k lu n g e n  um  d ie  E is e n rin g e  a n  den  K re ise ln ; v o n  h ier



a u s  fü h ren  Z u le itu u g s d rä h te  zu  e inem  im  R ah m en  b e fe s tig ­
ten  S tif t, d u rc h  den  d er S tro m  zum  ä u ß e rn  Q u eck s ilb e r­
n a p f u n d  v o n  d a  zu r S tro m q u e lle  z u rü c k g e h t. In  d e r 
F ig u r  i s t  ein  zum  le tz tg e n a n n te n  S tif t  d ia m e tra l  im R ah m en  
s te h e n d e r  z w e ite r , n ic h tle ite n d e r  S tif t, d e r  z u sa m m en  m it 
dem  e rs te n  e inen  im  Q u eck silb e r sc h w im m e n d en  h o riz o n ­
ta le n  M e ta llr in g  t r ä g t ,  n ic h t d a rg e s te ll t .  D ie e le k tro te c h ­
n isch e  E in r ic h tu n g  i s t  v om  S tu d ie re n d e n  0 . E ßich  in  A ach en  
en tw o rfe n .

D as G y ro sk o p  w ird  in  irg en d  e in e r W eise  m it dem  
L o ta p p a ra te  od er m it d er R e g is tr ie rv o rr ic h tu n g  v e rb u n d en . 
In d e r F ig u r  t r ä g t  d ie  D re h ac h se  des R a h m e n s  e in e  D o sen ­
lib e lle  m it e in e r  S tr ich m a rk e .

B eim  G eb rau ch e  s te l l t  m an  d ie  K re ise l a n n ä h e rn d  in  
d ie N o rd ric h tu n g  ein  u n d  t r e ib t  s ie  a n . D a n n  d u rc h ­
fä h r t  m an  d a s  B o h rlo ch  u n te r  V o rn a h m e  e in e r R e ih e  v o n  
A u fn ah m en . Bei d e r V e rw e n d u n g  d e r L ibelle  l ie s t  m an  
d a u n  a u s  d en  V e rä n d e ru n g e n  d es S ta n d e s  d er L ib e lle n ­
b lase  d en  V e rlau f des B o h rlo ch s  n a c h  re c h tw in k lig e n  od er 
P o la rk o o rd in a te n  ab.

Markscheidewesen.
Magnetische Beobachtungen zu Bochum. Die w e s tlic h e  

A b w e ich u n g  d e r M a g n e tn a d e l v om  ö rtlic h en  M erid ian  b e tru g :

März um 8 Uhr um 2 U hr März um 8 U hr uni 2 U hr
Vorm. Nachm. Vorm. Nachm.

1908 & - ,0 ~ 1908 a - & Z

1. 12 11,4 12 18,7 17. 12 10.9 12 20.7
2 . 12 10,8 12 17,7 18. 12 10.1 12 19,8
3. 12 12,7 12 18,1 19. 12 10,0 12 20,5
4. 12 12.5 12 18,2 20. 12 10,0 12 18,6
5. 12 12,5 12 18,1 21. 12 11,2 12 20,4
6 . 12 12.1 12 19,0 22. 12 10,6 12 18,4
7. 12 10,6 12 1'8,6 23! 12 8,2 12 17,8
8 . 12 10,9 12 19.1 24. 12 10.6 12 19,6
9. 12 13,0 12 21.6 25. 12 10.8 12 17,8

10. 12 14,1 12 18,5 26. 12 9.7 12 19,3
11. 12 13,1 12 20.3 27. 12 19,7 12 15,0
12. 12 10,6 12 17,2 28. 12 10,7 12 15,2
13. 12 12,2 12 17,7 29. 12 9,0 . 12 l s ,6
14. 12 10.0 12 19,3 30. 12 11,4 12 20,4
15. 12 9.7 12 19,3 31. 12 9.8 12 20,2
16. 12 11,9 12 20,6

M ittel 12 11,32 ~ 12~ |' 18,85

M ittel 12a  15,08 ~ =  horaO ■ —— .
16

Gesetzgebung und Verwaltung.
Typhus als entschädigungspflichtiger Betriebsunfall. (U rteil 

des R e ic h sv e rs ic h e ru n g sa m te s  v. 21 . N ov. 1 9 0 7 ). U n s tre itig  
is t ,  d aß  d e r S c h a c h th a u e r  a n  U n te r le ib ty p h u s  g e s to rb en  
i s t  und  z w a r  in fo lg e  G e n u sses  des von  d e r Z e c h e n v e rw a ltu n g  
z u r  S c h a c h tso h le  g e lie fe rten  v e rse u c h te n  T r in k w a s se rs .  
S tre it  b e s te h t  n u r  d a rü b e r , ob  d ie  T y p h u se rk ra n k u n g  e in en  
U n fa ll im  S in n e  d es §  1 d es G. IT. V. G. d a rs te ll t ,  d. h. 
ob  d a s  sc h ä d ig e n d e  E re ig n is  z e itlich  b e s tim m b a r u n d  
z e itlich  b e g re n z t g e w e se n  i s t  u n d  fe rn e r, ob  d iese r U n fa ll

dem  B e trie b e  z u g e re c h n e t w e rd e n  k a n n . D as  R e k u rs ­
g e r ic h t h a t  im  G e g e n sä tz e  zu m  S c h ie d s g e r ic h t beide  F rag en  
b e ja h t. D a  n a c h  dem  G u ta c h te n  d es K re isa s s is te n z ­
a rz te s  Dr. B. v. 5. N ov. 1 9 0 6  d ie  e rs te n  T y p h u sfä lle  
a u f  d e r  Z eche, a u f  d e r T h . a rb e i te te ,  a m  16. J a n .  1 906  
a u fg e tre te n  s in d  u n d  T h  s e lb s t  am  2 9 . J a n .  1 9 0 6  er­
k r a n k t  is t ,  so  is t  d a m it  d e r  Z e itra u m  geg eb en en , in n e r­
h a lb  '  d e sse n  d ie  A u fn a h m e  d e r T y p h u sb a z il le n  in  den 
K ö rp er d es T h. e rfo lg t se in  m uß. F e rn e r  re ic h t n a c h  ä rz t ­
l ic h e r  E r fa h ru n g  die e in m a lig e  E in w irk u n g  d er T y p h u s ­
e rre g e r a u s , u m  d ie  E r k ra n k u n g  h e rb e iz u fü h re n . D an ach  
s p r ic h t  d ie  W a h rs c h e in l ic h k e it  d a fü r , d a ß  T h. in n e rh a lb  
d ie se s  Z e itra u m e s  d u rc h  e in e n  e in m a lig e n  G en u ß  d es v e r­
se u c h te n  T r in k w a s s e r s ,  a ls o  d u rc h  e in  in  e in em  en g b eg ren zten  
Z e itrau m  e in g e sc h lo s se n e s  E re ig n is  e r k ra n k t  is t. E r is t  
so m it e inem  U n f a l l e  zu m  O pfer g e fa llen . D ieser U nfall 
m uß  a b e r  dem  B e trieb e  z u g e re c h n e t w e rd en , w e n n  e r au ch  
se in e  u n m itte lb a re  U rsac h e  in  d e r  B e frie d ig u n g  e in es le ib ­
lich en  B e d ü rfn is se s  g e h a b t  h a t.  D en n  d ie  B e trie b sv e r­
h ä ltn is s e ,  u n te r  w e lch e n  d ie B e fr ie d ig u n g  v o r s ic h  gehen 
m u ß te , w a re n  u n g e w ö h n lic h . E s  g a lt ,  in  m ö g lic h s t k u rzer 
Z eit zw e i S c h ä c h te  n ie d e rz u b rin g e n  u n d  d a z u  b ed u rfte  es 
d er u n u n te rb ro c h e n e n  u n d  m ö g lic h s t a n g e s p a n n te n  T ä tig ­
k e it  d er A rb e ite r, d ie  u m  so  a n s tre n g e n d e r  w a r ,  a ls  eine 
a u ß e rg e w ö h n lic h e  W ä rm e  h e rrs c h te . U n te r  d iesen  Um ­
s tä n d e n  b e m ä c h tig te  s ic h  d e r A rb e ite r  e in  h ä u fig e s  und  
s ta r k e s  D u rs tg e fü h l. D em  t r u g  d ie  Z e c h e n v e rw a ltu n g , um  
die b e h u fs  S ti l lu n g  d es D u rs te s  e rfo rd e r lic h en  A rb e itsp au sen  
zu  v e rm e id en , d u rc h  L ie fe ru n g  v o n  T r in k w a s s e r  fü r  die 
A rb e ite r  R e ch n u n g . D ie L ie fe ru n g  d es W a s s e r s  g eschah  
a lso  w e se n tlic h  im  B e tr ie b s in te re s se . D a m it w u rd e n  die 
V o rk e h ru n g e n  z u r  B e re i ts te l lu n g  d es W a s s e r s  u n d  dieses 
s e lb s t  zu  e in e r B e tr ie b se in r ic h tu n g . D a  T h . in fo lg e  der 
m a n g e lh a f te n  B e sc h a ffe n h e it  d ie se r  B e tr ie b se in r ic h tu n g  e r­
k r a n k t  u n d  g e s to rb e n  is t ,  so  i s t  e r e in e r G e fah r erlegen, 
d ie d u rc h  d en  B e trie b  v e r a n la ß t  w a r .  S e in  U n fa ll s te h t 
d a h e r  in  u rsä c h lic h e m  Z u sa m m e n h ä n g e  m it  dem  B etriebe.

D ie so z ia le  P r a x is  1 9 0 8  Nr. 2 5  f ü h r t  zu  v o rs teh en d em  
U rte il a u f  S. 6 5 8  n o ch  fo lg e n d e s  a u s :

E in  P rä z e d e n z fa ll  fü r  d ie se  E n ts c h e id u n g  la g  b e re its  
in  e inem  U rte il d e s  R e ic h s v e rs ic h e ru n g s a m te s  v. 12. M ärz 
1 9 0 7  v o r. H ie r h a t te n  d ie  H in te rb lie b e n e n  e in e s  a n  C holera 
v e rs to rb e n e n  F lö ß e rs  S. g eg en  d ie  O s td e u tsc h e  B in n en ­
sc h iffa h rt  s -B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  g e k la g t. A uf G ru n d  der 
A u s sa g e n  d e r S a c h v e rs tä n d ig e n  e n ts c h ie d  d a s  R e ich sv e r­
s ic h e ru n g s a m t e s  se i f e s tg e s te ll t ,  d a ß  d e r  F lö ß e r S. sich 
d ie  C h o le ra  a m  2 9 . o d e r 3 0 . A ug . 1 9 0 5  w ä h re n d  se in es 
A u fen h aJ te s  a u f  dem  F lo ß e  d u rc h  m it te lb a re  o der u n m itte l­
b a re  B e rü h ru n g  m it dem  v e rs e u c h te n  K a n a lw a s s e r  zugezogen  
u n d  d aß  e in e  e in m a lig e  A u fn a h m e  d e r  K ra n k h e itse rre g e r  
in  d en  K ö rp e r  zu m  H e rv o rru fe n  d e r  tö d lic h e n  K ra n k h e it  
g e n ü g t  h a b e :  „ d a ß  a ls o  d a s  s c h ä d ig e n d e  E re ig n is  in
e in em  en g  b e g re n z te n  Z e iträ u m e  e in g e sc h lo s se n  g ew esen  
w a r  u n d  so m it  e in  U n fa ll  im  S in n e  d e s  §  1 d es G. U. V. G. 
v o r l ie g e “ . D er K la g e  d e r H in te rb lie b e n e n  a u f  E n ts c h ä d ig u n g  
w u rd e  s ta ttg e g e b e n .



Volkswirtschaft und Statistik.

Gewinnung der Bergwerke und Salinen im Oberbergamtsbezirk Halle a. S. im Jahre 1907.
-----------■ •--- • •

Mineral

Zahl der 
betriebenen  

W erke

1906 19t >7

G ew innung

1906 1907 
t  j t

A bsatz

und  S e lbstverbrauch

1906 1907 
t  t.

W ert der

1906
.H

Gewinnung

1907
.U

Zahl der 

A rbeiter

1906 1907

Zahl der von 
diesen 

e rn ährten  
A ngehörigen

j
1906 1907

1. K ohlen- und 
Erzbergwerke 
Steinkohlen 
Braunkohlen 
E isenerze . 
Kupfererze . 
Niekelerze .

1
255

5

1 »

1
263

5

3

10 561 
36 0.21 965 

120 863 
693 266 

0.631

10197
38948140

118638
680487

10 444
36 071 299 

130126 
693 198 

0.631

10 198 
38 939 333 

111 911 
681 290 

0.35

76 771
78 365 051 

418471 
23 994 882 

76

76 579 
86 377 233 

379 038 
24 532 851

34
36037

317

¡16 093

39
4 0018

255

¡16091

119 106
86 350 92 461 

682 609

137 670 [ 37 132

Se. 1
2. Salzw erke 

S teinsalz1 . 
Kalisalze 
Siedesalz2 .

264

3
22
6

272

2
24

6

359 648 
2 311 890 

110 489

389 623 
2 236171 

120 700

329 121 
2 316 740 

112 306

374 263 
2211 487 

120 463

102 855 251

1 613 466 
26 527 766

2 297 175

111 365 701

1 740 373
26 089 357

2 805 221

52 481

1 7 - 7 -l' 7 o /o

622

56403

1 7 710 

643

124 821 130 308

¡ 20 458 | 19 207 

1 674| 1 695
Se. 2 31 32 2 782 027 2 746 494 2 758 167 2706  213 30 438 407 30 634 951 8 197 8 353 22 132 20902

3. K alkstein- 
bruch zu 

Rüdersdorf . 1 1

cbm 

578 780

cbm 

567 453

cbm 

571 837

cbm 

550 730 2 574 940 2 487 789 1034 1060 1 947 2 492

1 8 K alisalzbergw arke fö rd erten  S te insalz  als N ebenprodukt.
2 In der G ew innung sind die geringen M engen der D enatu rierungsm itte l für V ieh- und G ew erbesalz en th a lten .

Eisenverbrauch im Deutschen Reich und in Luxemburg 1861— 1907.
(Nach M itte ilung des Vereins D eutscher Eisen- und S tahlindustrieller.)
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\ ¿ 2

kg
D urchschnitt

1 8 6 1 -6 4 751 289 137 823 33 145 11 048 182 016 11282 41 193 13 731 66 206 867 099 25,2 21.8
D urchschnitt

1866—69 1209  484 144 953 42 906 14 302 202 161 62 692 94 423 31 474 188 589 1 223 056 33.0 32.7
1871 1 563 682 440 634 84 418 2 8 1 4 0 553 192 111 838 140 047 46 682 298 567 1 818 307 47,5 40.8
1872 1 988 395 662 981 163 244 54 414 880 639 150 857 229 802 76 601 457 260 2 411774 59.3 43,9
1873 2 240 575 744 121 277 651 92 550 1 114 322 154 368 193 007 64 336 411711 2 943 186 72.3 55.1
1876 1 846 345 583 858 94 010 3 1337 709 205 306 825 300 612 120 204 787 641 1 767 909 41.7 43.6
1879 2 226 587 397 098 138 215 46 072 581 385 433 116 625 433 208478 1 267 627 1 540 945 35.1 50.5
1880 2 729 038 238 572 64 893 21631 325 096 318 879 737 041 245 680 1 301 600 1 752 534 39.3 61.2
1882 3 380 806 291 689 72 689 24 230 388 608 279 210 871 949 290 650 1 441 809 2 327 605 51.5 74.S
1886 3 528 658 169 694 72 783 24 261 266 738 345 387 937 169 312 390 1 594 949 2 200 450 47.3 75.8
1890 4 658 451 405 627 143 169 47 723 596 519 181 850 864127 288 042 1 334 019 3 920 951 81.7 97.1
1895 5 465 414 199 556 105 124 35 041 339 721 220 103 1 382 762 460 921 2 063 786 3 741 349 71.9 105.1
1898 7 312 766 407 889 198 106 66 035 672 030 272 470 1 540 033 513 344 2 325 847 5 658 949 105,8 136.6
1899 8 143 132 675 793 257 794 85 931 1 019 518 235 194 1 494 233 498 078 2 227 565 6 935 145 128.4 150.8
1900 8 520 541 827 095 254 235 84 745 1 166 075 190 505 1 589 079 529 693 2 309 277 7 377 339 131,1 151.4
1901 7 880 088 293 866 174 468 58 156 526 490 303 846 2 250 168 750 056 3 304 070 5 162 508 89.4 138.0
1902 8  529 900 215 668 144 687 48 229 408 584 516 994 3 011 623 1 003 874 4 532 491 4 405 993 76.0 147.2
1903 10 085 634 265 422 156 668 5 2 2 2 3 474 313 527 814 3 262 098 1 067 366 4 797 278 5 762 669 97.9 171.4
1904 10 103 941 288 726 189 677 63 226 541 629 316 255 2 721 042 907 014 3 944 311 6 701 259 112.2 169.2
1905 10987 623 198 953 123 596 41 199 363 748 498 763 2 849 401 949 800 4 297 904 7 053 467 116,4 181.3
1906 12 478 067 497 240 288 075 96 025 881 340 613 527 3 350 281 1 116 760 5 080 568 8 278 839 134.96 203.43
1907 13 045 760 607 729 344 295 114 765 1 066 789 385 (66 3 529 940 1 176 647 5 092 353 9 020 196 145.12 209,87

1 E rzeugung  plus E in fu h r m inus A usfuhr.
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Kohlenausfuhr Großbritanniens im März 1908. N ach  
den „ A cco u n ts  re la t in g  to  T ra d e  an d  N a v ig a tio n  of th e
U nited  K in g d o m “ .

Ja n u a r  bis Ganzes

B estim m ungs­
Marz März Ja h r

land 1907 1908 1907 1908 1907
1000 gr. t

F rankreich . . 986 912 2 756 2 768 10 694
Deutschland . . 653 817 1 670 2 009 10 108
Italien . . . . 562 733 1 939 2 085 8 318
Holland . . . . 204 243 573 655 3 792
Schweden .. . . 172 190 572 598 3 709
Ägypten . . . 257 194 756 563 2 929
R ußland . . . 29 25 100 124 2 864
D änem ark . . . 210 219 629 618 2 815
Spanien und ka ­

690 2 544narische Inseln • 235 224 686
A rgentinien . . 214 179 577 676 2 192
Norwegen . . . 136 142 400 435 1 606
Belgien . . . . 135 124 302 446 1 536
Brasilien . . . 104 102 312 321 1304
P o rtu g a l, Azoren

338 1 149und M adeira . 85 110 296
Algerien . . . 69 85 216 251 961
U ruguay . . . 48 81 229 290 842
C h i l e .................. 73 42 175 110 713
Türkei . . . . 55 34 112 112 507
Griechenland 51 33 107 106 447
M a l ta .................. 44 45 110 138 386
G ibraltar . . . 32 33 104 76 287
Ceylon . . . . 29 14 63 71 269
Britisch-Indien . 14 23 65 57 197

„ -Südafrika 8 4 30 17 107
S tra its  S e ttle ­

m ents . . . . 5 24 5 64
Ver. S taa ten  von

Am erika . . . 1 1 13 4 47
Andere L änder . 299 237 ■ 809 694 3 214

Se. Kohlen . 4 705 4 851 13 731 14 211 63 601
D azu Koks . . 79 89 238 281 981

B riketts . 127 119 345 379 1481
Insgesam t . . 4 911 5 059 14 314 14 871 66 063

W ert . 1000 £ 2 990 3 331 8 490 10 060 42 119
Kohlen usw. für 
D am pfer im aus­ 1000 gr. t

w ärtigen  Handel 1 503 1 557 1 4 424 1 4 704 118 619

Ausfuhr von Eisen und Stahl aus Rußland in 1907. Die
A u s fu h r  von  E isen  u n d  S ta h l a u s  R u ß lan d  i s t  n e u e re n  D a ­
tu m s . Im  J a h r e  1 9 0 4  w u rd e n  n u r  5 6  0 0 0  P u d , 1 9 0 5  
5 8 3  0 0 0  P u d , 1 9 0 6  a b e r  sc h o n  2 4 9 7  0 0 0  P u d  a u s g e fü h r t  
u n d  im  J a h re  1 9 0 7  e rre ich te  d ie  A u s fu h r  b e re its  e ine  
M enge von  14  4 7 2  0 0 0  P u d . D iese  Z iffern  b e z ieh en  sich  
a u f  den  H a n d e l ü b e r  d ie  e u ro p ä isc h e  u n d  k a u k a s is c h e  
G ren ze  so w ie  a u f  d en  H a n d e l m it F in n la n d .

In den  le tz te n  v ie r  J a h r e n  g lied e rte  s ic h  d ie  A u s fu h r  
vo n  E isen  u n d  S ta h l  n a c h  d e r „ T o rg o w o -P ro m is c h le n n a ja  
G a z e ta “ w ie  f o lg t :

1904 
1000 Pud

1905 
1000 Pud

1906 
1000 Pud

1907 
1000 Pud

R oheisen in Barren 
und Bruch . . . 8 50 1 188 4 506
B latteisen  . . . . 15 10 108 408
B r u c h ....................... 5 46 206 1908
Ü brige Sorten . . 12 30 474 2 049

S tah lb ru ch  . . . . — 3 1 23
Übrige Sorten  . . 16 444 520 5 578

Zusammen 56 583 2 497 14 472

D ie A u s fu h r  v o n  S t a h l  w a r  1 9 0 6  n u r  g e r in g  u n d  
w u rd e  v o n  d e r E is e n a u s fu h r  b e d e u te n d  ü b e r tro f fe n ;  1 9 0 7

s tie g  s ie  a b e r  um  m e h r a ls  d a s  Z eh n fach e  und nahm d e n J ltJr 
e rs te n  P la tz  e in . F a s t  d ie  g a n z e  M enge des ausgeführten 111' 
S ta h ls , 5 5 7 8  0 0 0  P u d , e n tf ä l l t  a u f  die s ta tis tisc h e  Gruppe ^  
„ S ta h l  d e r ü b rig e n  S o r te n “ , w ä h re n d  an  S tahlbruch nur ' ^  
2 3  0 0 0  P u d  a u ß e r  L a n d e s  g in g en . D er ru ss isch e  Stahl fand sl'i; 
im  J a h r e  1 9 0 7  A u fn a h m e  a u f  v ie len  M ärk ten , die noch vor kur- „M
zem  fü r  v o l ls tä n d ig  u n z u g ä n g lic h  g a lte n , so w urde z. B. 
e in e  re c h t a n se h n lic h e  M enge d a v o n  n a ch  Großbritannien, [: 
S ü d -A m e rik a  u nd  M exiko  a u sg e fü h r t . % M'J

D ie H a u p tb e s tim m u n g s lä n d e r  fü r  die A usfuhr von 
ru s s is c h e m  S ta h l  im  J a h r e  1 9 0 7  w a re n :  Italien mit
1 0 8 8  0 0 0  P u d ,  G ro ß b r i ta n n ie n  m it 9 5 0  0 00  Pud , '  -
R u m ä n ie n  9 8 6  0 0 0  P u d , S ü d -A m e r ik a  6 7 7  000  Pud, 
M exiko  6 7 2  0 0 0  P u d ,  C h in a  3 6 6  0 0 0  Pud, Afrika 
1 9 8  0 0 0  P u d , Ö s te r re ic h -U n g a rn  1 0 9  0 0 0  Pud , Bulgarien .jm 
3 6  0 0 0  P u d  u n d  D e u tsc h la n d  2 6  0 0 0  Pud. Angaben •. 
ü b e r  d ie  A u s fu h r  n a c h  F in n la n d  liegen  z. Z. noch nicht 
vor.

D ie A u s fu h r  v o n  R o h e i s e n  i s t  v o n  1 1 8 8 0 0 0  Pud 
in  1 9 0 6  a u f  4  5 0 6  0 0 0  P u d  in  1 9 0 7  gestieg en , d. h. fast •"
a u f  d a s  V ie rfach e . A uf d ie  e in z e ln e n  L än d e r verteilte sich '
d a s  a u s  R u ß la n d  a u s g e fü h r te  R o h e isen  w ie  folgt. Aus­
g e fü h rt  w u rd e n  n a c h  I ta l ie n  2 5 6 7  0 0 0  P u d , nach 
D e u tsc h la n d  5 1 7  0 0 0  P u d ,  n a c h  österrre ich-U ngarn  
4 6 9  0 0 0  P u d , n a c h  B e lg ien  4 4 3  0 0 0  P u d , n a ch  S üd -A m erik a= =  
3 3 7  0 0 0  P u d , n a c h  H o lla n d  3 9  0 0 0  P u d  und nach der 
T ü rk e i 12  0 0 0  P u d .

Die M enge d es im  J a h r e  1 9 0 7  a u sg e fü h rte n  E isens steht 
d e r A u s fu h r  d e s R o h e is e n s  w e n ig  n a c h ;  an  Eisen aller 
S o rte n  w u rd e n  a u s g e fü h r t  4  3 6 5  0 0 0  P u d , an  Roheisen 
4  5 0 6  0 0 0  P u d .

S e it  S e p tem b e r  f in g en  d ie  P re ise  fü r  Roheisen, Eisen 
u n d  S ta h l  a n , a u f  dem  W e ltm a rk t  s ta r k  herun terzugehen  und 
d e r in te rn a t io n a le  H a n d e l m it  M e ta llen  h a t  in  den letzten 
M o n a ten , b e so n d e rs  im  D ezem b er u n d  Ja n u a r , bedeutend 
a b g en o m m en .

B ish e r  h a t  d ie  r u s s is c h e  In d u s tr ie  s ic h  m it Erfolg derf=  
E rm ä ß ig u n g  d e r  P re is e  a n z u p a s s e n  v e rs tan d e n  und die 
A u s fu h r  h a t  in  d en  le tz te n  d re i M o n a ten  n ich t nur nicht 
a b g en o m m en , so n d e rn  s o g a r  zu g en o m m en . An Roheisen 
w u rd e n  im  J u li ,  A u g u s t  u n d  S e p tem b e r 1907  1 385 000 
P u d  u n d  im  O ktober, N o v e m b er u n d  D ezem ber 1 898 000===; 
P u d  a u s g e fü h r t ;  d ie  A u s fu h r  v o n  S ta h l  b e tru g  gleichzeitig 
1 5 0 6  0 0 0  P u d  u n d  1 6 0 9  0 0 0  P u d .

Verkehrswesen.
Amtliche Tarifveränderungen. In  den  westdeutsch­

s ä c h s is c h e n  V e rk e h r  s in d  am  10 . A pril die Stationen 
G u b b e ra th  u n d  H u c h e m -S ta m m e ln  d es Direktionsbezirks 
C öln  au fg en o in m e n  w o rd e n . N ä h e re  A u sk u n ft hierüber, sowie 
ü b e r  e in e  v o m  4 . A pril a b  g ü ltig e  Ä nderung  der An­
w e n d u n g s b e d in g u n g  b d e s  A u s n a h m e ta r ifs  6 für Brenn­
s to ffe  a u f  S e ite  4 6  d es N a c h tra g s  IV zum  westdeutsch- -5; 
s ä c h s is c h e n  T a r if  g e b en  d ie  b e te i lig te n  S ta tionen .

K o h le n ta r if  d e r  G ru p p e  III. M it G ü ltig k e it vom 15. Mai 
a b  w e rd e n  d ie  in  d e r  A b te ilu n g  D au f Seite 238 des 
T a r ifs  fü r  d ie  Z eche  K ö n ig  L u d w ig  —  A nschlußstation  
R e c k lin g h a u s e n  S ü d  —  b e s te h e n d e n  F rach tsätze  för 
12  5 0 0 , 15 0 0 0  u n d  2 0  0 0 0  k g  n a c h  d en  H äfen Duisburg 

H afen , D u isb u rg -H o c h fe ld -S ü d  u n d  R u h ro rt-H afen  um je 
2 0  Pf. e rh ö h t.

J r



18. April 1908 G l ü c k a u f o< i

D e u tsc h -sü d fra n z ö s isc h e r  V e rb a n d . V e rk e h r  m it  den  
P aris-L yon-M itte lm eerbahnen . Mitwirkung v o m  1. O k to b e r 
ab tre ten  die im  T eil II A, T a r if ta b e lle n  fü r  d ie  a u ß e r ­
französischen B a h n e n , v o m  1. J a n u a r  1 9 0 5  e n th a l te n e n  
Frachtsätze des A u s n a h m e ta r if s  N r. 10  fü r  die B e fö rd e ru n g  
von B raunkohlen . S te in k o h le n  u s w . a u ß e r  K ra ft.

S ta a tsb a h n -G ü te r ta r if  T eil II, b e so n d e re  H efte  B, G u n d  
H (Gruppen I, I / I I I  u n d  I/IV ). M it G ü lt ig k e it  v om  15. A pril 
ist die S ta tio n  F in k e n h e e rd  a ls  V e r s a n d s ta t io n  in den  
A usnahm etarif 6 g f ü r  B ra u n k o h le n  u sw . e in b e zo g e n  w o rd e n .

Am 15. A pril s in d  d ie  S ta tio n e n  B o iz e n b u rg  u n d  D a h le n ­
burg als E m p fa n g s ta tio n e n  in  den  m it te ld e u ts c h -B e r lin -  
nordostdeutschen B ra u n k o h le n -A u s n a h m e ta r if  e in b ezo g en  
worden.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhr-, Oberschlesischen- und Saarbezirks.

190S

April

W agen 
(auf 10 t  L ad e­

gew ich t 
zurückgeführt)

rec!‘t " | n ich t zeitig  |

geste llt

in der Zeit 

fü r

zu den H äfen

D avon 

vom  1. 

die Zu 

aus ( 

Essen

bis 7. A 

fuh r 

en Dir. 
E lber­

feld

tpril

-Bez.

zus.

1. 20:340 — R u h ro rt 11 187 230 11 417
2. 20669 — D uisburg 7 613 72 7 685
3. 21 551 — H ochfeld 1 308 15 1 323
4. 22 330 — D ortm und 30 — 30
0 . 3198 —
6. 20 613 —
7. 21 316 —

zus. 1908 130 017 — zus. 1908 20 138 317 20455
1907 106604 509 1907 1 2  212 191 12 4 0 3

arbeite-1 190S1 21670 — arbeits-119081 3 356 53 3 409
täglich \1907' 21 321 1 0 2 täg lich  \1907 ' 2 44 2 83 2 481

R u h rb ezirk , O b e rsch le s ien , S a a rb e z irk .

I
Bezirk

Zeit

Insgesam t
geste llte
W agen

1907 1908

A rbeits täg lich  
geste llte  
W a g e n 1

1907 1908

Zunahm e 
d. gesam ten  
G este llung  

1908 
gegen  1907 

pCt

Ruhrbezirk 
16.—31. März 
1.—31. März 
l.Januarbis31.M ärz

276 187 
559 320 

1 627 926

295 633 
567 966 

1 737 019

23 016 
22 373 
21851

21 899
22 273 
22 856

7.04
1.55
6,70

Oberschlesien 
16.-31. März 
1—31. März 
1. Januar bis31.M ärz

88 138 
192 756 
585 128

108 491 
210 554 
636 696

8 013 
8 032 
8 015

8 345 
8 422 
8 489

23.09
9.23
8,81

Saarbezirk2 
16.—31. März 
1-31. März 
1. Januar bis31.März

38 468 
80915  

251 862

48 693 
90 915 

273 753

3 345 
3 303 
3 427

3 746 
3 637 
3 650

26,58
12.48
8.69

In den 3 Bezirken 
16.-31. März 
1—31. März 
1.Januar bis31.März|

402 793 
832 991 

2 464 916

452 817 
869 435 

2 647 468

34 374
33 708 
33 293

33 990
34 332 
34 995

12.42
4,38
7.41

T

1 Die durchschnittliche G este llungziffer fü r den  A rb e its tag  
>st ermittelt durch Division der Zahl der w öchen tlichen  A rb e its­
tage (katholische F e iertage  als halbe A rb e its tag e  gerechnet) in 
die gesamte w öchentliche G estellung.

' Einschl. G estellung der R eichseisenbahnen  in E lsaß -L o th - 
nngen zum Saarbezirk.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken der wichtigem deutschen Bergbaubezirke. F ü r  d ie
A b fu h r  v o n  K o h len , K o k s  u n d  B r ik e t ts  v o n  d en  Z echen , 
K o k e re ien  u n d  B r ik e t tw e rk e n  d e r d e u ts c h e n  K o h le n b ez irk e  
s in d  a n  E is e n b a h n w a g e n  (au f 1 0 t  L a d e g e w ic h t z u rü ck g e fü h rt)
g e s t e l l t  w o rd e n : insgesam t arbeitstäg lich

im März
R u h r b e z i r k ............................ 1 9 0 7 5 5 9  3 2 0 2 2  3 7 3

1 9 0 8 5 6 7  9 6 6 2 2  2 7 3
O b ersch les. K o h le n b e z irk  . 1 9 0 7 19 2  7 5 6 8  0 2 2

1 9 0 8 2 1 0  5 5 4 8  4 2 2
N ied ersch i. „ 1 9 0 7 3 4  4 2 1 1 4 0 5

1 9 0 8 3 4  9 6 5 1 3 4 5
E is e n b a h n -D ir .-B e z irk e  S t.

J o h a n n  -  S a a rb r . u. K öln 1 9 0 7 1 0 5  6 7 9 4 2 1 6
1 9 0 8 11 0  7 8 4 4  5 2 0

D a v o n : S aarkoh lenbezirk  . . 1907 64 159 2  619
1908 71144 2 846

K oh lenbez irk  bei Aachen . 1907 15 647 60 2
1908 14 041 585

R h . B ra u n k .-B e z ir k  . . 1907 25  873 995
1908 25 599 1 089

E ise n b . - D ir. -  B ez. M ag d e­
b u rg , H a lle  u n d  E rfu rt 1 9 0 7 1 2 4  2 7 7 4 9 7 1

1 9 0 8 1 2 4  4 2 2 4  7 8 5
E isen b .-D ir .-B e z . C asse l . 1 9 0 7 4  3 5 7 1 7 4

1 9 0 8 4  3 9 6 169
„ „ „ H a n n o v e r 1 9 0 7 3  688 1 4 8

1 9 0 8 3 6 1 3 1 39
S a c h s . S ta a ts e is e n b a h n e n  . 1 9 0 7 5 2  2 8 9 2 0 9 1

1 9 0 8 51 1 7 5 2 0 4 7
D a v o n : Z w ic k a u  .................. 1907 16 959 678

1908 16 734 669
L u g a u -Ö ls n itz  . . . 1907 13 531 541

1908 14 123 565
M euse lw itz  . . . . 1907 15 100 604

1908 14 967 599
D resden  .................. 1907 3 745 150

1908 3 341 134
B o r n a ....................... 1907 2 954 118

1908 2  010 SO
B a y e r. S ta a ts e is e n b a h n e n 1 9 0 7 4  8 3 1 210

1 9 0 8 5 7 5 8 2 4 0
E ls a ß  -  L o th r . E is e n b a h n e n

zu m  S a a rb e z irk  . 1 9 0 7 16 7 5 6 6 8 4
1 9 0 8 19 7 7 1 7 6 0

S um m e 1 9 0 7  1 0 9 8  3 7 4 4 4  3 0 4
1 9 0 8  1 1 3 3  4 0 4 4 6  7 0 0

E s  s in d  d e m n a ch im  M ärz, 1 9 0 8 bei d u rc h ­
s c h n i tt l ic h  2 5 / x2 A rb e its ta g e n  in s g e s a m t 3 5  0 3 0  D o p p e l­
w a g e n  o d e r  3 ,1 9  p C t u n d  a u f den  F ö rd e r ta g  2 3 9 6
D o p p e lw a g e n  m eh r g e s te l l t  w o rd e n a ls  im  g le ich en  M o n a t
d e s  V o rja h re s .

V o n  d en  v e r la n g te n W a g e n s in d  n i c h t  g e s t e l l t
w o r d e n :

insges. arbeits täg lich
im März

R u h r b e z i r k ............................ 1 9 0 7 5 3  6 9 6 2 1 4 8
1 9 0 8 — —

O b ersch i. K o h le n b e z irk 1 9 0 7 11 4 8 7 4 7 9
1 9 0 8 — —

N ie d e rsc h i. „ . . 1 9 0 7 2 9 6 12
1 9 0 8 2 3 1

E ise n b . -  D ir. -  B e z irk e  S t.
J o h a n n - S a a r b r .  u . K ö ln 1 9 0 7 12 2 5 1 4 8 9

1 9 0 8 3 2 0 12

XLIV 16



578 G 1 ü c k a  u i Nr.

insgesam t arbeits täg lich

D a v o n : S aarkohlenbezirk . . 1907 7 591
im März

310
1908 173 7

K oh lenbezirk  b. Aachen . . 1907 1 762 6 8

1908 60 2

R he in . B ra n n k .-B e z irk  . . 1907 2 898 U l
1908 87 3

E isen b . -  D ir. -  Bez. M agde­
burg , H a lle  u n d  E rfu rt 1 9 0 7 4  8 7 3 1 95

1 9 0 8 4 4 2

E isen b .-D ir .-B ez . K asse l 1 9 0 7 — —
1 9 0 8 — —

„ „ „ H a n n o v e r 1 9 0 7 4 4 8 18
1 9 0 8 5

S a c h s . S ta a ts e is e n b a h n e n 1 9 0 7 4  2 7 4 1 7 0
1 9 0 8 — —

D a v o n : Z w i c k a u .................. 1907 1 544 62
1908 ■— —

L u g a a -Ö ls n itz  . . . 1907 1 079 43
1908 — —

M euse lw itz  . . . . 1907 1 4 8 6 59
1908 — —

D resden  .................. 1907 36 1
1908 — —

B o rn a  . . . . . . 1907 129 5
1908 — —

B ay er. S ta a ts e is e n b a h n e n 1 9 0 7 5 8 2
1 9 0 8 2

E lsaß  - L o th r. E isen b a h n en  
zum  S a a rb e z irk  . . . 1 9 0 7 1 4 9 0 61

1 9 0 8 35 1
Sum m e 1 9 0 7 88  8 7 3 3 5 7 4

1 9 0 8 4 2 9 16

F ü r  d ie A b fu h r v o n  K ohlen , K o k s u n d B r ik e tts  a u s
den  R h e in h ä fen  w u rd e n  an D o p p e lw ag e n  zu  10 t  g e s t e l l t

G roßh . B a d isch e  S ta a t s ­
insgesam t arbeits täg lich  

im März
e is e n b a h n e n  . . . . 1 9 0 7 2 9  7 0 4 1 1 8 8

1 9 0 8 3 2  0 5 2 1 2 3 3
E lsaß  -  L o th r. E is e n b a h n e n 1 9 0 7 2 8 9 5 116

1 9 0 8 5 6 3 4 2 2 5
E s f e h l t e n :  

G roßh . B a d isch e  S ta a t s ­
e is e n b a h n e n  . 1 9 0 7 9 7 4 6 3 9 0

1 9 0 8 6 3 5 2 4
E ls a ß -L o th r. E is e n b a h n e n 1 9 0 7 32 1

1 9 0 8 — —

Marktberichte.
Essener Börse. N ach  dem  a m tlic h e n  B e ric h t w a re n  d ie  

N o tie ru n g e n  fü r K oh len , K o k s u n d  B r ik e tts  am  13. A p ril 
die g le ich en  w ie  die in  Nr. 1 5 /0 8  S. 5 4 0  m itg e te ilten . 
D ie M a rk tla g e  is t  u n v e rä n d e r t.  D ie n ä c h s te  B ö rse n v e r­
sa m m lu n g  fin d e t D o n n e rs ta g , den  2 3 . A pril, N ach m . v o n  
S '/a  b is  4 1/2 U hr s ta t t .

X Vom ausländischen Eisenmarkt. Am  s c h o t t i s c h e n  
R o h e is e n m a rk t  w a r  d ie  G e sc h ä fts la g e  in  d en  le tz te n  
W o ch e n  im g a n ze n  b e f r ie d ig e n d ; d ie  P re ise  h a b e n  s ic h  
z iem lich  fe s t  b e h a u p te t.  D ie lo k a le  N a ch fra g e  ließ a lle r ­
d in g s  n o ch  zu  w ü n sc h e n , d ag eg en  fin d e t m a n  g e n ü g en d e n  
E rsa tz  in  dem  e n g lisc h en  u n d  a u s lä n d is c h e n  G e sc h ä f t.  
Im  A u s fu h rg e sc h ä f t  i s t  s e it  e in ig e r Z eit w ie d e r  K a n a d a  
m it g rö ß e re n  M engen v e r tre te n . In  s c h o ttisc h e m  H ä m a ti t  
i s t  n e u e rd in g s  m eh r g e tä t ig t  w o rd e n , n a c h d e m  d ie  P r o ­

d u z e n te n  s ic h  zu  e in igem  E ntgegenkom m en in den 
e n ts c h lo s s e n  h a b e n ;  es w ird  je tz t  zu e tw a  61 g 

die S ta h lw e rk e  g e lie fert. A uf dem  W arrantm arkt 
n o c h  w e n ig  L eben , d och  zeigen die Notierungen ir 
e in e  g e w is se  S te tig k e it; C lev e lan d w arran ts  stam 
le tz t  a u f  e tw a  5 2  s c a s s a  u n d  55 s 1 d  iibi 
M o n a t. C u m b e r la n d h ä m a ti t  blieb  gänzlich  vernac 
S c h o ttis c h e  W a r r a n ts  s ta n d e n  au f 57 s bis 57 
In  F e r tig e rz e u g n is se n  h e rrs c h t noch immer 
F la u e  o h n e  A u s s ic h t  a u f  b a ld ige  Besserung. D 
b ra u c h e r  k a u fe n  n u r  fü r  den unm ittelbaren  Bed; 
d ie  S ta h lw e rk e  k ö n n e n  ke in en  regelm äßigen Betrieb 
fü h re n ;  ein  W e rk  lie g t so g a r  s till . Aufträge im S 
s in d  s e h r  sp ä r lic h . Sch iffb leche  und W inkel stf 
d ie  A u s fu h r  je tz t  um  10 s n ied rig er a ls  im Inlan 
ü b rig e n  h a b e n  s ic h  S ta h le rz e u g n isse  in  der letz 
im  P re ise  b e h a u p te t .  S ch iffw in k el notieren für d 
f uh r  5 £  7 s 6 d , S c h iffp la tte n  5 £  15 s, Kess 
7 £ ,  T rä g e r  5 £  10 s. D ie W alzw rerke klagen i 
ü b e r  u n z u re ic h e n d e  B e sc h ä ftig u n g , und  die Tend 
P re ise  s c h e in t  h ie r  aveichend zu bleiben. S 
n o tie r t  fü r  d ie  A u s fu h r  5  £  10  s, W inkeleisen 5 
F e in b le c h e  7 £  5 s  b is  7 £  12 s 6 d.

ln Fei
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A u t dem  e n g l i s c h e n  R o h e isen m ark t haben n 
B e ric h te n  a u s  M id d lesb ro u g h  die letzten  Woche 
F o r ts c h r i t te  in  C l e v e l a n d e i s e n  gebracht. Die 
v e rh ä l tn is s e  h a t te n  s ic h  n ic h t eigentlich versch 
in so fe rn  a ls  n a c h  w ie  v o r  die E rzeugung  hinter ( 
d a r f  z u rü c k g e b lie b e n  is t ,  jedoch  konnten die 
S c h w a n k u n g e n  a u f  dem  W a rra n tm a rk te  nicli 
R ü c k w irk u n g  b le ib en . D er W a rra n tm a rk t zeigte 
den  le tz te n  W o c h e n  ä u ß e rs t  em pfindlich gegenül 
p e s s im is tis c h e n  B e ric h ten  a u s  A m erika und voi 
lan d e . D ies h a t  n a tü r l ic h  die K au flu st im allg 
g e lä h m t. F ü r  den  R e s t  d es lau fen d en  Halbjahres ii 
w e se n tlic h e  N a c h fra g e  m eh r zu  erw arten , da dei 
T eil d e r  E rz e u g u n g  s o  w e it  be re its  untergebra .fBi;: 
fü r  d a s  z w e ite  H a lb ja h r  w ird  zu  1 s weniger ani 
d ie  V e rb ra u c h e r  b ee ilen  s ic h  jedoch  n ich t mit Absi 
fü r  sp ä te re n  B e d a rf  u n d  rech n en  jedenfalls a
s tä rk e re  P re ise rm ä ß ig u n g . E ine  gew isse Erlen 
e m p fin d en  d ie  P ro d u z e n te n  im  Clevelanddistrikt 
w ä r t ig  d u rc h  d ie  H e ra b s e tz u n g  de r Löhne der Hc 
a rb e ite r  in  N o rd e n g la n d  um  5 pC t sowie auch 
d ie  E rm ä ß ig u n g  d e r B a h n fra c h te n  für Eisenti
u m  4  p C t ; d a g eg e n  s in d  die Kokspreise
d in g s  w ie d e r  um  3 d  e rh ö h t w orden. Clevela 
Nr. 3 G .M .B . w u rd e  z u le tz t  um 52 s 3 d ] 
L ie fe ru n g  fob . g e fra g t. Nr. 1 s tan d  auf 54 
G ie ß e re iro h e ise n  N r. 4  a u f  51 s  b is  51 s 3 d. Die 
h e it  in  G ie ß e re iro h e ise n  d a u e r t  fo rt, die Erzeugung in 
a u s  C o n n a ls  L a g e rn  e rg ä n z t  w erden . Die gi 
S o r te n  C lev e lan d e isen  w e rd e n  reichlicher ang
g ra u e s  P u d d e lro h e is e n  is t  u m  2 s 6 d  billiger er 
a ls  Nr. 3 , w ä h re n d  d e r n o rm ale  A bstand  höchste 
b e trä g t, ln  H ä m a t i t r o h e i s e n  is t  die Nachfrage 
s t i l l ,  w ie  e s  bei dem  g ä n z lich e n  Darniederlieg' 
S c h iffb a u s  k a u m  a n d e rs  zu  e rw a r te n  ist. Immerhi 
d ie  W e rk e  fü r  d ie  n ä c h s te  Z eit n ich t auf neue b 
a n g e w ie se n  u n d  k ö n n e n  ih re  P re ise  tro tz  der g* 
lie h e n  F la u e  b e h a u p te n . S te llen w eise  herrscht 
z ie m lich e  K n a p p h e it .  G em isch te  Lose der 0
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notieren unverändert 59 s, Nr. 4 w ird  n ic h t  u n te r  57 s 
abgegeben.' In F e r t i g e r z e u g n i s s e n  in  E isen  u n d  S ta h l 
kommen neu e  A u f trä g e  a u ß e ro rd e n tl ic h  la n g s a m  h ere in . 
Am ungünstigsten s in d  a lle  v om  S c h iffb au  a b h ä n g ig e n  
Zweige gestellt, in sb e so n d e re  S ch iffb lech e  u n d  W in k e l. 
Der Schiffbau i s t ,  g a n z  a b g e se h e u  v o n  d en  A rb e ite r-  
ausständen, s e i t  m eh r  a ls  z w a n z ig  J a h r e n  n ic h t  so  leb lo s 
gewesen w ie  je tz t .  In w e n ig e n  W o c h e n  i s t  d e r Auf­
tragbestand um  100 000 t  z u rü c k g e g a n g e n  u n d  im  V e r­
gleich mit dem  V o rja h re  s in d  a n n ä h e rn d  500 000  t  
weniger im B au . D ie B le c h w a lz w e rk e  h a b e n  z u le tz t  a n
ihren Preisen fe s tg e h a lte n . S ch iffb lech e  in  E isen  u n d  
Stahl notieren 6 £  5 s. S c h iffw in k e l in  S ta h l  5 £  
17 s 6 d . Am  b e s te n  g eh en  n o ch  im m er S ta h l ­
schienen. das e in z ig e  E rz e u g n is ,  w o r in  d ie  N a ch fra g e  
einen vollen B e trieb  e r m ö g l ic h t ; s c h w e re  S ta h ls c h ie n e n  
haben sich auf 6 £  b e h a u p te t .  S ta b e is e n  u n d  W in k e le is e n  
ist neuerdings w ie d e r  um  5 s h e ra b g e se tz t  w o rd e n , so d a ß  
gewöhnliches je tz t  7 £  n o tie r t ,  b e s te s  S ta b e is e n  7 £  15 s.

ln B e l g i e n  h a t  s ic h  d ie  G e sc h ä f ts la g e  w e n ig  g e ä n d e rt,  
jedenfalls n ich t zu m  b e sse re n . In  R o h e isen  i s t  d e r  G e- 
-chäftsverkehr sc h lep p e n d , u n d  es sa m m e ln  s ic h  L a g e rv o r ­
räte an, n a m e n tlic h  in  b a s isc h e m  E isen . P u d d e lro h e ise n  
notierte Anfangs A p ril 67 fr., b a s is c h e s  71 fr.. G ie ß e re iro h ­
eisen (Charleroi) 7 3  fr. In  H a lb z e u g  h a t  s ic h  d ie  N a c h fra g e  
weiterhin v e rla n g sa m t, d a  d ie  v e ra rb e ite n d e n  W erk e  m e is t 
keinen N utzen  seh en . In  T rä g e rn  i s t  d e r  B e d a rf  n o c h  
immer gering; d er In la n d p re is  w a r  z u le tz t  1 5 7 .5 0  fr. fre i 
belgische B ah n en . F e r t ig e rz e u g n is se  in  E isen  u n d  S ta h l  s in d  
durchweg v e rn a c h lä s s ig t  u n d  d ie  A u s s ic h te n  s in d  n ic h t e r­
mutigend. H an d e lse isen  Nr. 2 n o tie r t  1 4 0  fr. fü r  B elgien  
und 4 £  19 S für d ie  A u s fu h r  fob. A n tw e rp e n . B lech e  n o ­
tieren 145 fr. und  5 £  1 2  s. E in e n  g u te n  M a rk t, a u c h  
für die nächsten M on ate , v e rz e ic h n e n  n o c h  im m e r D r a h t ­
stifte, doch is t  im  A u s fu h rg e s c h ä f t  d ie  N a ch fra g e  a u c h  
hier sch leppender g e w o rd en .

Vom amerikanischen Kupfermarkt. N a ch d e m  in  den 
letzten M onaten  e in e  a u ß e rg e w ö h n lic h  g ro ß e  A u s fu h r­
bewegung die g e w a ltig e n  h ie s ig e n  V o rrä te , d ie  s ie b  in fo lg e  
des starken u nd  p lö tz lic h e n  V e rb ra u c h a b fa l le s  bei n u r  
wenig verminderter P ro d u k tio n  a n g e s a m m e lt,  a n se h n lic h  
vermindert h a tte , h a t  s ic h  in  d e r  jü n g s te n  Z eit d ie L ag e  
des Kupfermarktes d a d u rc h  g e b e s se r t ,  d a ß  e in e  d u rc h  
spekulative T ra n s a k tio n e n  v e ru rs a c h te  A u fw ä r ts b e w e g u n g  
der Preise d a s  K a u f in te re s se  d e r e in h e im isc h e n  V e rb ra u c h e r  
angeregt h a t. W ä h re n d  d e r  le tz te n  T a g e  s in d  d ie  P re ise  
in London d u rch  e in e  sp e k u la t iv e  B e w e g u n g  h in a u fg e tr ie b e n  
und demgemäß a u c h  v o n  d e r h ie s ig e n  K u p fe rb ö rse  h ö h e r  
gesetzt w o rden , m it d e r F o lg e , d a ß  g ro ß e  V e rb rau c h e r, 
welche seit M o n aten  ih re  A n k ä u fe  a u f  d a s  N o tw e n d ig s te  
beschränkt h a tte n , im  M ark te  fü r  g rö ß e re  P a r t ie n  e rsch ie n en  
und. So w ill m an  w is s e n , d a ß  d ie  G e n e ra l E le c tr ic  Co. 
von der U nited M e ta ls  S e llin g  Co. u n d  e in e r  ä n d e rn  V er­
kaufsagentur je  3  Mill. P fd . g e k a u f t  h a t .  D ie T e n n e ss e e  
Copper Co. so ll a n  e inem  d e r  le tz te n  T ag e  6 0 0  0 0 0  P fd . zu 
131 4 c für d a s  Pfd. v e rk a u f t  u n d  d ie  C a lu m e t & H e d a  Co. 
soll in den le tz te n  W o c h e n  v o n  ih rem  S ee k u p fe r, z u m e is t  
allerdings n a ch  E u ro p a , so  g ro ß e  A b g a b en  g e m a c h t h a b en , 
daß sie b e h a u p te t,  ih re  P ro d u k tio n  fü r  A p ril  u n d  M ai 
bereits vergeben zu h a b en , u n d  in fo lg e d e s se n  a u f  e inem  
Preise von 1 3 1/ 2 c b e s te h t.  D ie n e u e s te n  N o tie ru n g e n  
der hiesigen Metallbörsen geben d en  P re is  v o n  S e e k u p fe r  
allerdings nur mit — 1 3 1/*  c a n  den  v o n  e le k tro ly t is c h e m

K u p fer m it 1 3 — 1 3 1 s c u nd  d en  v o n  G u ß k u p fe r m it 1 2 3/ 4 
b is  12  ‘/g c, a b e r  im m erh in  s in d  d iese  P re ise , im  V er­
g leich  m it d en en  v o r  e inem  M ona t, um  n a h e z u  1 c 
fü r  d a s  P fu n d  h ö h er. D ie P re isb e sse ru n g  w ird  d u rc h  d ie  
A n s ic h t g e s tü tz t ,  d a ß  d ie  G e sc h ä f ts la g e  im  a llg e m e in e n  
in  d e r B e s se ru n g  b eg riffen  u n d  d a s  S c h lim m ste  ü b e r­
s ta n d e n  sei. D ie T a ts a c h e , d aß  d ie g ro ß en  e le k tro te c h n isc h e n  
G e se lic h a fte n , w ie  d ie  o b e n e rw ä h n te  G e n e ra l E le c tr ic  Co. 
u n d  die s ic h  im m er u o c h  in  R ece iv e rs  H ä n d e n  b e fin d en d e  
W e s tin g h o u se  E lec tr ic  & Mfg. Co.. n e u e rd in g s  in fo lg e  e in ig e r 
g ro ß e r In la n d -  u n d  A u s la n d b e s te llu n g e n  in  d e r L ag e  w a re n , 
ih re n  s ta r k  e in g e sc h rä n k te n  B e trieb  w ie d e r  e tw a s  zu  e r­
w e ite rn . t r ä g t  m it d a z u  bei. d en  M a rk t a n z u re g e n . A uch  
ü b t  d ie  B e sse ru n g  d e r F in a n z la g e  e in en  g ü n s tig e re n  E in ­
fluß  a u f  d ie  M e ta llm ä rk te  a u s . E in e  ta ts ä c h l ic h e  u n d  
e n ts c h ie d e n e  B e sse ru n g  is t  jed o ch  d a n n  e r s t  zu  e rw a r ­
te n . w e n n  d ie  g ro ß en  F a b r ik g e s e l ls c h a f te n  w ie d e r  m it 
re ic h lic h en  B e s te llu n g en  fü r  F e r tig p ro d u k te  v e rse h e n  sin d . 
D a  d a s  v o r lä u f ig  n ic h t d e r  F a l l  is t ,  lä ß t  s ic h  d ie  B e sse ­
ru n g  d es K u p fe rm a rk te s  in  d e r H a u p ts a c h e  a ls  s p e k u la t iv  
b e ze ich n en  u n d  e in  w e ite re s  S te ig en  d e r P re ise  m ag  eh er 
d a z u  b e itra g e n , den  K o n su m b ed a rf , w e lch e r A n zeich en  v o n  
W ie d e rb e le b u n g  ze ig t, a b zu sch re ck e n . D enn  e n tsp re c h e n d  
dem  P re is fa lle  in  dem  ro te n  M etall h a t  d e r u n te r  d en  K u p fe r 
v e ra rb e ite n d e n  F a b r ik a n te n  b e s teh e n d e  sc h a rfe  W e ttb e w e rb  
A n laß  d a z u  geg eb en , d aß  a u c h  d ie  P re ise  d e r fe rtig en  
P ro d u k te  e n tsp re c h e n d  h e ra b g e se tz t  w o rd e n  sin d . So lie g t 
v o n  dem  P rä s id e n te n  e in e r  d e r  g ro ß en  K u p fe rb le c h fab rik en  
d ie  fo lg en d e  Ä u ß e ru n g  v o r : „E in e  g e rin g e  B e sse ru n g  de r 
L ag e  u n se re r  In d u s tr ie  i s t  zu  sp ü re n , d o ch  d ie  N a ch fra g e  
i s t  n o c h  bei w e ite m  n ic h t n o rm al. E s lä ß t  s ic h  a n  neh m en , 
d a ß  d e r U m fan g  d es K u p fe rb le c h g esch ä f te s  im  V erg le ich  
m it dem  V o rja h re  z. Z. n u r  e tw a  h a lb  so  groß  is t ,  u n d  
in  K u p fe rd ra h t is t  d e r  G e sc h ä f tsa b fa ll  n o ch  w e i t  s tä rk e r . 
D ie  in  u n se rem  Z w eig e  b e s teh e n d e  V e re in ig u n g  d e r  „ S h e e t 
C o pper A s s o c ia t io n “ w a r  von B e d eu tu n g  in  dem  G esch äfte , 
so  la n g e  d ie  P re ise  h o ch  s ta n d e n . A ls d ie  P re is b a s is  
3 2  c fü r  d a s  P fu n d  b e tru g , z e ig te  s ich  g e m e in sam e s  B e­
m ü h e n  z u r  A u fre c h te rh a ltu n g  d e r N o tiz . S e itd em  d iese  
jed o c h  zu  w e ich e n  b e g a n n , fe h lte  e s  u n te r  den  F a b r ik a n ­
te n  a n  E in m ü tig k e it  u n d  d ie  P re isu n te rb ie tu n g e n  v o n  2  
o d e r 3 d e r d e r  V e re in ig u n g  a n g e h ö re n d e n  17 F a b r ik a n te n  
s in d  d ie  U rsach e , d aß  K u p fe rb lech  b is  a u f  17 c fü r  d a s  
P fd . h e ru n te rg e g a n g e n  is t .  D iese  A b w ä r tsb e w e g u n g  h a t  
d a s  G esch äft d e m o ra lis ie r t  u n d  d ie  d e rz e itig e n  P re ise  s in d  
re in  n o m in e ll.“ E tw a  e in  D ritte l  des g e w o n n e n e n  K u p fe rs  
f in d e t in  M ess in g g ieß ere ien  V e rw e n d u n g  u n d  n e u e rd in g s  
w ird  b e sse re  N a ch fra g e  n a c h  M e ss in g rö h re n  u n d  - s ta n g e n  
g em eldet. J e d e n fa l ls  h a b e n  s ic h  d ie  In d u s tr ie lle n  a u c h  
d ie se s  G e sc h ä f tz w e ig e s  in  d e r jü n g s te n  Z eit zu  K u p fe r­
a n k ä u fe n  e rm u tig t g e fü h lt u n d  g le ic h z e itig  w ird  v o n  e in e r 
E rh ö h u n g  d es P re ise s  fü r  d ie  v e rsc h ie d e n e n  M e ss in g fa b ri­
k a te  u m  1 „ c fü r  d a s  P fu n d  b e r ic h te t, so d a ß  d ie  v o n  d en  
v e re in ig te n  M e ss in g fa b r ik a n te u  g e fo rd e rten  P re ise  n u n m e h r 
fü r  M ess in g b lech  1 3 1/ ,  c, M e ss in g d ra h t 1 3 3 , c. M ess in g ­
s ta n g e n  1 3 3/ 4 c u n d  M ess in g rö h re n  2 0  c fü r  d a s  P fu n d  
la u te n . E s i s t  d a s  d e r  e rs te  P re is a u fsc h la g , d en  ein  
K u p fe r v e ra rb e ite n d e r  F a b r ik a t io n s z w e ig  se it B e g in n  d er 
le tz tjä h r ig e n  A b w ä r ts b e w e g u n g  a n g e k ü n d ig t  h a t .  Am 
s c h w e rs te n  i s t  v o n  d er O k to b e r -P a n ik  d ie  K u p fe rd ra h t-  
In d u s tr ie  b e tro ffen  w o rd e n , w e lch e  e in e  z e i t la n g  d u rc h  
d en  e ilig en  A u s b a u  d es s ic h  ü b e r  d a s  L a n d  a u sb re i te n d e n  
N e tze s  v o n  e le k tr is c h e n  B a h n e n  so w ie  d u rc h  die E in r ic h -
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tu n g  des e le k trisch e n  B e trieb es  a u t  b ish e rig e n  U a m p fb a h n e n  
e in en  g e w a ltig e n  A u fsc h w u n g  e rfa h re n  h a tte . J e n e  P a n ik ,  
m it  ih re r  a llg em e in en  G e ld k n a p p h e it  im  G efolge, h a t  e in en  
A u fsch u b  fü r  die m e is te n  d e ra r tig e n  P lä n e  u n d  A rb e iten  
z u  W eg e  g e b ra c h t, m it dem  E rg e b n is , d aß  im  J a n u a r  n u r  
e tw a  d er v ie r te  T eil K u p fe r fü r  D ra h tz w e c k e  v e rb ra u c h t  
w o rd e n  i s t  w ie  im  A n fa n g sm o n a t le tz te n  J a h re s .  S e it­
dem  h a t  s ic h  die L ag e  d ie se r In d u s tr ie  in s o w e i t  g e b esse r t, 
a ls  im  F e b ru a r  d iese r  V e rb ra u c h  a u f  3 0  p C t g e s tie g en  i s t  
u n d  im  M ärz e in e  w e ite re  S te ig e ru n g  a u f  4 0  p C t e in g e ­
tre te n  se in  d ü rfte . U n te r so lch en  U m stä n d e n  w a r  d e r B e­
d a rf  d iese r  g rö ß ten  K u p fe rv e rb ra u ch e r  w ä h re n d  d er le tz te n  
M o n a te  v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e rin g fü g ig . J e tz t  w ird  z w a r  ein  
A n k a u f  v o n  2 1/ a Mill. P fd . von  e in e r g roßen  D ra h tfa b r ik  
gem eldet, d o ch  s c h e in t  s ie  s ic h  — ■ es i s t  die  A m erican  
S h e e t & W ire  Co., e ine  T o c h te rg e se lls c h a ft  des S ta h l­
t r u s ts  —  eh er d u rc h  d en  n ied rig en  P re is  des M eta lles  
a ls  d u rc h  d rin g en d e n  B ed arf  zu  dem  A n k a u fe  h a b e n  b e ­
s tim m e n  la s se n . Im  a llg em e in en  s in d  d ie a m e r ik a n isc h e n  
K u p fe rv e rb ra u ch e r w e it  w e n ig e r  zu  sp e k u la t iv e n  A n k ä u fen  
g e n e ig t a ls  d ie  e u ro p ä isc h en , w ie  s ic h  d a s  w ie d e r  in  den  
le tz te n  M o n a ten  g eze ig t h a t,  d ie e ine  a u ß e ro rd e n tlic h  g roße 
A u sfu h rb ew eg u n g , h a u p ts ä c h lic h  zu r D e ck u n g  sp e k u la ­
tiv e n  B ed arfes , n a c h  E u ro p a  g e b ra c h t h a b e n , w o g eg en  die 
e in h e im isc h en  V e rb rau c h e r  s ich  in  d er Z eit t ro tz  d er 
n ied rig en  K u p fe rp re ise  v ö llig  z n rü c k g e h a lte n  h ab en . D ie 
le tz th in  e rfo lg te  W ie d e re rö ffn u n g  d er G ru b en  u n d  S ch m elz ­
w e rk e  d er A m a lg a m a te d  C opper Co. h a t  s ie  in  d ieser 
H a ltu n g  eh er n o ch  b e s tä rk t ,  d enn  s ie  sa g e n  sich , d a ß  bei 
dem  u n g le ic h  s tä rk e rn  A bfa lle  d es V e rb rau c h e s  a ls  der 
P ro d u k tio n  u n d  bei d er A u ss ich t, d aß  le tz te re  b a ld  w ie d e r  
n o rm a l se in  w ird , a b so lu t  k e in e  B e fü rch tu n g en  fü r  w e ite r ­
h in  w eg en  d er V e rso rg u n g  m it K u p fe r am  P la tz e  s ind , 
s e lb s t  w e n n  die F a b r ik a n te n , w ie  m an  a n n e h m e n  darf, 
g e g e n w ä r tig  se h r  w e n ig  K u p fe r v o r rä t ig  h ab en . In n e rh a lb  
k u rz e r  Z eit w e rd en  die a m e rik a n isc h e n  G ruben , e in sch ließ ­
lich  d er W erk e  v o n  K a n a d a  u n d  M exiko, w ie d e r  z u r  R a te  
v o n  1 2 0 0  Mill. P fd . K upfer im  J a h r  p ro d u z ie ren , w e n n  m an  
d ie  J a h re s a u s b e u te  de r V ere in ig te n  S ta a te n  m it 1 M illia rde  
u n d  die d er b e id en  N a c h b a rlä n d e r  m it 2 0 0  M ill. P fd . a n -  
n im m t. B ei e inem  n o rm a len  U m fang  de r A u s fu h r  v o n  4 5 0  Mill. 
P fd . w ü rd e n  v o n  e in e r so lch en  J a h re s p ro d u k tio n  fü r  den  
e in h e im isch en  V erb rau ch  7 5 0  Mill. Pfd., d. s. 6 2  Mill. P fd . 
im  M o n a t v e rb le ib en . D och n u r  zu  a u ß e ro rd e n tlic h  g u te n  
Z eiten  k a n n  de r e in h e im isch e  V e rb rau c h  e tw a  6 0  Mill. P fd . 
im  M o n a t au fn eh m en . N u r d ie  g roße A u s fu h r  w ä h re n d  
d e r le tz te n  M o n a te  h a t  den  K u p fe rm a rk t v o r  e inem  v ö llig en  
Z u sa m m e n b ru c h  b e w a h rt,  u . zw . s in d  in  d en  m it dem  
14. M ärz b een d e ten  2 5  W o ch en  a lle in  ü b e r  N ew  Y o rk  
3 5 5 1/ 2 M ill. P fd . zum  V e rsa n d  n a c h  dem  A u s la n d  g e la n g t. 
D ie B u n d e s s ta t is t ik  ü b e r die K u p fe ra u s fu h r  lie g t n u r  bis 
J a n u a r  e in sch ließ lic h  v o r, d och  a u c h  a u s  den  am tlic h en  
Z iffern  e rg ib t s ich  b e re its  de r a u ß e ro rd e n tlic h  g ro ß e  U m fan g  
d e r jü n g s te n  A u s fu h rb ew eg u n g . D enn  in  den  m it J a n u a r  
b e en d e te n  sieb en  M o n a ten  s in d  4 0 0 3/ 4 Mill. P fd . a u s ­
g e fü h rt  w o rd e n , gegen  2 6 5 3/a Mill. u n d  2 7 4  Mill. P fd . 
in  de r g le ich en  Z eit d e r be iden  v o rh e rg eh en d en  F isk a lja h re . 
D a fü r  b e tru g  jed o ch  d e r D u rc h sc h n it tsw e r t  d er d ie sm a lig e n  
J a n u a r -A u s fu h r  n u r  1 3 7 2  c fü r  d a s  P fu n d  geg en  2 2 ,7  c im  
V o rja h re . In fo lg e  d er g ro ß en  A u s fu h r  s in d  d ie  e u ro p ä isc h e n  
L a g e rh ä u s e r  m it a m e rik a n isc h e m  K u p fe r ü b e rfü llt, d a s  h ie r  
zu  e in em  P re is e  v o n  e tw a  12 c g e k a u f t w o rd e n  is t .  D ieser
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n ied rig e  P re is  h a t  d ie  g ro ß e n  F a b r ik a n te n  des Auslandes 
v e ra n la ß t ,  ih ren  B e d a rf  a u f  v ie le  M o nate  im voraus zu 
d eck en . In  d e r H a u p ts a c h e  sc h e in e n  so m it unsere  Produ- . ife
z e n te n  fü r  d ie  n ä c h s te n  M o n a te  a u f  den  einheimischen 
B e d a rf  a n g e w ie se n  zu  se in , u n d  w ä h re n d  d u rch  die Über­
tra g u n g  g ro ß e r P a r t ie n  n a c h  dem  A u s la n d e  die sta tistische 
P o s it io n  s ic h  g e b e s se r t  h a t,  h ä n g t  d o ch  e ine  w eite re  günstige 
E n tw ic k lu n g  d e s  K u p fe rm a rk te s  d a v o n  ab , daß  unsere Fabri­
k a n te n  e n tw e d e r  a u f  G ru n d  e in e r B e sse ru n g  der allgemeinen 
G e sc h ä f ts la g e  g ro ß e  M e ta lle in k äu fe  v o rn eh m en  oder es dem 
A u s la n d e  m it E in leg en  g ro ß e r V o rrä te  in  E rw artu n g  künf­
tig e n  G e sc h ä fte s  g le ic h tu n . N a ch  z u v e rlä s s ig en  Angaben 
i s t  im  F e b ru a r  f a s t  e b en so v ie l K u p fe r in den  Vereinigten 
S ta a te n ,  K a n a d a  u n d  M exiko  p ro d u z ie r t  w o rd en  w ie im 
J a n u a r .  In  d en  be iden  e rs te n  M o n a ten  d. J s . be tru g  die Pro­
d u k t i o n  1 3 0 ,9  M ill. P fd ., geg en  1 7 0 ,2  Mill. Pfd. in  den beiden 
A n fa n g sm o n a te n  v o n  1 9 0 7 , e in  A b fa ll um  m ehr a ls  39 Mill.
P fd . M exiko  t r u g  zu  d e r d ie sm a lig e n  F e b ru a r-P ro d u k tio n  nur 
e tw a  5 M ill. P fd . bei, w o g eg en  se in e  n o rm ale  M onats-A us­
b e u te  s ich  z w isc h e n  11 u n d  12 M ill. P fd . bew eg t, u .zw . aus­
sch ließ lich  in fo lg e  U n tä tig k e it  d e r K u p fe rw erk e  der Greene 
C a n a n e a  C opper Co., fü r  d e ren  W ied ere rö ffn u n g  die Vor­
b e re itu n g e n  jed o c h  im  G a n g e  s in d . D ie G ruben  von  Butte, 
M o n ta n a , lie fe r te n  im  le tz te n  M o n a t n u r  8 1/., Mill. Pfd.; - -  -: 
d iese  A u sb e u te  w a r  h a u p ts ä c h lic h  d a s  P ro d u k t der Boston 
& M o n ta n a  Co. Zu A n fa n g  d ie se s  M o n a ts  haben  jedoch 
sä m tl ic h e  G ru b e n  u n d  S c h m e lz h ü tte n  de r Am algam ated 
C opper Co. so w ie  d ie  d e r k le in e re n , v o n  dem  ,.Kupfer­
t r u s t “ a b h ä n g ig e n  G ru b e n g e se llsc h a fte n  v o n  B utte  den 
B e trieb  w ie d e r  a u fg e n o m m e n ; es d ü rfte  d a h er die März- 
P ro d u k tio n  d es D is t r ik ts  d ie  d es le tz te n  M o n a ts  um etwa 
10 M ill. P fd . ü b e rtre ffen . D ie m o n a te la n g e  Untätigkeit 
h a t  d ie  A rb e ite rs c h a f t  v o n  B u tte  g e fü g ig er und  arbeits­
w illig e r  g e m a ch t, so d a ß  z u r  E rz ie lu n g  e iner gewissen 
A rb e its le is tu n g  w e i t  w e n ig e r  A rb e itsk rä f te  z. Z. erforder­
lich  s in d  a ls  v o r  e in em  J a h r .  D a d u rc h  verringern  sich h g j  
d ie  P ro d u k t io n s k o s te n  u n d  es w ird  d ie b ish e r un ter der 
W illk ü r  d e r A rb e ite r  le id e n d e  G e se lls c h a f t  konkurrenzfähiger.
Die W ie d e ra u fn a h m e  d es B e trie b es  d u rc h  die Amalgam ated 
Co. w ird  a u f  den  E in s p ru c h  m aß g eb en d e r Direktoren 
gegen  d en  d u rc h  d ie  U n tä tig k e it  de r W erk e  erzeugten 
E in d ru c k  z u rü c k g e fü h r t.  D ie F e b ru a r  - P ro d u k tio n  der 
L ak e  S u p e rio r-G ru b e n  w ird  m it 18  Mill. Pfd . angegeben, 
gegen  18 1/ 2 M ill. P fd . im  J a n u a r  d. J s .  u n d  18,6  Mill. im 
F e b ru a r  1 9 0 7 ; s o n a c h  h a t  s ic h  d ie  d o rtig e  Kupfererzeugung 
t r o tz  d es s ta r k e n  P re is fa lle s  im  le tz te n  J a h re  w enig  ge­
ä n d e r t.  A ls F o lg e  d e r  S c h lie ß u n g  m ehrerer Schmelz­
h ü t te n  im  S ta a te  U ta h  e rk lä r t ,  es s ich , d aß  daselbst im 
F e b ru a r  n u r  5 1/» M ill. u n d  im  J a n u a r  5 3/4 Mill. Pfd. 
Kupf e r  g e w o n n e n  w o rd e n  s in d , geg en  8 7 s  Mill. Pfd. im 
D ezem ber. N a ch  a m tlic h e r  A n g a b e  belief sich Kanadas 
K u p fe rp ro d u k tio n  in  1 9 0 7  a u f  5 7 ,3 8  Mill. Pfd., d. s.
3 pC t m eh r a ls  in  1 9 0 6 ;  ih r  W e r t  b e tru g  1 1 7 s  Mill. $•
D azu  h a b e n  B r itis c h  K o lu m b ie n  7 2  p C t u n d  O ntario  19 pCt 
b e ig e tra g e n . (E. E ., N e w  Y o rk , A n fan g  April.)

Vom amerikanischen Petroleummarkt. Im  G eg en sa tz  zu 
d e r in  den  m e is te n  ä n d e rn  g e sc h ä ftlic h e n  u n d  industrie llen  
G eb ie ten  u n se re s  L a n d e s  h e rrs c h e n d e n  D e p re ss io n  is t  die 
L ag e  a u f  dem  P e tro le u m m a rk t  bei s te tig e m  u n d  im all­
g em e in en  e h e r  z u n e h m e n d e m  In la n d -  u n d  A uslandbedarf v 
b e fried ig en d . D ie S ta n d a r d  O il Co. u n d  ih re  K onkurrenz- ■ >> 
G e se lls c h a fte n  h a b e n  k e in e n  A n laß  z u r  K lage  über
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üeschäftsabfall, u n d  w ä h re n d  f a s t  a lle  ä n d e rn  g ro ß en  
Industrie-U nternehm ungen z. Z. e n ts p re c h e n d  dem  M in d er- 
bedarf für ih re  W a re  d ie  P ro d u k tio n  e in g e s c h rä n k t  
haben, sind die Ö lra ffin e rie n  im  L a n d e  in  f lo tte m  B e tr ie b  
und hat die S ta n d a r d  Oil Co. a u f  d e r e in en  Teil
von Groß-New Y o rk  b ild e n d e n  In se l S ta te n  Is la n d  den  B a u  
einer riesigen Ö lra ffin e rie  m it e in em  A u fw a n d  v o n  ca . 6  M ill. $ 
in Angriff genom m en. D a s  A u s fu h rg e s c h ä f t  d e r  G e se lls c h a ft  
zeigt gegen le tz te s  J a h r  e in e  Z u n a h m e . F ü r  d en  O z e a n v e rsa n d  
verfügt sie in sg e sa m t ü b e r  n ic h t  w e n ig e r  a ls  6 0  D a m p f- 

'  I schiffe, au ß er 12  a n d e re n , w e lch e  im  a u s lä n d is c h e n
Küstenverkehr V e rw e n d u n g  fin d en . D azu  k o m m t in  e in ­
heimischen G e w ä sse rn  e in e  F lo t te  v o n  1 5 0  D a m p fe rn  u n d  
Barken. Zu der A u s rü s tu n g  d e r  G e se lls c h a f t  fü r  ih r  s ic h  
über die ganze  W e lt  e rs tre c k e n d e s  P e tro le u m g e s c h ä f t  g e ­
hören ferner 10 0 0 0  T a n k w a g g o n s  h ie rz u la n d e  u u d  2 0 0 0  

--- i im Auslande, 3 0 0 0  T a n k s ta t io n e n  in  d e r  U n io n  u n d  5 0 0  
anderwärts. T a n k a n la g e n  fü r  E in la g e ru n g  v o n  8 2  M ill. 
Faß Rohöl, 8 0 0 0  M eilen R ö h re n le i tu n g e n  m it Z w e ig rö h re n , 
welche in e iner L än g e  v o n  7 5  0 0 0  M eilen  d ie  V e rb in d u n g  
zwischen den Q uellen  u n d  d en  d ie  R a ff in e r ie n  sp e ise n d e n  

- -  Hauptleitungen h e rs te lle n . I n s g e s a m t r e p rä s e n t ie r t  de r a n ­
geführte B esitz d er 6 5  0 0 0  A rb e ite r  b e sc h ä f tig e n d e n  G e se ll-
schaft eine K a p ita la n la g e  v o n  6 0 0  AR11. $. Ih re n  g e s c h ä f t­
lichen Erfolg v e rd a n k t  s ie  rü c k s ic h ts lo s e r  N ie d e rk ä m p fu n g  
des W ettbew erbs, g le ic h ze itig  jed o c h  a u c h  d em  B e s treb e n , 

- _  ihr Produkt d u rc h  h o h e  Q u a litä t  u n d  n ie d r ig e n  P re is
empfehlenswert zu  m ach en . T ro tz  d e s le tz te re n  e rz ie lt
sie riesige G ew inne, d a  ih r  d a s  P e tro le u m , w e lc h e s  sie  
verkauft, an g eb lich  n u r  2 — 3 c fü r  d ie  G a llo n e  k o s te t,

.. . :j sodaß ihr D u rc h sc h n ittsg e w in n  a n  je d e r  G a llo n e  5 — 7 c
: beträgt. Die G e w in n u n g  d es R o h ö ls  ü b e r lä ß t  s ie  P r iv a t -  

■v _ Unternehmern, d eren  g rö ß te r  u n d  v ie lfa c h  e in z ig e r  A b n e h m er 
sie ist, w as sie  in  den  S ta n d  s e tz t ,  d e n  P re is  d es R o h ö ls  
zu bestimmen. D ie k ü rz lic h e  H in a u fs e tz u n g  d es P re ise s  

vT?s|von Lima-Öl um  5 c fü r  d a s  F a ß  w a r  z u r  E rm u tig u n g  
der Produzenten b e s t im m t;  se itd e m  h a t  k e in e  w e ite re  
Preiserhöhung s ta ttg e fu n d e n . D a g eg e n  h a t  s ic h  die 
Standard Oil Co. zu  e in e r P re is e rm ä ß ig u n g  a u f  ra ff in ie r te s  
Öl für den H an d e l in  N e u e n g la n d  d a d u rc h  g e n ö tig t  g e- 
sehen, daß die e in en  a n se h n lic h e n  T eil d e r  P e tro le u m - 
Produktion von  T e x a s  n n d  O k la h o m a  k o n tro llie re n d e  
J. M. Guffey Oil Co. s ic h  n e u e rd in g s  d u rc h  d ie  v o n  ih r  
gegründete N ew  E n g la n d  Oil Co. um  G e sc h ä f t  in  jen e n  
Staaten bem üht. Z u r E in fü h ru n g  ih re s  P e tro le u m s  h a t  die 

: letztere den P re is  d e s ra ff in ie r te n , v o m  T a n k w a g e n  g e ­
lieferten Öles a u f  9 c fü r  d ie  G a llo n e  h e ra b g e se tz t ,  u n d  
die Standard Oil Co. i s t  ih r  so fo r t  m it  e in e r  g le ic h en  
Preisermäßigung g e fo lg t. In z w isc h e n  h a b e n  d ie  R o h ö l-  
Produzenten der J a h re s z e i t  g em äß  w e n ig  A n la ß  z u r  Z u fr ie d e n ­
heit, da üb le  W it te ru n g  u n d  sc h le c h te r  Z u s ta n d  d e r 
Verkehrswege die B o h ru n te rn e h m u n g e n  e rsc h w e re n  u n d  
verteuern. L o h n en d e r E rfo lg  v o n  N e u b o h ru n g e n  in  n o ch  
nicht erprobtem  G eb ie t k o m m t in  d en  a lte n ,  h o c h ­
gradiges ö l lie fern d en  D is tr ik te n  n u r  s e l te n  v o r ;  d a h e r  
treffen die U n te rn eh m er V o rb e re itu n g e n  fü r  N e u b o h ru n g e n  
mDistrikten, die in n e rh a lb  d e r  a ls  p ro d u k tiv  b e k a n n te n  G eb ie te  
?*legen, aber noch  n ic h t  g e n ü g e n d  a u sg e b e u te t  s in d . Bei d en  
neuerdings von  d e r S ta n d a rd  Oil Co. e rh ö h te n  R o h ö lp re ise n  
gewährt selbst e in  g e r in g e r  E r tra g  n e u e r  Q u e llen  N u tz en , 
nnd sodann re ch n e n  d ie  U n te rn e h m e r a u f  w e ite re s  H ö lie r-  
gdien der P re ise  im  L au fe  d ie se s  J a h r e s ,  e in e  E r w a r tu n g ,

w e lc h e  m it R ü c k s ic h t  a u f  d ie  sc h n e lle  A b n ah m e  der 
V o rrä te  v o n  b e sse rn  R o h ö lso rte n  n ic h t  u n b e re c h tig t 
e rsc h e in t. D es w e ite re n  h e rrs c h t in  Je n  n ö rd lic h en  G e­
b ie te n  d ie  A n sieh t v o r, d aß  e in ige  d e r m itte lk o n tin e n ta le n  
u n d  w e s t l ic h e n  D is tr ik te  den  H ö h e p u n k t ih re r  P r o d u k t iv i tä t  
e rre ic h t, w e n n  n ic h t  b e re its  ü b e rsc h r i t te n  h a b e n . D iese  
E rw a r tu n g  lie fe rt fü r  B o h ru n te rn e h m u n g e n  in  den  a lte n  
D is tr ik te n  v e rm e h r te  A n reg u n g . D er E rfo lg  d er N e u b o h ru n g en  
in  d en  le tz te re n  i s t  n e u e rd in g s  d e r  J a h re s z e i t  e n tsp re c h e n d  n ic h t  
b e fried ig en d , d en n  in  d en  S ta a te n  N ew  Y ork , P e n n sy lv a n ie n , 
W e s t-V irg in ie n  u n d  S ü d o s t-O h io  s in d  im  F e b ru a r  n u r  3 2 1  
B o h ru n g e n  v o lle n d e t w o rd e n , geg en  4 0 6 ,  5 3 9 , 6 5 2  u n d  
7 0 3  in d en  v ie r  v o rh e rg e h e n d e n  M o n a ten . E n d e  d es M o n a ts  
w a re n  d a s e lb s t  5 1 6  B o h ru n g e n  im  G an g e , gegen  5 6 3 , 6 0 2 , 
7 0 2  u n d  7 6 8  in  den  v ie r  M o n a ten  v o rh e r. D och  w a re n  
d ie  im  F e b ru a r  e rb o h rte n  . 2 3 1  Q uellen  —  9 0  B o h ru n g en  
w a re n  e rfo lg lo s  —  re c h t  e rg ie b ig ,  de n n  jed e  von  ih n en  
h a t  d u rc h s c h n it t l ic h  a m  T a g  1 3 ,1 2  F a ß  g e lie fe rt, e in  a n ­
se h n lic h  b e sse re s  E rg eb n is , a ls  in  den v o rh e rg e h e n d en  
M o n a ten  e rz ie lt  w o rd e n  is t. E n d e  le tz te n  M o n a ts  w a re n  v on  
dem  h o c h g ra d ig e n  P e n n s y lv a n ia -Ö l  n u r  n och  e tw a s  m eh r 
a ls  3 M ill. F a ß  im  B e sitz  d e r R ö h rc n le itu n g s -G e se llsc h a f te n  
u n d  e s  s c h e in t  d e r  Z e itp u n k t n a h e  zu  se in , w o  d ie  V o r­
r ä te  v o n  b e s tem  R o h ö l g ä n z lic h  g e sc h w u n d e n  se in  w e rd en . 
F ü r  J a n u a r  w e rd en  n e u e  Z u fu h ren  in  H ö h e  v o n  n u r  2 ,5  
M ill. u n d  fü r  F e b ru a r  v o n  2 ,3  M ill. F a ß  g em eldet, g eg en ­
ü b e r  A b lie fe ru n g en  v o n  5 V2 u n d  f a s t  5 M ill. F a ß  in  
d en  e n tsp re c h e n d e n  M o n a ten  d es V o rja h rs . D ag eg en  
w a re n  v o n  L im a -Ö l z u  E n d e  le tz te n  M o n a ts  n o c h  V o rrä te  
v o n  6 ,9 7  M ill. F a ß  v o rh a n d e n , d o ch  h a t  d a s  d en  K a lk ­
s te in fo rm a tio n e n  v o n  N o rd w e s t-O h io  u n d  O s t- In d ia n a  e n t­
s ta m m e n d e  R o h ö l, d a s  sog . S o u th  L im a-Ö l, e in e n  s ta rk e n  
S c h w e fe lg e h a lt  u n d  d a h e r  g e r in g e m  W e r t  a ls  d a s  N o rth  
L im a-Ö l. U n g ü n s tig e  W it te ru n g  u n d  d e r sc h lec h te  Z u s ta n d  
d e r V e rk e h rsw e g e  s in d  d a fü r  v e ra n tw o r t lic h ,  d aß  a u c h  in  
I l lin o is  im  F e b ru a r  n u r  1 5 7  B o h ru n g e n  v o lle n d e t w o rd e n  
s in d . D ie  N e u -P ro d u k tio n  fü r  F e b ru a r  b e tr ä g t  d a h e r  a u ch  
n u r  3 3 2 9  F a ß  geg en  6 1 4 4  F a ß  a m  T a g  im J a n u a r .  
A n  n e u em  Öl so w ie  a n  P ro d u k te n  f rü h e r  e rb o h rte r  
Q uellen  w u rd e n  in s g e s a m t im  le tz te n  M o n a t in  I llin o is
2 ,7  M ill. F a ß  zu  T a g e  g e fö rd e r t u n d  d a m it  m eh r a ls  in
e in em  d e r  d re i v o rh e rg e h e n d e n  M on a te , bei A b lie fe ru n g en  
v o n  1 ,7 9  M ill. F a ß . E s e rg ib t s ic h  d a ra u s  e in e  w e ite re
Z u n a h m e  d e r B e s tä n d e  u m  e tw a  e in e  M illio n  F a ß  fü r  den
e in en  M o n a t, u n d  es w a re n  d ie  V o rrä te  m it 15 M ill. F aß  
E n d e  F e b ru a r  g rö ß e r a ls  je  z u v o r. M it R ü c k s ic h t  d a rau f , 
d a ß  sc h o n  je tz t  in  d en  P e tro le u m -D is tr ik te n  v o n  Il lin o is  
d ie  B o h ru n g e n  zu  z a h lre ic h  s in d  u n d  zu  n a h e  a n e in a n d e r  
e rfo lg en , b e z w e ife lt  m an  e in  A n d a u e rn  d er h o h e n  P ro d u k t i ­
v i t ä t  d e s  G eb ie tes . A u c h  in  K a n s a s  u n d  O k lah o m a , dem  
sog . m it te lk o n t in e n ta le n  G eb iet, w a r  d ie  B o h r tä t ig k e i t  im 
F e b ru a r  im  V erg le ich  m it den  v o rh e rg e h e n d e n  M o n a ten  
g e r in g e r;  es w u rd e n  n u r  1 7 6  B o h ru n g e n  v o lle n d e t, d a v o n  
1 4 5  a lle in  in  O k lah o m a . D ie d o rtig e n  1 1 9  e rfo lg re ich en  
B o h ru n g e n  h a b e n  e in e  tä g l ic h e  D u rc h s c h n it ts p ro d u k tio n  
v o n  7 4 0 5  F a ß  g e lie fe rt, w ä h re n d  s ic h  d ie  D u rc h s c h n it ts -  
p r o d u k t io u  d e r in  dem  g a n z e n  G e b ie t im  F e b ru a r  e rb o h rte n  
n e u e n  Q uellen  a u f  6 1 ,4 5  F a ß  a m  T ag e  s te ll t ,  gegen  5 9 ,7 6  
F a ß  im  J a n u a r .  D ie  H o ffn u n g e n , w e lc h e  d ie  P e tro le u m - 
U n te rn e h m e r  v o n  K a n s a s  u n d  O k la h o m a  a u f  d ie H e rs te llu n g  
e in e r  V e rb in d u n g  ih re s  G e b ie te s  m it d e r G o lfk ü s te  m it te ls  
d e r b e id e n  n u n  in  v o llem  B e tr ie b  b e f in d l ic h e n , k o s t-
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sp ie lig en  R ö h re n le itu n g e n  g e se tz t  h a tte n ,  h a b en  sic li n ic h t 
e rfü llt. Die K o s ten  des V e rsa n d s  von  O k la h o m a - u n d
K a n sa s -R o h ö l n a c h  T e x a s  d u rc h  d ie  d o rth in  fü h re n d e n  
L e itu n g e n  s in d  eb en so  groß, n ä m lich  6 0  c fü r  d a s  F a ß , w ie  
die fü r den  V e rsa n d  a u f  de r B a h n . Die beiden  R ö h re n le itu n g e n  
b e fö rd ern  tä g lic h  z u sa m m en  e tw a  37  0 0 0  F a ß  R ohö l n a ch  
T ex a s , a b e r  d ie so n s tig e n  A b liefe ru n g en  h a b en  sich  n ic h t 
v e rm e h r t u n d  d er P re is  des Öles is t  eh er im  S i n k e n  a ls  
im  S te ig en . A u s dem  P e tro le u m g eb ie t d er G o lfk ü ste , 
a u s  T ex a s  u n d  L o u is ia n a , k a m e n  in le tz te r  Z eit w ie d e r­
h o lt  M eldungen  ü b e r  neue  g roße Ö l f u n d e ; es h a n d e l t  sich  
d ab e i um  E rb o h ru n g  von  ,,g u sh e r" -Q u e lle n  m it e in e r a n ­
fä n g lich e n  P r o d u k t iv i tä t  von  m eh re ren  T a u s e n d  F a ß  am  
T ag . E s w u rd e n  in sg e sa m t d a se lb s t  im  F e b ru a r  6 9  B o h ­
ru n g e n  v o lle n d e t, m it e in e r tä g lic h e n  D u rc h s c h n it ts p ro ­
d u k tio n  von  16 2 0 0  F aß , e n tsp re c h e n d  e in e r  L e is tu n g  
a u f  e in e  Q uelle von  2 3 4 3/ 4 F aß . In sg e sa m t w u rd e n  im
F e b ru a r  von  T e x a s -  und  L o u is ia n a -Ö l l l / 2 M ill. F a ß  zu
T ag e  g e fö rd ert, w o g e g en  d er V e rb rau c h  1 Mill. F a ß  b e tru g . 
W ä h re n d  die P re ise  fü r  d a s  d o rtig e  R o h ö l in den  le tz te n  
M o n a ten  e in e  w e ich en d e  T en d en z  b e k u n d e te n , s in d  sie  je tz t  im  
A u fs te ig en . In K a lifo rn ien  v e rm a g  d ie  P e tro le u m in d u s tr ie , 
b e so n d e rs  in fo lg e  des z u n e h m e n d e n  B ed arfs  d e r E is e n ­
b a h n en  fü r H eizöl, n ic h t a lle n  A n fo rd e ru n g en  zu  g e n ü g en ; 
die d o rtig e n  V e rk e h rsg e se llsc h a f te n  h ab en  a lle in  in  den  
le tz te n  fünf  J a h re n  4 0  Mill. F a ß  k a lifo rn isc h e s  H eizö l
v e rb ra u c h t. Bei e inem  D u rc h sc h n it tsp re is  in  d ie se r  g a n z e n  
Z eit v o n  n u r  2 0  c fü r  d a s  F a ß  ö l  od er G e sa m tk o s te n  
von  8 Mill. $ h a t  d iese  M enge 10 Mill. t  K oh le  e rs e tz t  
u n d  d a m it den G e se llsch a fte n  e in e  E rs p a rn is  v o n  3 2  M ill. $ 
e rm ö g lich t.

(E. E., N ew  Y ork , A n fa n g  A pril).

Metallmarkt (London). N o tie ru n g en  vom  13. A pril 1 9 0 8 . 
K upfer, G. H. . . 57  = ^ 1 5  s — d  b is 5 8 = ^ —  s —  d

3 M o n a te  . . .  5 8  „ 5
Z inn , S tr a i ts  . . 141 „ 10

3 M o n a te  . . . 140  * 10
Blei, w e ich e s  frem d es

. 13 „ 15

5 8  „ 10  „ —  „
1 4 2  „ „ „
141 —  —» n x ~  L » » n

A pril (bez.) 
en tfe rn e  L ie feru n g  
(Br.) . . . .
en g lisc h es

14
14

Z ink , G. 0 . B. (W .). 21
S o n d e rm ark en  

Q u eck silb e r .
o.o.

8  „ 5 „

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B ö rse  zu  N e w c a s tle -u p o n -T y n e  vom  13. A pril 1 9 0 8 .

K 0 h Le n m  a r k t .

B este  n o rth u m b risc h e 1 l o n g  t on

D am p fk o h le 13 s bei b is —  s d  fob.
Z w e ite  S o rte  . . . . 1 1 n 6 .. »1 12 „ — W M
K leine D am p f k o h le  . 7 Y) w 7 „ 6 W W
B e ste  D u rh a m -G a sk o h le 10 Y) 6 „ 12 „ n «)
B u n k e rk o h le  (ungesieb t) 10 M7 7 11 , — » »
K o k sk o h le  . . . . 12 „ 1» 12 „ 6 w
H a u sb ra n d k o h le  . 15 G » » 16 „ 9 w w
E x p o r tk o k s  . . . . 19 » « — » w
G ieß ere ik o k s  . . . . 19 n w — W M
H o c h o fen k o k s 16 „ 3 , n 16 „ 6 » f. a.

F r a c h t e n m a r k t .
i ffaJ

T y n e — L o n d o n  . 
„ — H a m b u rg  .
„ -— C ro n s ta d t
„ — G e n u a

2 s

3 ,  
3 ,  
6 „

9 d  bis 3 s —  cl

-j » » 3 „ 3 „
10 ,  ,  -

v  n 6

VjUtS
jjeülal

3

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u szu g  a u s  dem Daily
C o m m erc ia l R e p o rt, L o n d o n , vom  14. (8 .) April 1908. 
R o h t e e r  1 2 — 16 s  (desgl.) 1 lo n g  to n ;  A m m o n i u m ­
s u l f a t  12 £  6 s  3 d  (12  £  5 s — 12 £  7 s 6 d) 

1 lo n g  t on,  B eck to n  te rm s :  B e n z o l  9 0  pC t 8 7 4— 87» d 
(desgl.) 1 G a llo n e , 5 0  p C t 8 1/* d  (desgl.) 1 G allone; T o l u o l  
(L ondon) 8 V 2— 9 d  1 G a llo n e ; (Norden) 7 3/4— 8 d 
1 G a l lo n e ;  S o l v e n t - N a p h t h a  (London) 9 0 /1 9 0  pCl

¡«las

f

jt ^  
«ja B«
lunti

10 x/2 - 1 1  d  (desgl.) 1 G a llo n e , 9 0 /1 6 0  pC t 1 0 d  (desgl.)
1 G a llo n e , 9 5 /1 6 0  p C t 1 0 7 2 d  (desgl.) 9 0  pCt (Norden) 
8 7 4— 8 V 2 d  1 G a l lo n e ;  R o h n a p h t h a  30  pCt 31/,, 
b is 3 :3/ 4 ( 3 7 2 — 4 ) d  1 G a llo n e ; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  
4  £  1 0 s — 8 £  10  s  (desgl.) 1 lo n g  t o n ; K a r b o l s ä u r e  
(roh) 6 0  p C t O s tk ü s te  1 s 6 1/ 2 d —-1 s  7 d , W es tk ü s te  l s ö a  
b is  l s  6 7 a d  1 G a llo n e ; K r e o s o t  (London) 2 3/ 8cZ, (Norden) 
2 1/ s— 2 1/ i  d  f lü s s ig  2 3/ 4 d  1 G a llo n e ; A n t h r a z e n  40 
b is 4 5  p C t A 1V 2— 1 */4 d  (desgl.) U n i t ;  P e c h  2 0 s  bis 
20  s  6 d  (20  s  6 d — 21 s) 1 lo n g  to n  fob.

(R o h tee r a b  G a s fa b r ik  a u f  d er T h em se  und den Neben­
flü sse n . B enzo l, T o lu o l, K reo so t, S o lv e n tn a p h th a , Karbol­
s ä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te lle rs  W erk  oder ir 
den  ü b lic h e n  H äfen  im  V er. K ö n ig re ich , netto . —  Ammo­
n iu m s u lfa t  fre i a n  B o rd  in  S äck en , abzüg lich  2 1/ 2 pCi 
D isk o n t  bei e in em  G e h a lt  v o n  2 4  p C t Am m onium  ir 
g u te r , g ra u e r  Q u a litä t;  V e rg ü tu n g  fü r  M indergehalt, nichts 
fü r  M eh rg eh a lt. —  „ B ec k to n  t e r m s “ sin d  2 4 1/4 pCl 
A m m o n iu m  n e tto , fre i E is e n b a h n w a g e n  oder frei Leichter­
sc h iff  n u r  am  W erk .)

11»-'1 
C.

ibuwit

Ml ; 
i Im

rüri

Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru c k te  Ziffer bezeichnet die Patentklasse, die 

e ingek lam m erte  die Gruppe.)
Anmeldungen,

die w ährend zw eier M onate in der A uslegehalle des Kaiserlichei 
P a te n ta m te s  ausliegen.

Vom 6 . 4. 08 an.
1a. H. 37824. V erfahren  zum  W aschen und Lösen festeis«-;-- 

S to ffe  in F lüssigkeiten  m itte ls  einer w agerechten  oder schwacl 
geneig ten  Förderschnecke m it undurchlässigen Gängen und mi 
F lüssigkeitszu- und -ab leitungen . H erm ann Hoppe, Magdeburg , 
P ion ierstraße  25. 10. 5. 06. ■

18 a. P . 20069. E in rich tu n g  zum  B egichten eines Hochofens 
m ittels einer Seil- oder H ängebahn. J. Pohlig, A. G., Cöln 
Zollstock. 15. 6 . 07.

21 f. 1). 19 293. E lek trische  Beleuchtungseinrichtung ar
m askenartigen  K opfbedeckungen m it A kkum ulator und elektri-
sclier Lam pe. D rägerw erk , Heinr. & Beruh. Dräger, Lübeck 
27. 11. 07. fri u

40  a. H. 36586.
K upfer und Nickel 
n ickelstein  o. dgl.
V e r tr .: P au l Müller,

V erfahren  zur ge trenn ten  Gewinnung vor 
durch  R ö sten  und Auslaugen von Kupfer- 
Noak V ictor H ybinette . W estfield, V. St. A.; 

Pat.-A nw .. Berlin SW . 61. 27. 11. 05.

Wo,
Utkt

50c. Sch. 28673. V orrich tung  zur V erhütung des Zer- 
brechens von M aschinenteilen  in G lockenm ühlen und ähnlichen 
llartzerk le inerungsm asch inen . E r n s t ' Schönberg und Wilhelm 
B euger, Bokeloh b. W u nsto rf, Hann. 8 . 10. 07.

59 b. H. 34103. Z entrifugalpum pe, T urbine oder Ventilator, 
bei w elchen das L aufrad  in einem zylindrischen Gehäuse exzcn-^.^^ 
frisch liegt. Nils Knut  Fredrik  Hauson. U tansjö pr. V e a ® ^

Pat.-Anwälte, Ber-
Nils

S ch w ed .; V ertr.:
lin SW. 13. 7. 11. 04.

Knut  
M effert u. Dr. L. Seil.

“Set'
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61a. A. 13523. W am u n g sv o rrich tu n g  fü r Sauereto ffa tu iungs-
irAte mit Signalpfeife, die bei einem  bestim m ten D ruck durch
austretenden S au ersto ff zum  E rtö n en  g eb rach t wird. A rm a- 

I tareii' UD<* M aschinenfabrik „ W e stfa lia “ A. G.. G elsenkirchen. 
•4 8. 06.

81 e. M. 32653. W agenkipper. E. G. M eyer. B örnestr. 40.
g Holst.. E im sbütteler-C haussee 128, H am burg. 9. 7. 07.
gl e. W. 28888. S c h ü tte lru tsch e  zur B eförderung von 

Massengütern un ter T age. M. W ürfe l & X euhaus, B ochum .
11. 12. 07.

Vom 9. 4. 08 an.

5a. H. 39908. Meißel- und Schw erstangenbefestigung  für 
Tiefbohrungen un ter B en u tzu n g  eines am S ch aft u n te rh a lb  des 
zylindrischen Gewindezapfens vorgesehenen  g la tten  kegelförm igen 
Teiles Emst Hänchen. P en z ig  O.-L. 12. 2. 07.

5b. B. 47397. V erfahren  zum  g leichzeitigen  Schräm en und 
iihhtzen mittels endlosen Schneidseiles, das in v o rher herge­
stellte Bohrlöcher e ingeführt wird. A lfred B usch. F ried en sh ü tte ,
O.-S. 19. 8. 07.

5c. Z. 5023. V erfahren  zur A b teu fu n g  von S chäch ten . 
Friedrich Zisseler. H annover, Gr. A egidienstr. 12. 17. 8 . 06.

5d. B. 45317. B rem svorrich tung  fü r B rem sberge m it gegen 
die Bremsbacke bew eglicher B rem sscheibe und m it E in rich tung  
ium Festklemmen des Seils au f der B rem sscheibe. Jo h a n n  Biela. 
Zalenzerhalde b. K attow itz . 28. 1. 07.

5d. R. 25033. Aus dem Spülstrom  se lb s ttä tig  gebildetes, 
iosimmenhängendes V ersch le iß fu tte r fü r  S pü lversa tz le itungen . 
Franz Ryba. Scharley. O.-S. 31. 8 . 07.

12e. T. 11836. D esin teg ra to ra rtig e  V o rrich tung  zum  Reinigen 
Kühlen und W aschen von G asen: Zus. z. P a t.  196919. W ilhelm  
Tesch. Neumühl. R hld. 5. 2. 07.

12e. T. 12264. D esin teg ra to ra rtig e  V orrich tung  zum  Reinigen. 
Kühlen und W aschen von  Gasen Zus. z. P a t.  196919. W ilhelm  
Tesch. Neumühl, R hld. 5. 2. 07.

12k. D. 18350. A m m oniakab tre ibeappara t. Fa. Louis Dill, 
Frankfurt a. M. 18. 4. 07.

35b. P. 19938. G reifvorrich tung  fü r H ebezeuge. P faud ler 
Company. R ochester; V e r tr .: A. du B ois-R eym ond, Max W agner 
u. G. Lemke. Pat.-A nw älte, Berlin SW . 13. 17. 5. 07.

40a. B. 46445. V erfahren zur V erarbeitung  e isen -u n d  kupfer- 
haltiger sulfidischer N ickel-Erze oder H ü tten p ro d u k te  durch 
Rösten. Auslaugtn und Schm elzen. Dr. W ilhelm  Borchers, 
Ludwigsallee 15. und Felix  W arlim on t. H ochstraße  65 A achen. 
17. 5. 07.

40a. C. 14699. V erfahren  und V o rrich tung  zu r B ehandlung  
von in feinster V erteilung in  W asser an g erü h rten  sulfidischen 
-Miicherzen mit C hlor u n te r  V erm ittlu n g  von C hlorm etallver- 
bindungen, die verschieden h o h e  C hlorstu fen  zu bilden verm ögen. 
The Castner Kellner A lkali C om pany L td .. L ondon: V ertr:
Dr S. Hamburger, Pat.-A nw ., Berlin SW  13. 14. 6 . 06.

47g. B. 45941. S e lb sttä tig e s V entil fü r Pum pern m it im 
Untilsitz vorgesehenen, das D ru ck m itte l u n te r  einem  sp itzen  
Winkel gegen die E bene dos V entilkörpers leitenden P la tten . 
James Bovd. Ph ilade lph ia : V ertr.: E . W . H opkins u. K. Osius, 
Pat-Anwalte. Berlin SW . 11. 28. 3. 07.

50c. L. 24 299. K egelbrecher m it rech tw in k lig  zu  den 
Zähnen des Gehäuses stehenden  Z ähnen des B rechkegels. Jo h . 
Lübne. Aachen. Sebastianstr. 30. 23. 7. 06.

50c. M. 33356. Z erkleinerungsm aschine m it an  einer H ori­
zontalwelle m ittels K niehebel befestig ten  Zerkleinerungsrollen . 
Wilhelm Meilwig. L eh rte . 9. 10. 07.

80a. R. 24 762. W erkzeug  zum  A uftre iben  der Form en von 
Brikettpressen. Carl Max R ieß. K rieb itzsch  bei M euselwitz. 
6 7. 07.

81 e. G. 23859. Seilbahn zum A ufsch ü tten  von Halden, 
üe-ellschaft für F ö rderan lagen  E m s t Heckei m. b. H.. S t. Jo h an n  
ä*»r- 6. 11. 06.

Gebrauchmuster-Eintragungen,
bekannt g em ach t im R eichsanzeiger vom  6 . 4. 08.

5b 333889. P reß luft-H am m erbohrm asch ine. C harles Christi- 
an>en- Gelsenkirchen. D essauerstr. 14. 23. 2. 07.

5h. 334033. B ohrkopf fü r B ohrhäm m er. K lerner &  B ercke- 
B*yer. Gelsenkirchen. 28. 2 . 08.

5b. 334260. Vorschubvorrichtung für Gesteinsbohrmaschinen 
■Nt hammerartig, drehend wirkendem Werkzeug. A rm aturen-

und M aschinenfabrik „W estfalia" A. G.. Gelsenkirchen. 
9. 10. 07.

5d. 334 232. R ohrkrüm m er fü r Spülversatz leitungen. Ar­
m atu ren - und M aschinenfabrik „W estfa lia“ A. G.. Gelsen­
kirchen. 29. 2. 08.

5d. 334 261. R ohrkrüm m er m it ausw echselbarer R ückw and 
für Spülversatz leitungen. A rm aturen- und M aschinenfabrik 
„W estfa lia“ A. G.. Gelsenkirchen. 15. 10. 07.

5d. 334 323. D urch eine W echselklappe gebildete S teuerung  
fü r Zw eigstücke an  Sch lam m versatzrohren  u. dgl. Fa. C. K ohr­
m ann. Düsseldorf. 3. 3. 08.

13 c. 333 858. S icherheitsven til m it durch K esseldam pf be­
la s te te r  biegsam er P la tte  zur E n tla stu n g  des G ew ichtes bzw. 
der Federn. Gg. Grußendorf. Hannover. T iefenriede 1 B. 6 . 3 .08 .

20 a. 333 910. H ängebahnw agen m it L as tü b ertrag u n g  m itte ls 
B alanciere und H ängestangen au f m ehrere Laufw erke. J . Pohlig  
A. G.. Cöln-Zollstock. 4. 2. 08.

20 a. 334 272. H ängebahnw agen m it L astü b e rtrag u n g  m itte ls 
Balanciere und H ängestangen  au f m ehrere Laufw erke. J . P ohlig  
A. G.. Cöln-Zollstock. 4. 2. 08.

20 e. 333 940. K uppelhaken fü r Gruben und andere F a h r­
zeuge. die an ihrem  sta rk en  Schienenstück durch ein beweg­
liches S charn ier m ite inander verbunden sind. Louis W echsel­
m ann. K a tto w itz , O.-S. 21. 2. 08.

20 e. 334 324. Förderw agen-K upplung. Heinrich Kißing. 
H ostedde b. D erne i. W . 3. 3. 08.

20 k. 333 851. V erstellbarer G rubenisolator. S iem ens-Schuk- 
ke rtw erk e  G. m. b. H.. Berlin. 5. 3. 08.

24 c. 334 414. R egenerativgasofen  mit direkt angebautem . 
u n te r der H üttensoh le  angeordnetem  G enerator. E. K rause. 
B ochum . W estfä lischestraße  27. 29. 2. 08.

27 c. 334 376. Durch einen S trah lap p ara t an tre ibbarer G ruben­
v en tila to r. Ludw ig Christ, K aiserslautern . 19. 8 . 07.

27 c. 334 377. Mit K ugelbew egung versehener S trah lap p ara t 
zum A ntreiben von G rubenventilatoren . Ludwig Christ. K aisers­
lau tern . 19. 8 . 07.

34 f. 333 748. K leideraufzug fü r Berg- und Industrie-B ade­
an sta lten . L üftungs- und T rockenanlagen m it verschiebbarem , 
selbstschließendem  Verschluß des die K leider tragenden  Bügels. 
Heckei & Nonw eiler, Saarbrücken. 7. 2. 08.

35 a. 333 993. E inrücker fü r S icherheitsvorrich tungen  an 
Förderechalen. F ahre tü h len  u. dgl. Heinrich Knapp. W eim ar. 
S .-W . 5. 3. 08.

35 a. 333 994. K lem m vorrichtung fü r ausrückbare  K upplun­
gen, S icherheitsvorrich tungen  an Förderschalen. Fahre tüh len  u. 
dgl. H einrich K napp. W eim ar. S .-W . 5. 3. 08.

35 a. 334 227. L 'n fallverhü tungsvorrich tung  an  Förderw agen- 
strecken  der B rem sberge in Bergw erken. Heinrich G erhardt. 
W itten . 26. 2. 08.

35 b. 333 845. L as tm ag n et m it einzelnen in einem  m assiven 
G ehäuse beweglich angeordneten  Po lstüeken . M ärkische Ma­
sch in en b au an sta lt L udw ig S tuckenholz  A. G.. W e tte r  (Ruhr).
3. 3. 08.

35 b. 334 207. B lockzange. B en ra th er M aschinenfabrik A. G. 
B enrath . 22. 7. 07.

42 i. 334 053. G ruben-T herm om eter in gesch litz te r M etall­
sch u tzh ü lse  m it Schiebering zum  Ausziehen. W ilhelm  Maeß. 
D ortm und. W estenheU w eg 96. 5. 3. 08.

47 g. 334208. V entil fü r  Kom pressoren m it oben und unten  
von ZvlinderQächen begrenzten  V erschlußkegelflächen, erein ig te 
M aschinenfabrik A ugsburg  und M aschinenbaugesellschaft N ürn­
berg A. G. A ugsburg. 26. 8 . 07.

59 a. 333 987. S tröm ungsleitw and  fü r Pum pen-V entile  bei 
unreinen Flüssigkeiten . Max K aufhold. Essen. E lisabe thstr. 7.
4. 3. 03.

59 b. 334 173. Z en trifugalpam pe m it E lek tro m o to r au f ge­
m einschaftlicher W elle. C. &  E. Fein, S tu t tg a r t  E lek tro tech ­
nische Fabrik . S tu t tg a r t .  2. 3. 08.

59 c. 334 299. D ruckpulsom eter. F ran z  Girod. M annheim ,
R h e in au str. 24. 26. 2. 08.

61 a. 333 721. W ag en  fü r S ch lauch-A tm ungsapparate . Ar­
m atu ren - und M aschinenfabrik  „M estfa lia “ A. G., Gelsen­
kirchen. 29. 2 . 08. ,

78 e. 334 124. Z ündvorrich tung  fü r elek trische Zunder m it
A ntrieb  durch eine in  einer F ühriin g stan g e  versenk t angeord­
n e te  Z ahnstange  und  einem  F reilaufgetrieb . F ab rik  elektrischer 
Zünder G. m. b. H., Cöln. 26. 8. 07.
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78 e. 334 378. Z ündapparat fü r e lektrische M inenzünder m it 
in der Ebene der Feldm agnete  angeordnetem  Anker. Fabrik  
elektrischer Zünder G. m. b. H., Cöln. 26. 8 . 07.

81 e. 334 367. Förderschnecke,, deren Schneckenstränge durch 
eine Schneckenkupplung m ite inander verbunden und m it aus­
w echselbaren L agerbüchsen versehen Sind. Max Schönert, W ur­
zen i. S. 10. 3. 08,

•’s :

Deutsche Patente.

5 a  (4) 197018, v o m  19. F e b ru a r  1 9 0 7 . 
E r n s t  H ä n c h e n  i n P e n  z i g ,  O.-L. Feder­
büchse fü r  Tiefbohrvorrichtungen.

In der Federbüchse b, die durch  ein A nsch luß­
stück a m it dem B ohrgestänge verbunden ist, vvird • 
ein Kolben f gefü h rt, w elcher auf der den Meißel 
tragenden  hohlen Schw erstange c verm itte ls eines 
durch eine Schraube gesicherten  beiderseits durch 
einen Schlitz der Federbüchse ragenden  Keiles e 
befestig t ist. Die Schw erstange ist lose durch den 
untern  Teil der Federbüchse g e fü h rt und t rä g t  auf 
ihrem  obern Ende eine M anschettend ich tung  d, 
welche schließend in dem A nschlußstück  a  g e fü h rt 
ist. Im un tern  Teile der Federbüchse b is t eine 
P la tte  i angeordnet, au f der eine A nzahl überein ­
ander g esch ich te ter Tellerfedern k ruh t. Die T eller­
federn k tragen  eine Büchse m m it einer S chrauben­
feder n, die ihrerseits den Kolben f träg t. Bei der 
A ufw ärtsbew egung des B ohrgestänges wird zunächst 
die Schraubenfeder n sow eit zusam m engedrückt, bis 
die Büchse m gegen den Kolben f s tö ß t; alsdann wird 
der Druck derSehw erstange m it dem Meißel durch die 
Büchse m auf die Tellerfedern k übertragen , sodaß sich 
diese zusam m enpressen und ein allm ähliches san ftes 
A nheben der Schw erstange m it dem Meißel erfolgt.

5 d  (8 ) 197212, vom  13 . N o v em b er 1 9 0 6 . 
T i e f b a u -  u n d  K ä l t e i n d u s t r i e - A k t i e n g e ­
s e l l s c h a f t  v o r m .  G e b h a r d t  & K ö n i g  
i n  N o r d h a u s e n .  Vorrichtung zur Führung 
von Apparaten, ivelche zur Ermittlung des 
Abweichens von Bohrlöchern von der Senk­
rechten dienen. Zusatz zum Patente 1684-46. 
Längste Dauer: 8. November 1919.

Die V orrich tung  ist im w esentlichen dadurch 
gekennzeichnet, daß der M eßapparat r un ten  an 
dem innern Teleskoprohr m befestig t ist, und daß 
dieses R ohr an  einem besondern, über T age ge ­
fü h rten  Seile p au fg eh än g t ist.

5 d  (8) 197213, v om  2 3 . A pril 1 9 0 7 . 
G u i d o  K o e r n e r  i n  N o r d h a u s e n  a. H. Ver­
fahren zur Ermittlung des Verlaufens von 
Bohrlöchern.

Das V erfahren  b esteh t darin, daß eine M agnet­
nadel in ein kräftiges, künstlich  erzeugtes m agne­
tisches Feld e ingerich tet wird, und daß dann durch 
abw echselndes Senken der M agnetnadel und des 
m agnetischen Feldes die D rehung einer m it der 
M agnetnadel verbundenen Skala  fe stg es te llt wird.

5 d (9) 197214 vom  7. J u n i  1 9 0 7 . B o c h u m -  
L i n d e n e r  Z ü n d w a r e n -  u n d  W e t t e r ­
l a m p e n f a b r i k  C. K o c h  i n  L i n d e n  ( Ru h r ) .

riervorrichtung zur Nachprüfung der 
vorschriftsmäßigen Vornahme der Grubenbe­
rieselung.

Die V orrich tung  kennzeichnet sich dadurch , daß 
der S chre ibstift einer K ontro lluhr in eine solche 
zw angläufige A bhängigkeit von der Bedienung der 
A bsperrvorrichtung fü r die B erieselungsleitung g e ­
b rach t wird, daß sow ohl der Z eitpunkt als auch 
die Zeitdauer der jew eiligen Berieselung au f der 
Schreibfläche der U hr verm erk t werden. Die 
zw eckm äßigste Z usam m enschaltung, die g leichzeitig  
die A nbringung der K ontro lluhr n ich t an die N ähe

der A bsperrvorrich tung  b indet, ist dadurch gegeben, daß man 
die B ew egung des Schre ibstiftes von den beim öffnen und 
Schließen des H ahnes au ftre ten d en  D ruckschw ankungen in der 
B erieselungsleitung ab h än g ig  m acht, indem diese m it einer 
Zw eigleitung versehen wird, in die ein Kolben oder eine Mem­
brane an g eo rd n e t ist. durch welche w ährend des Betriebes der 
B erieselungsleitung der S ch re ib s tift gegen die Schreibfläche der' 
U hr g ed rü ck t wird. Mit einer K on tro lluh r können mehrere Be­
rieselungsleitungen verbunden werden, wobei für jede Leitung 
ein Schre ibstift verw endet wird. Zur U nterscheidung der ein­
zelnen L eitungen  w erden die Schre ibstifte  verschieden weit von 
der M itte  der U hr angeordnet oder m it verschiedenen Farben 
versehen.

12 e (2 ). 196 919, v om  18. N o v em b er 1 9 0 5 . W i l h e l m
Tesch in N e u m iihl, R h e i n  1. Desintegratorartige Vor­
richtung zum Reinigen, Kühlen und Waschen von Gasen.

Die V orrich tung  b e s teh t a us einem feststehenden Gehäuse, dem 
das Gas von un ten  und die W aschflüssigkeit von oben zugeführt 
wird. In dem G ehäuse sind m it R ippen versehene Rotations­
körper so u n tere inander angeordnet, daß die Waschflüssigkeit 
den K örpern nacheinander zufließt. Gem äß der Erfindung sind 
die R o ta tio n sk ö rp er kegelförm ig ausgebildet und mit konzen­
trischen. senkrech t zu ih rer M antelfläche stehenden Rippen ver­
sehen. A ußerdem  is t das fests teh en d e  G ehäuse aus kegelförmigen 
E lem enten  zusam m engese tz t, deren M äntel dieselbe Neigung be­
sitzen. wie die M äntel der R o tationskörper. Die kegelförmigen 
E lem ente  trag en  au f ihren  den M antelflächen der Rotations­
körper gegenüberliegenden F lächen  ebenfalls konzentrische Rippen 
die parallel zu den R ippen der R otationskörper verlaufen, gegen 
diese v e rse tz t und so hoch sind, daß sie zwischen die 
R ippen des R o ta tionskörpers ragen. Infolgedessen wird die von 
den R ippen der R o tatio n sk ö rp er nach außen geschleuderte 
W aschflüssigkeit durch die R ippen des Gehäuses immer den 
folgenden R ippen der R o ta tio n sk ö rp er zugeführt.

1 9 7 0 2 1 , v o m  16. N o v em b er 1 9 06 . R o b e r t12 e (
S c h e i b e  i n  L e i p z i g .  Vorrichtung zum Abscheiden von 
flüssigen oder festen Teilen aus gasförmigen Körpern. 
Zusatz zum Patente 184 038, Längste D au er: 25. Sep­
tember 1920.

Bei der V orrich tung  gem äß dem H au p tp a ten t ist in einem 
zylindrischen G ehäuse ein F lügelsystem  m it einem durchbrochenen 
M antel oder nur ein durchbrochener M antel angeordnet, der 
sich in einiger E n tfe rn u n g  von der G ehäusew andung befindet. 
D as F lügelsystem  bzw. der M antel wird zw angläufig in Drehung 
g ese tz t, sodaß dem z en tra l in das G ehäuse eingeführten Gas­
strom  eine kreisende B ew egung e rte ilt wird, und die in dem 
Gas en th a lten en  festen  oder flüssigen T eilchen durch die Öffnungen 
des M antels gesch leudert w erden. Um einen besondern Antrieb 
fü r das F lügelsystem  bzw. den M antel überflüssig zu machen 
oder die V erw endung eines A ntriebes von geringer Kraft zu 
erm öglichen, wird dem G asstrom  gem äß der Erfindung, bevor 
er in das G ehäuse e in tr itt , durch feststehende, schräg  verlaufende 
L eitkanä le  oder L eitsch au te in  eine kreisende Bewegung erteilt. 
Der G asstrom  tr i ff t  infolgedessen die F lügel des Flügelsystems 
so, daß er dieses in D rehung  se tz t bzw. seine Drehgeschwindig­
ke it vergrößert, Bei V erw endung eines., gelochten Mantels 
ohne Ffügel n im m t der kreisende G asstrom  diesen durch die 
am  innern U m fang des M antels au ftre ten d e  Reibung mit.

20 a (12). 197164 , v o m  2 4 . M ärz  1 9 0 7 . J. Po h l i g ,  
A.  G.,  i n  C ö l n - Z o l l s t o c k .  Sperrarm zur Regelung der 
Wagenfolge insbesondere bei Förder- und Seilhängebahnen.

_ D er Sperrarm  w ird gem äß der E rfindung  in gleichen Ab­
ständen  durch ein von der B ah n an lag e  unabhängiges Triebwerk 
ausge löst, wobei der ab fah ren d e  W agen  den Sperrarm durch 
A nsch lagw irkung  in die Sperrste ilung  zurückbringt.

20 a (12). 197179 , v om  17. M ai 1 9 0 7 . A d o l f
B l e i c h e r t  & Co.  i n  L e i p z i g - G o h l i s .  J.HS mehreren 
Einzelfahrwerken bestehendes Hängehahnfahrzeug zum 
Transport langer Gegenstände.

Die E rfindung  b e s teh t darin , daß  die g leichzeitig  eine Be­
festig u n g sv o rrich tu n g  1 m für die L adung  tragende  Plattform 
i au f den w ag erech ten  A rm en e der G ehängeunterte ile  c drehbar 
g e lag ert ist, sodaß  sich die P la ttfo rm  en tsprechend  der Stellung
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der Laufwerke auf den versch iedenen  N eigungen einer Seilbahn- 
.trecke einstellen kann , ohne daß dabei durch R u tschen . Lockern

oder Verschieben des M aterials eine B eschädigung  desselben 
eintritt.

24c (1). 196925, v o m  2 4 . A p ril 1 9 0 6 . O t t o  F o r s -  
bacli in  M ü l h e i m  a . R h .  Verfahren zum Vor- 
wärmen der Verbrennungsluft bei Muffelöfen, bei 
denen die Verbrennungsluft vor ihrer Vermischung mit 
den Brenngasen durch Kanäle streicht, die die Feuer- 
Icanäle des Muffelofens ganz oder teilweise umgeben.

Das V erfahren k ennzeichnet sich im w esen tlichen  dadurch, 
daß die Verbrennungsluft, die in u n te rh a lb  des M uffelraum es v o r­
gesehenen K anälen oder in se itlich  der M uffel ungeordneten  
Kanälen bzw. R öhren und fe rner in um die M uffel sich h in ­
ziehenden Kanälen vo rg ew ärm t wird, sich s te ts  in G egenstrom  
zu den sie erwärm enden V erbrennungsgasen  bew egt, sodann in 
einen unm ittelbar n n te r dem  V erbrennungsraum  befindlichen 
Heizkanal und aus diesem u n m itte lb a r in den V erbrennungsraum  
strömt.

34f (22). 197152, vom 11. A p ril 1 9 0 7 . H e r m a n n
T h e u e r k a u f f  i n  P o t s d a m .  K leideraufzug für Bade- 
und Umkleideräume von Fabriken,Zechen,Schulen u.dgl.

Bei (Um Aufzug ist das den K leiderhaken n ich t tragende  
Ende der A ufzugkette  in b ek an n ter W eise in einem  R o h r ge ­
führt, und die K e tte  w ird bei hochgezogenem  K leiderhaken 
durch ein Schloß in ih re r L age  g ehalten . Die E rfindung  be­
steht darin, daß das in dem R o h r g e fü h rte  K ettenende  m it einem 
Gewicht versehen und das R ohr oben durch einen m it einer 
mittlern D urchgangsöffnung fü r die K e tte  versehenen  büchsen­
artigen Deckel verschlossen ist, der einer Schraubenfeder als 
Gegenlage dient, w elche verh indert, daß bei zu schnellem  H er­
ablassen der Kleider S töße en ts teh en .

3 5 a  (22). 197041 , v om  17 . -Juni 1 9 0 6 . H e i n r i c h
Al t e n a  i n  O b e r h a u s e n  u n d  O t t o  E i g e n  i n D u i s b u r g .  
Klemmvorrichtung für Förderseile. Zusatz zum Patente 
144884, Längste D au er: 12. M ärz 1918.

Nach der E rfindung ist bei der K lem m vorrich tung  gem äß 
dem H auptpatent außer der durch daß P a te n t  165866 g e­
schützten Spann- und L ö sevorrich tung  für die K lem m backen 
eine als V ersteckvorrich tung  verw endbare  S tell- oder A b s tü tz ­
vorrichtung angeordnet, u. zw. d e rart, daß nach E in ste llung  der 
Spann- und L ösevorrich tung  in der W eise, daß  die K lemm - 
wirkung der K lem m vorrichtung au fgehoben  ist, en tw eder le tz te re  
gemeinsam m it der S te llv o rrich tu n g  am  Förderseil h o ch g e­
schoben oder das Förderseil zw ischen den K lem m backen der 
Klemmvorrichtung h indurchgezogen  w erden kann.

Die Versteck V orrichtung k ann  an den K lem m backen d e ra rt 
beweglich an g eo rd n e t sein, daß  sie fü r sich m it dem  Förderseil 
in und außer B erührung  g e b rac h t w erden kann. A ls V ersteck ­
vorrichtung können beispielw eise zwei Rollen 12 m it g e riffe lte r 
oder rinnenartiger O berfläche v erw endet w erden, w elche drehbar 
in mit den K lem m backen 4 gelenk ig  verbundenen  H ebeln 14 
gelagert und deren A chsen an  den über dem  Hebel 14 über­
stellenden Enden m it je  einem  V ie rk an t 23 zur A ufnahm e

einer H andkurbel od. dgl. versehen  sind. Die Hebel können 
durch Spannschrauben  19 einander gen äh ert und dadurch die 
Rollen gegen das Seil gepreß t werden Die Rollen 12 sind mit 
je  einem  K ranz 20 von Sperrzähnen versehen, in w elche d reh­

bar in den Hebeln 14 gelagerte , u n te r  Federdruck stehende 
Sperrklinken 21 eingreifen. die eine se lb sttä tig e  R ückdrehung 
der Rollen verhindern.

40 a (13). 197044, v o m  7. F e b ru a r  1 9 0 6 . W i l l i a m  
G e o r g e  R u m b o l d  u n d  G e o r g e  P a t c h i n  i n  L o n d o n .  
Verfahren zum Auslaugen von Zink und ändern 
Metallen, n ie Kupfer, K adm ium , M angan, Nickel, Kobald, 
Arsen, Antimon, Blei, Wismut und Z inn aus oxydischen 
oder gerösteten Erzen mittels Schwefelsäure und Ferri- 
sulfat.

D as V erfahren  b e s teh t darin, daß der L ösung von Schw efel­
säure  und F errisu lfa t C hlornatrium  zu g ese tz t wird, u. zw. w erden 
zu der L ösung e tw a ein G ew ichtprozent Ferrisu lfa t, 15 G ew ich t­
p rozen te  gew öhnliche Schw efelsäure, 83 G ew ich tprozen te  W asser 
und ein G ew ich tprozen t C hlornatrium  genom m en. E in Teil dieser 
L ösung wird solange über zerkleinerte  in verschiedenen B ehältern  
e n th a lten e  E rzm engen ge le ite t, bis sie m it den gelösten  M etallen 
g e sä ttig t ist. Hierbei wird die gegenüber der Schw efelsäure 
verhältn ism äß ig  kleine M enge F e rrisu lfa t ständ ig  zerse tz t und 
ern eu ert bis alle freie Säure n eu tra lis ie rt w orden ist. Sobald dieses 
geschehen ist, w erden aus der g e sä ttig te n  L ösung die ge lösten  
M etalle au f beliebige W eise gew onnen.

59a (10). 197202, vom  2 9 . M ärz 1 9 0 7 . H a n s
M i l n  e r  i n  T e p l i t z  i. B. Sch'öpfplungerpumpe.

In  dem un tern  Teil des Saugw indkessels a  der P um pe ist 
ein m it Schöpfventilen  f au sg e rü s te te r in den Pum pzylinder b

h ineinragender S chöpfp lunger e in  w ag erech te r R ich tu n g  ver- 
sch iebar ge lag ert. D er A n trieb  g re ift an  einem  Zapfen z des 
P lu n g ers  an. Bei der V erschiebung des P lungers nach  rech ts
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dring t der Schöpfplunger m it offenen V entilen in die im S aug­
w indkessel ruhende F lüssigkeit und schöpft davon soviel ein, als 
einem H ubvolum en entspricht. Beim L inksgang des P lungers e 
werden die Schöpfventile f infolge der D ruckw irkung des ein­
geschöpften  W assers geschlossen, und es wird aus der Pum pen­
kam m er b F lüssigkeit durch die D ruckventile g hindurch in  ̂den 
Druckwindkessel c und von da in die D ruckleitung c ‘ gedrückt. 
Die Schöpfventile f sind pyram idenförm ig angeordnet, wobei fü r 
eine jede S tufe  der pyram idenförm ig aufgebau ten  Schöpf- 
v en tilstuh lung  je ein doppelsitziges R ohrven til A nw endung findet. 
Die Anzahl Stufen , aus der ein Schöpfventil dieser Art, zu- 
sam m m engesetzt wird, r ich te t sich na turgem äß nach  der Förder­
m enge, fü r welche die V orrichtung bestim m t ist.

Um dßn E inbau der einzelnen Ventile zu erm öglichen, ist 
an jeder S tufe  ein V entilsitz in Form  eines gesonderten  R inges i 
au fgese tz t, der beim Zusam m enbau über das entsprechende R o h r­
ventil geschoben und sodann an der zugehörigen Stelle  an dem 
V entilstuh l m it Schrauben od. dgl. lösbar b e festig t wird.

5 9 b  (2). 196 927,  vom  7. A pril 1 9 0 6 . C a r l  H.
• J a e g e r  i n  L e i p z i g - P l a g w i t z .  Gegenseheibe zur Be ­
seitigung des Achsialschubes am E in lau f von Schaufel­
rädern.

Die G ehäusezw ischenw and 2 zwischen den Schaufelrädern  
ist gem äß der E rfindung bis zur W elle 3 verlängert, sodaß sich

die Gegenscheibe 1 (mit größerm  Zwischenraum) an diese 
Zwischenwand anlehnon kann, ohne an ihrem  U m fang gegen 
dieselbe abged ich te t w erden zu müssen.

8 1  e  (23). 197109,  vom  16. S e p tem b e r 1 9 0 6 . D u i s ­
b u r g e r  M a  s cli i n e n b a  u - A. G. v o r m .  B e c h e r n  
& K e e t m a n  i n  D u i s b u r g .  Einrichtung zum E in ­
sammeln von Massengütern aus Silos und ähnlichen 
Anlagen.

Bei der E inrich tung  wird in bekannter W eise ein bew egliches, 
quer auf einen U nterw agen verschiebbares Sam m elgefäß ver­
wendet. Sie b e s teh t im w esentlichen darin, daß der neben der 
Siloanlage längsbew egliche W agen oder S ch litten  und das von 
diesem W agen aus quer un ter die A uslaßöffnungen der A nlage 
fahrbare  Sam m elgefäß durch die A ntriebvorrich tung  für das 
Gefäß in ständigem  Z usam m enhang gehalten  werden, auch wenn 
das fahrbare  Gefäß von dem längsbew eglichen U nterw agen ab ­
gefahren  ist.

Bücherschau.
Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e g a n g e n e  B ü c h e r .

(Die R edaktion  b ehält sich eine eingehende B esprechung geeigneter 
W erke vor.)

S t i l l i c h ,  O scar und  A rth u r  G e r k e :  K o h len b erg w erk -
E in e  M o n o g rap h ie . 141 S. m it 5 6  A bb. n a c h  A u f­
n a h m e n  v o n  M ax S teckel, L e ip z ig  1 9 0 8 , R. V o ig tlä n d e rs  
V erlag . P re is  k a r t .  4  JÜ .

S t i l l i c h ,  O s c a ru n d  H. S t e u d e l :  E is e n h ü tte . E in e  M ono­
g ra p h ie . 1 5 7  S. m it 6 2  A bb., m e is t n a ch  A u fn a h m e n  
v o n  M ax S teckel. L e ip z ig  1 9 0 8 , R. V o ig tlä n d e rs  V er­
lag . P re is  k a r t .  4  .M .

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  d e r h ie ru n te r  v o rk o m m e n d en  A bkürzungen 
von Z e its c h rif te n t i te ln  i s t  n e b s t  A n g ab e  des E rscheinungs­
o r te s , N a m e n s  d e s  H e ra u s g e b e rs  u sw . in Nr. 1 au f S. 33 
u. 3 4  v e rö ffe n tlic h t.  * b e d e u te t  T e x t-  od er T afelabbildungen.)

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

Ü b e r  d i e  L a g e r u n g s v e r h ä l t n i s s e  u n d  V e r ­
b r e i t u n g  d e r  K a r b o n s c h i c h t e n  i m  s ü d l i c h e n  Te i l e  
d e s  o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e c k e n s .  Von 
M ichael. Z. O bersch i. V er. M ärz. S. 9 9 /1 0 5 .*  V erfasser 
b e s t re i te t  g e g e n ü b e r  den  A n sc h a u u n g e n  G aeb le rs  (s. Glück­
a u f  1 9 0 7  S. 1 3 9 7  ff.) d a s  V o rh a n d e n se in  der Orlauer 
S tö ru n g  u n d  e r k lä r t  d em g em äß  L a g e ru n g sv e rh ä ltn is se  und 
V e rb re itu n g .

U b e r  E i s e n  u n d  d a s  E n t s t e h e n  v o n  E i s e n l a g e r n .  
Von S c h m id t. B. H. R d sch . 5. A pr. S. 1 8 3 /8 . Die ver­
sc h ied e n en  A rte n  v o n  E isen e rz  u n d  ih re  E n ts teh u n g .

E n t d e c k u n g  e i n e s  r e i c h e n  V a n a d i u m e r z e s  in 
P e r u .  V on  E rn s t .  O st. Z. 4 . A pr. S. 1 6 6 /8 . W ieder­
g a b e  d e r  ü b e r d a s  V o rk o m m en  v o n  M in a sra g ra  in den 
An d e n  b ish e r  b e k a n n t  g e w o rd e n e n  M itte ilu n g en .

T h e  g e o l o g y  o f  d i a m o n d s .  Min. M iner. Apr. S. 
4 0 9 /1 0 .  S e ife n d ia m a n te n . D ia m a n te n  in den „p ip es“. 
T h eo rie  ü b e r  die E n ts te h u n g  d e r D ia m a n ten .

B e r g b a u t e c h n i k .

D a s  n o r d w e s t l i c h e  B r a u n k o h l e n r e v i e r  T e p l i t z -  
B r ü x - K o m o t a u .  V on Z ense. (Schluß) B rau n k . 7. Apr. 
S. 2 1 /8 .  * K o h le n g e w in n u n g  im  T a g e b a u  und Tiefbau. 
T ie fb a u -A u s r ic h tu n g  u n d  -A b b a u . A b b au  o hne  Versatz, 
K a m m e rb au  u n d  P fe ile rb a u , A b b au  m it H a n d -  und  Spül- 
v e rsa tz . G ru b e n a u s b a u  b e s te h t  m e is t a u s  Holz und 
M au e ru n g . B e w e tte ru n g . P ro d u k tio n  u n d  A bsatz .

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d e n  Q u e c k s i l b e r b e r g b a u  u n d  
Q u e c k s i l b e r h ü t t e n b e t r i e b  v o n  I d r i a  i n  K ra i,n . Von 
Pilz . B. H. R d sc h . 5. A pr. S. 1 8 8 /9 3 . * D er Bergbau 
v on  Id ria . A u fb e re itu n g  d es Z in n o b e rs . Se ine  V erhüttung. 
G e w in n u n g  d es Q u e ck s ilb e rs . Z in n o b e rfab rik a tio n . S ta­
t is tis c h e s .  A llg em e in e s  u n d  W o h lfa h rte in r ic h tu n g e n .

D a s  G o l d v o r k o m m e n  v o n  K a s e j o v i c  i n  B ö h m e n .  
V on H oly . O st. Z. 4 . A pr. S. 1 6 5 /6 .  K urzer Bericht 
ü b e r  die A u s s ic h te n  d ie se s  B e rg b au s .

T h e  S o u t h e r n  a n t h r a c i t e  c o a l f i e l d .  V on Haertter. 
E n g . M in. J . 2 8 . M ärz. S. 6 5 4 /6 .*  T o p o g rap h isch e  und 
g e o lo g isc h e  M itte ilu n g e n . D ie f rü h e re  K ohlengew innung  
u n d  V e rse n d u n g . D ie E n tw ic k lu n g  d es G ebietes. Die 
W a s se rb e sc h a ffu n g .

T h e  P e n h a l o n g a  m i n e ,  S o u t h e r n  R h o d e s i a .  Von 
T o w n se n d . M in. J . 4 . A pr. S. 4 0 9 /1 0 .  L ag eru n g sv erh ä lt­
n isse . G ru b e n b e tr ieb . A u fb e re itu n g . M asch inelle  Anlagen.

T h e  M t. L y e l l  c o p p e r  f i e l d ,  T a s m a n i a .  — I. Von 
S to k e s . M in. W ld . 2 1 . M ärz. S. 4 8 1 /3 .*  Die Pyrite 
e n th a l te n  e tw a  1 p C t Cu m it  w e n ig  S ilb e r und  Gold, Sie 
w e rd e n  im  T a g e b a u  g e w o n n e n .

C o a l  s c r e e n i n g ,  w a s h i n g  a n d  b r i k e t t - m a k i n g  
p l a n t  a t  t h e  A l s t a d e n  c o l l i e r i e s ,  G e r m a n y .  Ir.Coal 
T r. R. 3. A pr. S. 1 3 0 3 5 /.*  B e sc h re ib u n g  d e r Anlage.

C y a n i d i n g  C r i p p l e  C r e e k  o r e s .  V on  B arker. Min- 
M iner. A pr. S. 4 2 2 /4 .  K o s te n  d e r Z e rk le in e ru n g  der Erze. 
F ra c h tk o s te n .  E rz a n a ly s e n . B e sc h re ib u n g  d er Isabella 
und V  ild -H o rse  A u fb e re itu n g .
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E in ig e  V e r s u c h e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  b e i m  
B e rg b a u  i n  Ö s t e r r e i c h .  O st. Z. 4 . A pr. S. 1 6 9 /7 4 .*  
Auszug a u s  den  B e r ic h te n  d e r  k. k. B e rg b eh ö rd e n . S p re n g -  
und S c h rä n ia rb e it . A b b a u . (F o rts , f.)

A n  e l e c t r i c  c o a l  p u  n e h e r .  V o n  S p ra n g u e .
Min. Miner. A pril. S. 4 2 7 /9 .  * B e sc h re ib u n g  e in e r e le k tro ­
pneumatisch b e tr ie b e n e n  S c h rä m m a s c h in e .

D ie  A b b a u a r t e n  s o w i e  d e r  G r u b e n a u s b a u  i n  
d en  S t r e c k e n  u n d  A b b a u b e t r i e b e n  d e r  Z e c h e  v e r .  
S a lz e r  u n d  N e u a c k  z u  E s s e n  a.  d. R u h r .  V on  K och. 
(Forts.) B ergb. S. 1 1 /1 4 .  * D a s  S p ü lv e rs a tz v e r fa h re n  
und seine v e rsch ie d en e n  E n tw ic k lu n g s ta d ie n .

L o k o m o t i v f a h r u n g  i n  S t o l l e n  u n d  S t r e c k e n -  
Ast. Z. 4. A pril. S. 1 0 8 /9 .  B e sc h re ib u n g  d e r b e re its
anderweitig b e k a n n t  g e w o rd e n e n  M a n n s e h a f tfö id e ru n g  a u f  
der Grube R o senhof, B e rg in s p e k tio n  C la u s th a l ,  u n d  a u f  d e r 
K önigin-Louise-G rube, O stfe ld . O b e rsch le sien .

M o d i f i c a t i o n  a p p o r t é e  a u x  e n g i n s  d ' e x t r a c t i o n -  
Von Thom as u n d  P e s lin . R ev. N o ire . 5 . A p ril. S. 1 0 9 /1 0 .  * 
Verfasser sch lag en  fü r  d ie  K œ p e fô rd e ru n g  a n s te l le  d e r g e ­
wöhnlichen R u n d se ile  e in e  R e ih e  d ü n n e re r  R u n d se ile  v o r, 
die nebeneinander so  a n g e o rd n e t  w e rd e n , d a ß  s ie  e in e
Art F lachseil' b ilden .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V on  
Futers. (Forts.) Coll. G u a rd . 3 . A p ril. S. 6 3 6 /7 .  * 
Förderhaspel fü r  H ilfs fö rd e ru n g  v o n  L o n g b o th a m  a n d  Co. 
sowie von S h e p p a rd  a n d  S o n s . (F o rts , f.)

T h e  d e s i n g n  o f  c a g e s  f o r  m o d e r n  c o l l i e r i e s .
—  I. Von B a rn es . Ir. C oal T r. R . 3. A pr. S. 1 2 9 9  
301.* K o n s tru k tio n  m o d e rn e r  F ö rd e rk ö rb e .

N e u e r e  P u m p e n  u n d  K o m p r e s s o r e n .  V o n  F re y ta g . 
(Forts.) D ingl. J . 4 . A pr. S. 2 1 5  8 .* Z e n tr ifu g a lp u m p e n
mit verschiedenen D ru c k h ö h en . (F o rts , f.)

P r e v e n t i o n  o f  e x p l o s i o n s .  V on  H ed b u rg . M in. 
Miner. A pril S. 4 2 6 .*  V o rs c h lä g e  z u r  V e rh ü tu n g  v o n  
K oh lenstaubexplosionen: 1. A n fe u c h tu n g  d e s  e in z ieh e n d en
W etterstrom es m it fe in  v e r te il te m  S a lz w a s s e r ,  d a s  d u rc h  
Dampf, der a u s  D ü sen  a u s s t r ö m t  a u f  d ie  m itt le re  G ru b e n ­
tem peratur g e b ra c h t w e rd e n  so ll. 2 . D e r B e s a tz  v o n  
Sprengschüssen so ll in  d e r  W e ise  e rfo lg e n , d a ß  a u f  d en  
Sprengstoff e in  k e g e lfö rm ig e r P fro p fe n  a u s  g e b ra n n te m  
Ton m it der G ru n d fläc h e  a u fg e se tz t  u n d  d a ra u f  d e r  
eigentliche B esa tz  a u fg e s ta m p f t  w ard , so d a ß  d e r  T o n k eg e l 
sich, je w e ite r  er v o rd r in g t, im m er fe s te r  in  d en  B e sa tz  
einkeilt und  d a m it B lä s e r  v e rm e id e t. D ie  V e rsu c h e  h ie r ­
mit sollen g u te  E rg e b n is se  g e z e itig t  h a b e n . 3 . G e se tz lic h e  
Maßnahmen.

F i g h t i n g  t h e  f i r e  a t  t h e  H o m e s t a k e  m i n e .  V on  
Jates. Eng. Min. J . 2 8 . M ärz  S. 6 3 3  4 0 .*  A llg em ein e  
Mitteilungen ü b e r d ie  G ru b e . D ie E n ts te h u n g  d es G ru b e u -  
brandes. Z u ers t w u rd e  e r d u rc h  S p r i tz e n  m it  W a s s e r  b e ­
kämpft. S o d an n  v e rsu c h te  m a n  d a s  F e u e r  m it  D am p f 
zu ersticken, a b e r  sc h lie ß lic h  e rg a b  s ic h  d ie  N o tw e n d ig k e it  
die Grube u n te r  W a s s e r  zu  se tz e n .

T h e  n e w  B a l a k l a l a  s m e l t e r .
Miner. S. 4 1 1  7.* D ie A u fb e re itu n g s -  
der B alak la la  C o n so lid a te d  C o p p e r Co.

E x p e r i m e n t a l  s t u d i e s  o n  t h e  w o r k  o f  w a t e r  
j ig s . Von H a n se ll. E ng . M in. I. 2 8 .  M ärz  S. 6 4 1 /2 .  
Untersuchungen ü b e r  d ie  T h e o rie  d e r  W a s s e rb e w e g u n g  bei 
Setzm aschinen.

V o u  M au ch . M in. 
u n d  H ü t te n a n la g e n

T h e  J a c k s o n  m e t h o d  o f  t a i l i n g s  d i s p o s a l .  E ng . 
M in. J . 2 8 . M ärz S. 6 4 3 .*  B e sc h re ib u n g  d es V e rfah re n s .

R o y a l  c o m m i s s i o n  o n  s a f e t y  i n  m i n e s .  Ir . C oal 
T r. R. 3 . A pr. S. 1 2 9 7 . 4 6 . S itz u n g sb e ric h t.

G o v e r n m e n t  f u e l  t e s t i n g  p l a n t .  V on  D e lam a te r. 
M in. M iner. A p ril S. 4 0 1 /6 .*  B e sc h re ib u n g  d e r  in  D en v er, 
C o lo rad o , v e rw e n d e te n  b e so n d e rn  P rü fu n g s a p p a ra te  u n d  
d e r U n te rsu c h u n g sm e th o d e n .

M o i s t u r e  i n  c o a l .  V o n  S o m m erm eier. M in. M iner. 
A p ril S. 4 3 0 /1 .  W a s s e rg e h a lt  d er R o h k o h le , d e r lu f t ­
tro c k n e n  u n d  d e r t ro c k n e n  K ohle .

D i s t r i b u t i o n  o f  p h o s p h o r u s  i n  t h e  P i t t s b u r g  
c o a l  s e a m .  V on  C am pbell. M in. M iner. A pril S. 4 0 8 /9 .*  
D er P h o s p h o rg e h a lt  so ll v o n  d en  S p o ren  u n d  P o llen  d e r 
L eg id o d en d re n  h e rrü h re n . D er g rö ß te  P h o s p h o rg e h a lt  f in d e t 
s ic h  d u rc h w e g  in  den b e id en  K o h le n b ä n k c h e n  am  H a n g e n d e n  
u n d  L ie g en d en  des F lö zes .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
V e r s u c h e  ü b e r  d e n  W ä r m e -  u n d  S p a n n u n g s ­

v e r l u s t  b e i  d e r  F o r t l e i t u n g  g e s ä t t i g t e n  u n d  ü b e r ­
h i t z t e n  W a s s e r d a m p f e s .  V on  E berle . (Forts.) Z. D. 
Ing . 4 . A pril S. 5 3 9 /4 7 .*  W ä rm e v e r lu s te  bei d e r F o r t ­
l e i tu n g g e s ä t t ig te n  D am pfes. V e rlu s t  in  n ic h t  u m h ü llte n  D am p f- 
f le itu n g e n . V e r lu s t  in  u m h ü llte n  D am p fle itu n g e n . (F o rts , f.)

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  V e r b r e n n u n g s v o r -  
g a n g  i n  d e r  G a s m a s c h i n e .  V on  B o rth . Z. D. In g .
4 . A p ril S. 5 2 1 /9 .*  D ie im  M a sc h in e n la b o ra to r iu m  d e r 
te c h n isc h e n  H o c h sc h u le  zu  D a n z ig  a u sg e fü h r te n  U n te r­
su c h u n g e n  b e z ieh en  s ic h  a u f  d ie M essu n g  d e r e n tw ic k e lte n  
W ärm em e n g e .

E in  n e u e s  V e n t i l  f ü r  G e b l ä s e m a s c h i n e n  u n d  
K o m p r e s s o r e n .  V on  K ieß elb ach . S t. u. E. 8 . A p ril
5 . 5 1 8 /2 0 .*  D er V e n til te lle r  a u s  g ep reß tem  S ta h lb le c h  
i s t  so  g e fo rm t, d aß  e r  e in e  F ed e r a u fn e h m e n  k a n n , d ie  
g le ic h z e itig  a ls  F ü h ru n g  d ien t. E in e  e la s tis c h e  P la t t e  
b i ld e t  d ie  H u b b e g ren z u n g , d ie  d en  S to ß  a u f fä n g t  u n d  
g u te  S c b lu ß b e w e g u n g  g e w ä h r le is te t .  D a s  V e n til so ll s ic h  
g u t  b e w ä h re n .

Elektrotechnik.
D ie  R e g e l u n g  d e r  U m d r e h u n g s z a h l e n  v o n  

E l e k t r o m o r e n .  V o n  Ja c o b i. E l. A nz. 5. A p ril S. 3 0 1 /2 .  
(Schluß) Z w e i A sy n c h ro n m o to re n  v e rsc h ie d e n e r  P o lz a h l 
m it g e g e n e in a n d e r  g e sc h a lte te n  A n k e rn , R e g u lie rd y n a m o s , 
S c h a ltu n g  n a c h  W in te r-E ic h b e rg . E in p h a se n W e c h se ls tro m ­
m o to re n  : Ä n d e ru n g  d es A n k e rs tro m e s , Ä n d e ru n g  d u rc h  
B ü rs te n v e rsc h ie b u n g , T a b e lla r is c h e  Z u sa m m e n s te llu n g .

E l e k t r i s c h e  G l ü h -  u n d  H ä r t e ö f e n .  V on D reß ler. 
E l. A nz . 5 . A p ril S. 3 0 3 /4 .*  V o rte ile  d e s e le k tr is c h e n  
O fens g e g e n ü b e r  G a s -  u n d  K o h le n h e izu n g . E in r ic h tu n g  
u n d  A rb e itw e ise  d es O fens. E in le itu n g  d es G lü h p ro z e sse s . 
B e trieb  d es O fens a u s sc h lie ß lic h  m it  W e c h se ls tro m . S c h a lt -  
a jio rd n u n g .

D ie  V e r w e n d u n g  d e r  e r w e i t e r t e n  K a s k a d e n ­
s c h a l t u n g e n  i n  F ö r d e r a n l a g e n  u n d  ä h n l i c h e n  B e ­
t r i e b e n  u n d  i m  e l e k t r i s c h e n  B a h n b e t r i e b e .  V o n  
H e y la n d . E. T. Z. 9 . A p ril S. 3 8 6 /9 .*  (Schluß) 
D r i t te s  S y s te m : e rw e ite r te  K a sk a d e  m it g e m isc h te r  U m ­
fo rm u n g . V o rte ile  d ie se s  S y s te m s . W irk u n g s w e is e  des 
B e tr ie b e s . V e rg le ich  u n d  A n w e n d u n g  d e r S c h a ltu n g e n  
fü r  F ö rd e ra n la g e n  u n d  ä h n lic h e  B e trieb e , o h n e  u n d  m it  
S c h w u n g ra d . A n la u fk u rv e n . S e lb s t tä t ig e r  B e la s tu n g s ­
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a u sg le ic h  u n d  S e lb s tre g u lie ru n g  d e r Z e n tra le n sp a n n u n g . 
A n w e n d u n g  fü r  e le k tr is c h e  B a h n e n . Z u sa m m e n fa ssu n g .

D ie  H o c h s p a n n u n g s - K r a f t ü b e r t r a g u n g  a n  d e r  
U r f t t a l s p e r r e .  V o n  B ra u n s . E. T. Z. 9. A pril 
S. 3 7 7 /8 4 .*  U n te rsu c h u n g e n  ü b e r  d ie  In flu e n z w irk u n g e n  
d e r  H o c h sp a n n u n g sa n la g e  d e r U rf tta lsp e rre  a u f  R e ic h s­
fe rn sp re c h le itu n g e n  im  A n sch lu ß  a n  d en  f rü h e m  A rtik e l 
ü b e r  d ie  A n la g e  se lb s t. A n fo rd e ru n g en  d er R e ic h s te le g ra p h e n ­
v e rw a l tu n g . L a g e p la n  d e r  -H o c h sp a n n u n g s -  u n d  F e rn ­
sp re c h le itu n g e n . A n o rd n u n g  d er F e rn le itu n g en . B e e in ­
f lu ssu n g e n  d er F e rn sp re c h s tro m le itu n g e n . E rm itte lu n g  d er 
in f lu e n z ie r te n  S p a n n u n g e n . E in flu ß  d er S p a n n u n g s ­
ä n d e ru n g e n  in  den H o c h sp a n n u n g s le itu n g e n . E in flu ß  d er 
T a g e sz e it. G e fäh rd u n g  d er F e rn sp re c h b e a m te n . E rg eb n isse  
d e r  U n te rsu ch u n g e n .

Ü b e r s p a n n u n g e n  i n  F e r n l e i t u n g e n .  V on  S ch n e id e r. 
E l. A nz. 9. A pril S. 3 1 3 /4 .  D as  G eb ie t d e r Ü ber­
sp a n n u n g e n  is t  h e u te  n o ch  w e n ig  e rfo rsch t. W ic h tig k e it  
e in e r  g e n au e n  E rg rü n d u n g  ih re r  V e ra n la s su n g  u n d  e in es 
z u v e r lä s s ig e n  M itte ls  ih re r  V e rh ü tu n g  b zw . U n sc h ä d lic h ­
m ac h u n g . A u fs te llu n g  v o n  F o rm e ln . E in flu ß  d er I so la to re n .

T h e  v a l u e  o f  e l e c t r i f i c a t i o n  a s  a  s t e a m r a i l -  
r o a d  i m p r o v e m e n t .  V on  F o w le r. El. w o rld . 2 1 . M ärz. 
S. 6 0 4 /0 7 .  D er V e rfa s se r  h a t  z u r  V e rg le ich u n g  der 
K o s te n  v o n  e le k trisch e m  u n d  D am p fb e trieb  v o n  B a h n e n  
d ie  K o sten  fü r  m eh re re  F ä lle  z u sa m m e n g e s te ll t , u n te r  B e­
le u c h tu n g  d e r v e rsch ie d en e n  G e s ic h tsp u n k te . D a s  E n d ­
e rg eb n is  is t :  D ie h e u tig e  T en d en z  w ill  „ sc h n e lle  u n d  
h ä u fig e  Z üge m it k u rzem  A u fe n th a l t“ . E in e  a u g e n s c h e in ­
lich e  L ö su n g  h ie rfü r  i s t  e le k trisch e  E in r ic h tn n g  d er b e ­
s te h e n d e n  D am p fb ah n e n  fü r P e rso n e n v e rk e h r .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
A p p a r a t u s  f o r  c o n v e r t i n g  m a t t e s  a n d  s p e i s s e s .  

V o n  H a a s . M in. W ld . 21 . M ärz  S. 4 7 9 /8 0 .*  K o n v e rte r , 
bei dem  die L u ftd ü se n  n ic h t  v e r tik a l  so n d e rn  s c h rä g  zu  
d em  B o d en  der B irn e  m ü n d en , so d a ß  die d u rc h g e b la se n e  
L u ft in  dem  flü ss ig en  M etall e ine  w irb e ln d e  B e w e g u n g  
h e rv o rru f t  u n d  d a d u rc h  den  O x y d a tio n sp ro ze ß  b e sc h le u n ig t.

W i l f l e y  r o a s t i n g  p r o c e s s .  V on M cC lave. Min. 
M iner. A pril S. 4 0 7 .*  B e sc h re ib u n g  d es R ö s tp ro z e s se s , 
d e r  z u r  A b rö s tu n g  v o n  su jp h id isch e n  E rzen  d ien t, um  sie  
fü r  d ie m ag n e tis c h e  A u fb e re itu n g  v o rz u b e re ite n .

T h e  D w i g h t  a n d  L l o y d  s i n t e r i n g  p r o c e s s .  V on  
D w ig h t. E ng . M in. J . 2 8 . M ärz S. 6 4 9 /5 2 .*  B e sc h re ib u n g  
e in e s  n eu en  G e b lä se -R ö s tp ro z esse s . D as M a te ria l s in te r t  
in  d ü n n e n  L agen  z u sa m m en  u n d  e rh ä l t  e in  e ig e n a r tig e s  
G efüge. D ie e rfo rd e rlich en  M asch in en . E in z e lh e ite n  u n d  
K o s te n  des P ro z e sse s . Se ine  V o rte ile  u n d  A u ss ic h te n .

E l e k t r o l y s e  v o n  K u p f e r s u l f a t l ö s u n g e n  u n t e r  
N u t z b a r m a c h u n g  d e r  s c h w e f e l i g e n  S ä u r e  v o n  R ö s t ­
g a s e n .  V on  R e in a r tz . M etall. 8 . A p ril S. 2 0 2 /5 .*  
D u rch  die in  den  E le k tro ly te n  e in g e le ite te  schw efligfe 
S ä u re  so llen  die sc h ä d lich e n  W irk u n g e n  d es bei de r 
E le k tro ly se  e n ts te h e n d e n  S a u e rs to ffs  au fg eh o b e n  u n d  g le ic h ­
z e itig  so ll d ie sch w eflig e  S ä u re  zu  S c h w e fe lsä u re  o x y d ie r t  
w e rd e n .

F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  L a u g e r e i  v o n  K u p f e r e r z e n  iiia|
u n d  in  d e r  G e w i n n u n g  v o n  S t e i n k u p f e r .  Von 
F rö h lich . M etall. 8 . A p ril S. 2 0 6 /1 2 .*  A ufsch ließung  des 
K u p fe rk ie se s . D as S c h n e c k e n rü h rw e rk . G ew in n u n g  von ' 
R e in k u p fe r. V e rfa h re n  d e r K u p fe rg ew in n u n g .

E l e k t r o l y s i e r a p p a r a t e  z u r  V e r a r b e i t u n g  v o n  /-••*
E r z e n  u n d  M e t a l l a b f ä l l e n ,  s o w i e  f ü r  g a l v a n o ­
t e c h n i s c h e  Z w e c k e .  V o n  S a c k u r . M etall. 8 . April ■'
S. 2 0 5 /6 .*  B e sc h re ib u n g  n e u e r  A p p a ra te .

Gesetzgebung und Verwaltung.

G o v e r n m e n t  i n s p e c t i o n  o f  m i n i n g  C l a i ms .  Von ■ a'1
T y rre ll. M in. W ld . 2 1 . M ärz. S. 4 7 7 /8 .  A n H an d  von Bei- -,|)|ad
sp ie len  w e rd en  M än g e l in  den  b e rg g ese tz lich e n  B estim m ungen  ■ .u
d e r P ro v in z  O n ta rio , K a n a d a , geze ig t.

G r u b e n b e a m t e n - P e n s i o n s k a s s e .  B ergb. 9. Apr. S.
7 /1 0 .  W ie d e rg a b e  e in ig e r Z u sc h rif ten  u n d  E rö rte rung  der 
R e c h tsn o rm e n  b zw . d e r v o n  den  K n a p p sc h a ftsk a sse n  zu 
z a h le n d e n  P e n s io n e n .

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.
D ie  i n t e r n a t i o n a l e  A u t o m o b i l - A u s s t e l l u n g  Be r l i n  

1 9  0 7 .  V on K ü s te r  (F o rts .)  D ing l. J . 4 . A pr. S. 2 1 8 /2 1 .*  
V e rg asu n g . Z ü n d u n g , S ch m ie ru n g . (F o rts , f.)

Verschiedenes.
S t r e i f l i c h t e r  z u r  A b s c h r e i b u n g s f r a g e .  Von Lewin.

V er. G ew erb fle iß . M ärz. S. 7 6 /9 5 .  V orb em erk u n g en  betr. 
th e o re tis c h e  U n te rsu c h u n g e n . Die v e rsch ie d en e n  Fälle , die 
fü r  d ie A b sc h re ib u n g s fra g e  bei d e r G e sc h ä ftsfü h ru n g  von 
In d u s tr ie b e tr ie b e n  in b e tr a c h t  k o m m en . D ie gesetzlichen 
B e s tim m u n g e n  fü r  d ie  B e m e ss u n g  v o n  A bschreibungen.
D ie V e rsc h ie d e n h e it  d e r A b sc h re ib u n g e n  e in z e ln e r M aterialien . 
(Sch luß  f.)

Personalien.
D er P r iv a td o z e n t  a n  d e r  B e rg ak a d em ie  zu Berlin, 

B e rg in g e n ie u r  K r a h m a n n ,  i s t  z u m D o zen ten  der Berg­
a k a d e m ie  b e ru fe n  w o rd en .

D er B e rg a s se s so r  Dr. S e i f f e r t  (Bez. H alle), bisher 
b e u r la u b t,  i s t  dem  O b e rb e rg a m t in  H a lle  z u r  B eschäftigung 
ü b e rw ie se n  w o rd e n . ! :-_:

D er B e rg a s se s so r  M a n d e l  (Bez. B reslau ), b isher be­
u r la u b t ,  i s t  dem  O b e rb e rg a m t in  B re s la u  z u r  B eschäftigung  
ü b e rw ie se n  w o rd e n .

D er B e rg a s se s so r  P i e t s c h  (Bez. B res lau ) i s t  zu r Fort- 
S e tzu n g  se in e r  B e sc h ä f t ig u n g  bei d e r V e rw a ltu n g  der 
\  e re in ig te n  K ö n ig s -  u n d  L a u ra h ü tte ,  A ktiengesellschaft, 
fü r  B e rg b a u  u n d  H ü tte n b e tr ie b ,  a u f  e in  w e ite res  Jah r 
b e u r la u b t  w o rd e n .

D er B e rg a s se s so r  K r a u s e  (Bez. B reslau ) is t  zur 
Ü b e rn ah m e  d e r S te lle  e in e s  H i lf s a rb e ite r s  bei der Deut­
sc h e n  M o n ta n g e s e lls c h a f t  m . b. H . in  B re s lau  und zur 
A u s b ild u n g  im  B a n k w e s e n  a u f  e in  J a h r  b e u r la u b t  w orden.

D em  B e rg a s s e s s o r  H a a r m a n n  (Bez. D ortm und) ist 3 ^  
z u r  e n d g ilt ig e n  Ü b e rn a h m e  d e r S te lle  a ls  te c h n isch e r  Leiter 
d e r G e w e rk sc h a f t  B r a s s e r t  zu  R e c k lin g h a u se n  die nach­
g e su c h te  E n t la s s u n g  a u s  dem  S ta a ts d ie n s te  e r te ilt  w orden.

i ,^ asf Y eiZqĈ nis prß61 Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise
geordnet aut den beiten 56 und o7 des Anzeigenteiles.


